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□ie amerikamfdie Präüdenienboiidiaft.
Die Botschaft, die Präsident Roosevelt vor einigen Tagen

an den Kongreß gerichtet hat, ist von ungewöhnlicher Länge,
ungewöhnlicher Wichtigkeit und auch für uns von besonde¬
rem Interesse.

Roosevelt ist ein kouragierter Mann und ein Mann, der,
soweit es in seinen Kräften steht, das Gute will und es zu
fördern und durchzusetzen entschlossen ist. Es gehört aber sehr
viel Mut sowohl wie Kraft dazu, in einem Lande, in dem es
so viele Milliardäre gibt, deren unbeschränkten Mitteln der
rücksichtsloseste Egoismus und unbegrenzte Einfluß ent¬
sprießen, so mit der Sprache hcrauszurücken und diesen Her¬
ren die Zähne zu zeigen. Und wenn er, mit der Machtfülle
„nd dem Einfluß eines populären Präsidenten das tut . ist
es doch etwas ganz anderes, als wenn ehrgeizige Demagogen
es tun, die vielleicht nicht eininal wollen, was sie sagen.

Roosevelt spricht sich gegen die Trusts aus, die wie ein
W das amerikanische Volk bedrücken, es wie so und so viele
Lampyre aussaugen, ohne darum das Kind mit dem Bade
auszuschütten, d. h. ohne zu verkennen, daß es auch nützliche,
dielleicht sogar notwendige Trusts gibt. Er tritt ein — und
hierin folgt er zum Teil deutschen Spuren - - für Herab-
sttzung der Arbeitszeit, für Schutz der Arbeiterinnen und der
in Fabriken beschäftigten Kinder, für Haftpflicht der Arbeit-
gefcer und für billige und vernunftgemäße Schlichtung der
Differenzen"Zwischen Arbeiter- und Arbeitgeber-Organisa¬
tionen. Daran habe das Publikum, habe die Nation ein
großes Interesse. Aber indem er so für die arbeitenden
Massen eintritt, warnt er gleichzeitig vor den Demagogen,
dir diesen Haß und Unzufriedenheit predigen. Selbst die von
solchen Demagogen durchgesetzten Reformen seien verderblich.

Sehr erfreulich ist auch der entschiedene Ton, den er
gegen den Rassenhochmut eines großen Teils des amerikani¬
schen Volkes anschlägt. Er spricht seinen Abscheu aus gegen
die Skandale der Lynchjustiz, die in den Südstaaten einen
Rassenkrieg heraufzubeschwörendrohen. Ebenso tritt er dem
Hochmut entgegen, mit welchem man hier und dort die einge¬
wanderten Japaner behandeln zu dürfen glaubt, ein Volk,
das in den letzten vier Jahrzehnten doch wahrlich genug Pro¬
ben einer hochentwickelten Kultur geliefert hat. Mit Recht
betont er, daß die hochmütige Behandlung der Japaner nur
die minderwertige Kultur der betreffenden Amerikaner be¬
zeuge. Leider kann Roosevelt keine durchgreifenden Mittel
angeben zur Ausrottung der die große transatlantische Re¬
publik schändenden Lynchskandale, und bedauerlich ist, daß die
Verfassung ihm nicht die Macht gibt, Staaten dr Union, die
die Republik durch verwerfliche Behandlung anderer Völker
diskreditieren, zur Raison zu bringen. Aber vielleicht wird
hierin bald Aenderung geschaffen.

Im Interesse der Ausführung der in der Botschaft aus¬
gesprochenen Gedanken allein schon wäre fast zu wünschen,
baß Roosevelt, der ja auch ein Freund ds deutschen Volkes ist.
sich entschlösse, zum dritten Male Präsident zu bleiben, d. h.

seinem Falle zum zweiten Male um den höchsten Posten,
ben das amerikanische Volk vergeben kann, sich zu bewerben.

Kleines Feuilleton.
Die „englische" Weste. Von einem kleinen spaßhaften Er-

llbstis erzählt H. v. Zobeltitz über Krefelder Seide: „Ich plau-
°erte im Kontor eines der Krefelder Fabrikanten, und plötzlich
Me der Herr : „Ihre Weste ist übrigens mein Erzeugnis!" Ich
schüttelte den Kopf und meinte wohl etwas verlegen: „Das muß
®.°4 ein Irrtum sein. Denn ich weiß zufällig genau, daß der

in London gekauft ist." Da winkte der Fabrikant einem
seiner jungen Leute und wenige Minuten darauf lag der Stoff
lw Stück vor mir: „Ohne Zweifel hat Ihr Bekleidungskünstler
ben Stoff in einem der ersten Londoner Geschäfte gekauft . . .
aber Sic sehen, mein Fabrikat ist er dennoch!" Es geht un¬
seren verehrten Damen mit manchem anderen Stoff nicht an-
btts; wer z. B. in den letzten Jahren die jetzt so beliebten
bannen Velours aus einem Pariser Hause bezogen hat, kann
^ernlich sicher sein, daß der Stoff aus dem rheinischen Industrie-
Mrk stammte. Er war nur durch den Zoll verteuert: aber
^ schadet ja nichts, denn er kam aus Paris ! . . . O Tu lieber
Ötscher Michel — wann wirst Du klug werden?"

tz Zn Tode getrunken! Auf einem „Bummel" in verschiedenen
"Bierdörfern" tranken sich am letzten Samstag vier Studenten
M Marburg so voll, daß der eine von ihnen unterwegs liegen
aueb. Als er auch am anderen Morgen noch nickt da war.
ŝ 4te man den ganzen Sonntag die Felder ab, fand ihn aber
!lj4t. Erst ain  Montag fand ihn ein Knecht auf dem Felde. Der
^udcnt lebte noch, war aber bewußtlos. Zwei Nächie und
j'nett Tag hatte er draußen gelegen. Es wurden nun alle Mit-
£l versucht, ihn wieder ins Leben znrückzurufen, allein der Stu-

Deutfdier Reichstag.
(137. Sitzung vom 10. Dezember, 3 Uhr.)

Am Bundesratstische: v. Tschirschky, Graf Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung

des Gesetzentwurfes zur Ausführung der Generalakte oer
Algeciras-Konferenz. „

Nach einer kurzen Bemerkung des Abgeordnetenv. Strom¬
beck(Zentr.) erfolgt ohne weitere Debatte die Annahme der
Vorlage auf Antrag des Abgeordnetenv. Normann en bloc.

Es folgt nach Erledigung einer Rechnungssache die
dritte Beratung des

Gesetzentwurfes betr . das Urheberrecht
an Werken der bildenden Kunst und Photographie. Eine
Generaldebatte entsteht nicht. Die ersten 22 Paragraphen
werden angenommen, ohne daß Wortmeldung erfolgt, b-/ *-»
besagt: Für Zwecke der Rechtspflege und der öffentlichen
Sicherheit dürfen von den Behörden ohne Einwilligung des
Berechtigten sowie des Abgebildeten oder seiner Angehörigen
Vervielfältigungenverbreitet und öffentlich zur Schau ge¬
stellt werden. . . ,

Abg, S t a d t h a g e n (Soz.) befürwortet einen sozial¬
demokratischen Abänderungsantrag Albrecht und motiviert
denselben.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt, daß, wenn ver
Antrag Albrecht vom Haufe angenommen werde, er die Zu¬
stimmung der verbündetenRegierungen zu diesem ganzen Ge¬
setz nicht in Aussicht stellen könne.

Abg. Henning  skons.) erklärt sich gegen den Antrag,
der hierauf abgelehnt wi

Der Paragraph wird unverändert angenommen, ebenso
der Rest des Gesetzes. Auf Antrag Müller-Meiningen Wird
sodann beschlossen, daß das Gesetz erst am 1. Juli statt am 1.
Januar 1907 in Kraft treten soll. Mit dieser Abänderung
gelangt das Gesetz definitiv in der Schluß-Abstimmung zur
Annahme. .

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfes betref¬
fend Abänderung der Gewerbe-Ordnung für das Bauge¬
werbe.

Abg. Schräder (Freis . Ver.) führt aus : Was den
Bauarbeiterschutz

anlangt, so würden feine Freunde bereit sein, alles zu tun,
was man zu einem größern Schutze dieser Arbeiter gegen
Unfälle tun könne. Was den kleinen Befähigungsnachweis
anlangt, so verstehe cs sich von selbst, daß man sich lieber an
einen Handwerker wende, von dem man wisse, daß er sein Ge¬
werbe versteht, als an einen, der vielleicht in einem anderen
Gewerbe den Meistertitel erworben hat. Seine Freunde
können sich jedenfalls nicht auf den Boden dieser Vorlage
stellen und würden sie ablehnen.

Geheimrat Spielhagen  widerspricht kurz einer
Aeußerung des Vorredners, als fei hier von einer Art poli¬
zeilicher Konzessionsverfahren die Rede. Es. komme durch¬
weg das Verwaltungs-Streitverfahren zur Anwendung.

Abg. B ö t t g e r (natl.) erklärt die Zustimmung feiner
Freunde zu dem Gesetz in der vorliegenden Fassung. Auf
eine an ihn gestellte Anfrage erwidert

Geheimrat Spielhagen:  Gerade der Tiefbau, bei
dem bgreiflicherweise die Anforderungen an den Unter-
nehmer nicht so groß zu fetn brauchten, wie bei dem Hochbau,
sei Anlaß zu der hier gewählten Form (Unterstellung unter
§ 30 der Rcichsgewerbe-Ordnung) gewesen. Weiter könne
er versichern, daß auf Grund dieses Gesetzes im gegebenen
Falle auch gegen Gesellschaften mit beschränkter Haftung
werde vorgegangen werden können.

Abg. F r o h m e (Soz.) bekämpft den Entwurf wegen
dessen zünftlerrschen Tendenzen und befürwortet die Anstel¬
lung von Kontrolleuren ans Arbeiterkreisen.

Abg. Pauli-  Potsdaiu (wildkous.) erhebt Widerspruch
gegen den ihm in feiner Richtung gemachten Vorwurf, zünft-
lerische Tendenzen zu verfolgen.

Aba. Erzberger (Zentrum ) erklärt, seine Partei
werde für das Gesetz stimmen. Es sei eine willtommeno
Abschlagszahlung und ein Entgegenkommen der verbündeten
Regierungen gegenüber der gesamten

H a n d w e r ke r b ew egu n g.
Der Gesetzentwurf sei ein ganz hervorragender Schritt auf
dem Wege zum Bauarbeiterschutz. Auch er halte eine weit¬
greifende Kontrolle: für notig und eine Heranziehung der
Arbeiter dazu, aber nicht auf dem Wege des ganz undurch¬
führbaren sozialdemokratischenGesetzentwurfes, sondern von
Bundesratsverordnungen cmfGrund des 8 120e derGewerbe-
ordnung, wie cs in der Resolution beschlossen worden sei.
Redner wendet sich dann gegen die Rechte. .

Abg. F r o h tu c (Soz.) erklärt, daß auch die Sozialde¬
mokratie ein Herz für die Handwerker hatte, aber die Hand-
werkcr-Organisationen seien Gegner der Arbeiterbewegung.
Es werde ihnen später noch einmal bitter leid tun, nicht schon
jetzt mit den Arbeitern gegangen zu sein. Redner wendet
sich alsdann gegen den Abgeordneten Erzberger.

Damit endet die Aussprache. Artikel1 wird ohne wei¬
tere Erörterung angenommen. Artikel2 führt den indirek¬
ten Befähigungsnachweisein mit der Bestimmung, daß
Mangel an theoretischer oder praktischer Vorbildung bei der
Tatsache zur Begründung der Unzuverlässigkeit nicht gellend
gemacht werden kann gegenüber Bauunternehmern und Ban-,
leitern, die die Meisterprüfung bestanden haben.

Abg. Cuno (Freis . Vp.) erklärt, dieser Artikel mache
seinen Freunden die Annahme des Gesetzes unannehmbar.
Er bedeute einfach, daß dem geprüften Meister technische Un¬
kenntnis nicht nachgesagt werden dürfe.

Artikel 2 wird genehmigt, ebenso der Rest des Gesetzes.
Dieses selbst wird gegen Sozialdemokraten und Freisinnige
Voltspartei angenommen.

Dienstag 1 Uhr: Fleischnot-Jntcrpellation. *
Schluß 6J Uhr.

diosils wachte aus seinem letzten Rausche nicht mehr auf; er
starb unter den Händen der Aerzte.

Der saubere Gemeinderat. Eine köstliche Blüte deutschen
Dorflebens stellt die folgende Bekanntmachung eines Gemeinde¬
büttels dar, die das „Schlettst. Tagebl."' wiedergibt: „Es wird
noch-e-mol bekannt gemacht, daß d'Lytt am Samschdi de Drack
fvr ehre Hyser e-weckmache selle, un wenn's noch-e-mol vor-
kummt, daß nett gebutzt esch, ze leid sichd'r Gemeineroot drena/
(Legt sich ins Mittel . D. Red.! Da die Bürger anständige
Leute sind, die ihren Gemeinderat ehren, schafften sie alle den
„Drack" von ihren Häusern fort, damit dem Gemeinderat das
„Hineinlegen" erspart blieb.

Der Kuhstall. Aus der österreichischen Wahlreform-De-
batte teilt die „Bohemia" eine heitere Redeblüte mit: Einer der
feurigen Redner des radikalen „Berges", der die Gefahren schil-
texte, von welchen die bäuerliche Bevölkerung durch das allge¬
meine Wahlrecht bedroht erscheine, bei dem Knecht und Herr
gleichgestellt sind, leistete sich den folgenden Satz: „Auch die
Bäuerin muß im Kuhstall die erste Violine spielen, sonst geht
die ganze Geschieht flöten."

„Ich möchte arretiert werden." „Herr Wachtmeister, wollen
Sie mich nicht mitnehmen?" sagte ein Ritter der Landstraße
zu einem Gendarm, den er im Dorfe G. bei Segeberg lHolsteinj
irof. „Weshalb denn?" „Ich möchte arretiert werden!" „Zei-
gen Sie mal Ihre Papiere ." „Meine Papiere sind in Ord¬
nung." „Ja , was wollen Sic denn? Machen Sie . daß S ::
fortkommen!" „Arretiert .will ich aber werden. Pallen Sie auf,
Herr Wachtmeister, fetzt gehe ich in dieses Haus, um zu betteln.
Es ist nicht zu glauben, was für Umstände man davon hat, sich
für die Wintcrmonate Kost und Logis zu sichern. Ich bin schon
acht Tage umhergelaufen, ohne einen Wachtmeister treffen zu

können, und nun ich einen finde, macht es noch Schwierigkeiten,
arretiert zu werden. Es ist toll!" — Jetzt sitzt unser Held
im warmen Stübchen des Staatshotels in Segeberg und erholt
sich von den Strapazen des Sommers.

Die Burcaukratie ist international, und die Bureaukratcn
aller Länder sind in ihrem meist recht komisch anmutenden Ge»
baren einander ähnlich wie ein Ei dem andern. Wer es noch
nicht weiß, lese nachstehende Geschichte, die Rudyard Kipling ,m
„New Monthly Magazine" erzählt: Vor einigen Jahren er-
hielt eine indische Eisenbahnstation den wenig angenehmen Be¬
such eines Tigers . Beim Anblick des ungemütlichen Tieres
geriet der ganze Beamtenapparat ins Wanken: der Stationschef,
ein Eingeborener, hatte gerade noch Zeit, ins Telegraphenzim¬
mer zu flüchten und die Tür zu schließen. Der Tiger schien
es aber nur auf den ,Herrn Vorsteher abgesehen zu haben: er
verfolgte ibn, brüllte an der Tür und konnte sie jeden Augen¬
blick zertrümmern. In seiner Not eilte der Stationsvorsteher
an den telegraphischen Apparat und schickte an die nächstgelegene
Hauptstation die folgende Depesche: „Ein Tiger ist im Bcgrifi
den Stationsvorsteher aufzusressen. Bitte um telegraphische
Instruktionen . . ." . . . ...

Ein Räubermädchen. Die Nachbarschaft des kleinen ameri¬
kanischen Städtchens Marion im Staate Indiana wurde seit
langer Zeit von einem l7iährigen Mädchen namens Elva She-
riff terrorisiert Sie zog in Männerkleiderndurch die Gegend
und galt als eine der gefährlichsten Pserdediebinnen des ganzen
Landes. Sie verstand es stets, die wertvollsten Tiere wegzn-
sühren, ohne daß es gelang, ihrer habhast zu werden. Vor eini-
gen Tagen jedoch überraschte sie eine Patrouille in einem ver-
lassencn Stcinbrnch und überwältigte sic nach kurzer Gegenwehr.
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Die Immunität der Abgeordneten.
Die Sozialdemokraten haben einen Antrag im Reichs¬

tag eingebracht , dem Artikel 30 der Reichsverfassung , der von
der Immunität handelt , folgende Sätze zuzufügen : „Demge¬
mäß sind die Mitglieder des Reichstage - auch berechtigt , in
Ansehung desjenigen , was ihnen in dieser Eigenschaft anver¬
traut ist , das Zeugnis zu verweigern . Gegenstände , die ein
Mitglied des Reichstages in dieser Eigenschaft erhalten hat,
und die sich in seinem Besitz oder in seiner tatsächlichen Ge¬
walt befinden , sind der Beschlagnahme entzogen . Dasselbe
gilt von Aufzeichnungen , die Mitglieder des Reichstages in
dieser Eigenschaft gemacht haben . — Den Antrag Ablaß ( Fr.
Vp .) , der durch eine Aenderung der Strafprozeßordnung die
Zeugnispflicht für die Mitglieder des Reichstages oder eines
Landtages beseitigen will , beantragen die Sozialdemokraten
dahin zu erweitern , daß auch Mitglieder kommunaler Kör¬
perschaften von der Zeugnispflicht ausgenommen sein sollen.

DieFolgendesFalles Cesar.
Im Anschluß an die Entscheidung des evangelischen Kir¬

chenrats in Sachen Cesar wird in den nächsten T -agen ein öf¬
fentlicher Aufruf von angesehenen Theologen
und Laien der verschiedenen liberalen Richtungen erfolgen.
Es ist ein fester Zusammenschluß dieser Gruppen geplant,
um gegenüber der ' Entscheidung des westfälischen Konsisto¬
riums die Gleichberechtigung des kirchlichen Liberalismus in
der evangelischen Landeskirche zu erkämpfen und sicher zu
stellen.

Zum polnischen  S ch u l st r e i k.
Die Meldung polnischer Blätter , Erzbischof v . Sta¬

blewski  sei kurz vor seinem Tode von der Regierung
aufgefordert worden , seine Stellungnahme zum polnischen
Schulstreik zu ändern , widrigenfalls ihn die Regierung als
polisischen Gefangenen betrachten würde , bezeichnet das „Po-
sener Tageblatt " als eine pure Erfindung . — Der Verweser
der Posener Erzdiözese , Weihbischof L i k o w s k i , hat einen
Hirtenbrief  erlassen , in dem der Geistlichkeit aufgege¬
ben wird , Litaneien zu lesen dafür , daß die bischoflose Zeit
abgekürzt und dann ein Mann gewählt werde , der die Eigen¬
heiten und den Geist der Diözesanen zu verstehen vermag.
Er appelliert an die Lopalitüt der Geistlichkeit , erwartet von
ihrer Seite in der gegenwärtigen Lage Unterstützung , beson¬
ders aber die Beachtung der Mahnung des verstorbenen Erz¬
bischofs v. Stablewski vom 5 . November , in der jetzigen
schwierigen Lage die Ruhe zu bewahren und die Gemeinden
von unlegalen Schritten zurückzuhalten . — Dem katholischen
Lehrer in Hohensalza ging ein Drohbrief zu , wonach er samt
seiner Familie in die Luft gesprengt  werden solle.
Die Polizei ergriff wegen der fortgesetzten Bedrohung von
Lehrern für diese besondere Schutzmaßnahmen . Die Straf¬
kammer in Lissa verurteilte den feines Amtes entsetzten
Gutsbesitzer Konieckiny aus Gostyn wegen Verleumdung und
Bedrohung des Hauptlehrcrs Schmidt zu 11 Tagen Gefäng¬
nis.

Das französische Trennungsgesetz.
Der Kabinettschef hatte gestern eine längere Unterred.

ung mit dem Minister des Innern , dem Kultusminister und
dem Justizminister . In der Unterredung wurde der Wort,
laut des Rundschreibens vereinbart , welches an alle Gene¬
ralprokuratoren verschickt werden soll und worin diese ersucht
werden , energische Vorkehrungen gegen die Uebertreter des
Trennungsgesetzes zu treffen . Das Rundschreiben wird allen
Bischöfen übermittelt werden . Alle Lokale , welche dem Staat
gehören und die augenblicklich von Mitgliedern des Klerus
bewohnt werden , müssen geräumt werden . — Der Abgeord¬
nete Meunier wird in der Kammer einen Gesetzent¬
wurf  einbringen betreffend Uebergang der bischöflichen und
erzbischöflichen Paläste , sowie der priesterlichen Wohnhäuser
an die Departements , Gemeinden usw.

E l i e D u c o ni m u n f.
In Bern ist Elie Ducommnn an einer Lungenentzün-

düng gestorben . Er war seit 1891 Leiter des internationa-
*5« permanenten Friedensbureans . 1833 in Genf geboren,

Elie Ducommun ch
weiter der internationalen permanenten

FriedenSbureauS.

betätigte er sich als eifriger Friedensförderer . Im Jahrs
1902 erhielt er den Nobelpreis . Der Verstorbene hat einen
Band Gsdichte veröffentlicht , betitelt : „Les Sourircs " . Bis
1L02 war er Generalsekretär der Jura -Simplon -Eisenbahn.

UnruheninChina.

In der Provinz K i a n g s i sind bei den von deutschen
Ingenieuren geleiteten Pingshiang -Kohlenminen U n r u -
h e n ausgebrochen . Die Aufrührer gehören zu einer gegen
die jetzige Regierung gerichteten republikanischen Sekte . Nach
den neuesten Nachrichten sind alle Fremden in Sicherheit.

WteSdirdcner Wenttal -Nazetgrr. 21. Jahrgang

i A n a r ch i e i n P e r s i e n.
Einer Blättermeldung aus Karachi zufolge füllen bereits

in Persien infolge des bevorstehenden Thronwechsels
große Unruhen  ausgebrochen sein und vollständige
Anarchie herrschen . In Shiraz und Koweit , wo eine allge¬
meine Erhebung im Gange ist , sowie in Khalhat und in Ker-
man ist die Lage sehr bedenklich . Blutige Kämpfe fanden
zwischen Aufständigen und den Truppen ds Schahs statt . Die
Rebellen plündern die Kaufläden , deren Inhaber scharen¬
weise flüchten . Im Distrikt Aezd ist eine europäische Reise¬
gesellschaft , bestehend aus einer Missionarsgattin und einer
jungen Dame , überfallen , alles Eigentums beraubt und dann
freigelassen worden , ohne daß ihnen sonst ein Leid zugefügt
worden wäre . Der Ĝouverneur von Kerman habe alle seine
Diener und die hervorragendsten Bürger der Stadt bewaff¬
net , im Hinblick auf eine etwa eintretende schwierige Lage,
als Folge des Ablebens des Schahs , welches täglich erwartet
wird.

vLUtl 'cklllNll.

Berlin , 11 . Dezember . Geheimer Hofrat K r ü g e r von
der Kolonialverwaltung wird vom 1. April n . I . ab i n d e n
Ruhestand  treten . Krüger war die Seele der kolonialen
Finanzverwaltung.

Berlin , 11 . Dezember . Das Auswärtige Amt
soll nach dem nächstjährigen Reichshaushaltsetats -Entwurf
einer Umgestaltung  unterworfen werden . Zunächst
soll ein neuer Direktorposten für die zweite Unterabteilung
der politischen Abteilung geschaffen werden . Sodann ist die
Trennung der Kolonialabteilung vom Auswärtigen Amte
beabsichtigt . Man kann mit Sicherheit annehmen , daß auch
im nächstjährigen Reichshaushaltsetat in einem Spezialetat
die Forderung auf Schaffung eines selbständigen Kolonial¬
amtes erhoben wird.

Berlin , 11 . Dezember . Der Text der französisch -spani¬
schen M a r o k k o n o t e, die am 6. ds . von den Botschaftern
der beiden Mächte dem Berliner auswärtigen Amt überreicht
wurde , ist nunmehr durch den Staatssekretär von Tschirschky
dem Reichstage zugestellt worden.

Hamburg , 11 . Dezember . Wie die „N . H . Z ." aus Ber¬
lin meldet , hat der Justizminister im Aufträge des Kaisers
die abgeschlossenen Strafakten des „H a u p t m a n n s von
Köpenick"  zur Vorlegung an allerhöchsterStelle
eingefordert . Das genannte Blatt knüpft daran eine ihm
zugegangene Vermutung , daß eine demnächstige Herabsetzung
der verhängten Strafe im Gnadenwege wahrscheinlich sei.

Ausland.

Wien , 11 . Dezember . Die hiesige portugiesische Ge¬
sandtschaft dementiert  die kürzlich verbreitete Nachricht,
wonach der König und der Kronprinz von Portugal im Ver¬
laufe einer Wildschweinjagd in Lebensgefahr  gera¬
ten seien und mit knapper Not dem Tode entgangen seien,
als völlig unbegründet . Es habe sich kein solcher Zwischenfall
ereignet.

Szcgedin , 11 . Dezember . Anläßlich des feierlichen
Empfangs des ungarischen Volksvertreters Grafen Dagiani
welcher zu dem hier tagenden Landes -Eisenbahnverband
eingetroffen war , kam es vor dem Bahnhof zu stürmi¬
sche nDemon st rationen.  Es wurden Schüsse abge¬
feuert und Racketen abgebrannt . Die Polizei mußte ein-
schreiten ; zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Algier , 11 . Dezember . Der ehemalige König von Da-
hamey , B e h a n z i n , ist g e st o r b e n.

Petersburg , 11 . Dezember . Ter Zar spendete aus
seiner Privatschatulle eine Million Rubel für die hungernde
Landbevölkerung . Die Summe wurde der Verpflegungs-
Kommission überwiesen.

Petersburg , U . Dezember . Die Stellung des Mini¬
sters des Aeußeren , Jswolski,  ist wegn der in den rus¬
sisch-japanischen Verhandlungen eingetretenen Störung
ernstlich erschüttert . Dagegen entbehren die neuerdings auf¬
getauchten jGerüchte von einem angeblich bevorstehenden
Rücktritt Stolypins jeder Grundlage.

Ois kslcks im kokker.
S . u. H. Kassel , 10. Dezember.

Vierter Bcrhandluugstag.
Da die Zeitungen gemeldet haben , die Untersuchung der

Abortgrube habe ein negatives Resultat gehabt und es hätten
sich neue Zeugen gefunden , die wichtige Aussagen über die der-
ichwundenen Schmucksachen machen könnten , ist der Andrang zu
der Verhandlung ein ganz enormer . Man erwartet eine neue
lensationellc Wendung des Prozesses . In der Mitte des Schwur-
gerichtssaales steht heute

das Bett der Frau Vogel
mit Matratze und Keilkissen . Der Angeklagte behauptet be¬
kanntlich , daß sich die Vogel am Bettpfosten erhängt habe . Frau
Büchsenschütz , die Aufwärterin des Angeklagten , erklärte dem¬
gegenüber , daß das Bett der Vogel gar keine Pfosten gehabt
habe . Danach erschien es dem Gericht wichtig , das Bett herbei¬
zuschaffen . Es ist ein gewöhnliches lackiertes Bett mit Kugel-
zapfcn an den Ecken . Am rechten Fußende ist die Kugel abge¬
brochen.

Am 10 Uhr vormittags wird die Verhandlung fortgesetzt.
Es sind

dreizehn neugeladene Zeugen erschienen.
Polizeiwachtmeister N e u h a u s berichtet über die Ent¬

leerung der Abortgrube im Meyerschen Hause . Man habe so¬
fort , nachdem der Auftrag zur Revision der Grube erteilt , die
Grube polizeilich bewacht , damit nicht etwa noch nachträglich
von dem Angeklagten freundlicher Seite Gegenstände hineinge¬
worfen werden konnten . Man habe am Sonnabend vormittag
den Inhalt der Grube in einen städtischen Latrinenwagcn ent¬
leert und dann auf einem Rasenplatz bei der Turnhalle durch
ein Sieb gehen lassen . Trotz aller genauester Durchsuchung
habe man aber von Schmucksachen nichts gefunden.

Dem Müller Moritz Müller  aus Giflis hat Kratz Ende
Juni oder Anfang Juli erzählt , Frau Vogel wolle ihn am an¬
dern Tage zu ihrem Geschäftsführer machen . Meyer müsse auS
dem Geschäft . Kratz erklärt , daß ihm am andern Tage Meyer

gesagt habe , die Tante sei abgereist . Seitdem habe erUFJ-
Frau nicht wieder gesehen.

Zeuge Malermeister Wilhelm Schneider  aus Wildun
hat im vorletzten Sommer — etwa Mitte Juli — Anstreick̂ ?
arbeiten im Meyerschen Hause ausgeführt . Da ist ihm das aul
geregte , zerfahrene Wesen des Angeklagten ausgefallen.

Handelsmann Neugarten  aus .Fritzlar hat anfangs ,̂
bruar d. I . von Meyer zwei Betten gekauft . Das eine
ist das heute im Gerichtssaal stehende.

Der Angeklagte erhält jetzt eine Hundeleine , das Bett wird
vor die Geschworenenbank gebracht und Meyer muß nun zeiax?
wie er die Leiche gefunden . Er befestigt die Leine am Pfosw/
und legt sich mit dem Rücken gegen einen Stuhl neben
Bett auf die Erde . Die Hundeleine schlingt er sich um den &q>?

Dann wird das Bett wieder fortgeschafft.
Der Vorsitzende richtet an den Angeklagten die Frage , wellx

Schmucksachen
er besessen habe . H *.

Angekl . : Ich besaß zwei ungefaßte Brillanten , die ich ^
San Franzisko mitgebracht habe , ferner zwei Ringe , von denen
einer einen Diamanten trug . Die Brillanten habe ich im r .f.
tober v. I . an meinen Vetter Emil Meyer in Düsseldorf geschjH'

Buchhalter W e i d k a m p - Wildungen hat im Frühjah ^ i
I ., kurz vor Meyers Abreise , gesehen , wie dieser in einer Wirv
schaft einen Ring zeigte und dabei bemerkte , daß dieser Riiw
etwa 1000 X wert sei.

Buchdrucker Lorenz  hat einen gleichen Vorgang in der
Wirtschaft zum „Rosenschlößchen " beobachtet . Er will auch g».
hört haben , wie Meyer sagte , 600 X  seien ihm für den Ring
schon geboten.

lieber den gleichen Vorgang äußern sich noch mehrere Z-u.
gen in gleicher Weise . Alle erklären , daß es sich um einen Her.
renring gehandelt habe . Dem Zeugen Malermeister Schnei,
der  hat der Angeklagte den Ring auch einmal gezeigt . Indessen
glaubt der Zeuge , der Vorgang habe sich vor dem Verschwinden
der Frau Vogel abgespielt.

Zeuge Torpeters  besinnt sich, daß ihm Frau Vogel ein.
mal erzählt habe , sie habe eine Uhrkette und Ring dem Meyer
gegeben.

Dem Gastwirt Gottmann hat Meyer ebenfalls einen Dia-
mantring gezeigt , der 1000 X  wert sei. Der Schreiber Siez,
fried hat einen ungefaßten Brillanten bei ihm gesehen.

Gerichtsvollzieher Müller  hat am 7. April d. I . bei
Meyer einen

Brillantring gepfändet.
Der Ring lag in einem schwarzen Kästchen , auf dem der Name
Emil Meyer -Düsseldorf stand . Der Angeklagte hat dem Zeugen
einen Brief von seinem Vetter gezeigt , in dem dieser angibt,
der Ring sei 750 X  wert . Meyer habe am 20. April den Ring
wieder eingelöst.

Es wird jetzt der Steward W i e g r e b e vom Dampfer „Ba¬
tavia " vernommen , der früher auf dem „Blücher " war . Alt
der Zeuge eben vereidigt werden soll , erhebt sich der Verteidiger
und erklärt , daß Wicgrebe ein vielfach vorbestrafter Mensch sei.
Er bitte , den Zeugen zu fragen , ob er wegen Meineids vorbe¬
straft sei . Der Zeuge verneint diese Frage.

Der Zeuge , der hierauf vereidigt wird , erzählt dann : Ich
hatte mit einem Kollegen auf dem Dampfer „ Blücher " die Wache
über den gefangenen Meyer während der Fahrt von Newyock
nach Hamburg . Meyer habe ihm erzählt , daß er seine Tante
tot gefunden habe . Er habe dann gefürchtet , für ihren Mörder
zu gelten und deshalb die Leiche beiseite geschafft . Meyer fragte
mich , ob ich ihm nicht

zur Flucht verhelfen
wolle . Ich sagte , nein , ich setze meinen Kopf nicht daran . Meyer
begann immer von neuem davon . Für mich , sagte er , sei ge-
sorgt , wenn ich ihm zur Flucht verhelfe . Er habe Geld . 10 M
Mark wolle er mir gebest . Als ich ablehnte , bot er mir 20000
Mark . Dafür sollte ich ihm einen Schraubenzieher geben, mit
dem er das Fenster losschrauben könne , und eine alte Korkweste.
Die Flucht sollte bewerkstelligt werden , wenn das Schiff dicht
an der englischen Küste oder bei Cuxhaven sei. Meyer ver¬
sicherte mir , daß er ein guter Schwimmer sei . Wenn ich ihm
keine Korkweste geben könne , solle ich vom Deck einen Strick
herunterlassen , an dem er sich zum Wasser heruntergleiten könne,
Meyer erzählte , weiter , er habe

das Geld im Schweinestall
versteckt . Er bezeichnete mir genau die Stelle , gab an , wieviel
Zentimeter die Stelle von dieser und jener Wand entfernt K>.
Ter Schweinestall liege neben seiner Möbelhandlung . Ich sollte
hingchen und das Geld holen . Es seien 38 000 Dollars . J <h
sollte mit dem Gclde nach Antwerpen kommen , wo Meyer wie¬
der mit mir Zusammentreffen wollte . Dort wollten wir das
Geld teilen . Meyer instruierte mich genau , wie ich das Geld
bekommen könne . Abends zwischen 9 und 10 Uhr , wenn keine
Wachen da seien , müsse ich hingehen mit einer elektrischen Lampe.
Wenn ich klopfe, werde ich die hohle Stelle leicht ausfindig
machen können.

Kurz vor Cuxhaven sagte mir Meyer , er werde meinen
Kameraden rufen , damit er ihm ein Glas Wasser gäbe . Wenn
der Steward dann eintrete , wolle er ihm

einen Schlag vor den Kopf
versetzen , und „ seinen Griff " anwenden . Dann werde er über
den Korridor auf Deck laufen und ins Wasser springen , um an
Land zu schwimmen . Ich habe daraufhin meinen Kollegen
warnt und so Meyers Plan vereitelt -. Meyer entwickelte mir noch
einen weiteren Plan . Er wollte kurz vor Kassel

aus dem Eisenbahnzuge springen,
nachdem er seinen Transporteur mit „seinem Griff " über¬
wältigte . — Verteidiger : Haben Sie Briefe an die Christian!
geschrieben und sie um Geld gebeten ? — Zeuge : Ja , 2K$ ct
hatte mir einen Zettel zur Besorgung an seine Braut gegeben,
auf dem diese gebeten wurde , mir ein Trinkgeld zu geben. D»
Zeuge erzählt , daß Meyer in Hamburg in der Droschke , in de-
er transportiert wurde , versuchte , sich

die Handschellen abzustreifen.
Kriminalkommissar Ploetz -Hamburg bestätigt diese lehn-

Angabe . „1
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Hohm -Köln , fragt fl

Zeugen Wiegrebe , ob er von dem Angeklagten ein Geschenk
Gestalt einer Busennadel und eines Paares Manschettenknopl
erhalten habe . Der Zeuge verneint diese Frage . Der Staat
anwalt beantragte die Aussage Wiegrebcs nach dieser Nicht? °
zu protokollieren , da der Angeklagte wahrscheinlich gegen W' -n
rebe Anzeige wogen Meineids erstatten werde . Das Gernp
lchnt nach kurzer Beratung den Antrag ab.

Es trat dann eine Pause von 15 Minuten ein.
Danach ward in der Beweisaufnahme fortgefahren.

ÄlS
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erster Sachverständiger wird Kommerzienrat Gustav P t 0 5
vernommen , der die Bücher des Angeklagten geprüft bat «
über dessen Vermögenslage Auskunft geben soll . Der Sach^ .
ständige erklärt , daß die Bücher nicht so geführt seien , daß
möglich wäre , die Vermögenslage Meyers genau festzusteU
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UmW Uhr wird dann die Verhandlung auf nachmittags
E ^d-r̂ Nachmittagssitzung wird in der Beweisaufnahme

Wnpfa6ten. Es wird zunächst das Augenscheinsprotokoll über
^Revision des Stalles , in dem Meyer nach Wregrebes Auslage
^ Geld versteckt, haben soll, verlesen. Der̂ Untersuchungsrichter»̂ zaerichtsrat Dr . Köhler hat den Stall am 13. Juli d. -j.

revidiert. An keiner Stelle des Stalles ist em Ho-)--
'wahrgenommen worden. Auch zeigte sich nirgends eia:

Spur, wo ein Stein nachträglich entfernt und wieder eingefugl
,-in könnte d
1 Dann beginnt die

Vernehmung der medizinischen Sachverständigen.
«„erst berichtet Medizinalrat Dr . Roth-Frankfurt a. M.

.«Jbie Sektion der Leiche. Die Leiche war, wie er berichtet,

. einem derartigen Zustand, daß man zuerst nicht erkennen
te als daß es sich, um eine menschliche Leiche handelte. Tie

»s-icke' hatte eine eigenartige Lage. Die ganze linke scne
vollkommen abgeplattet. Sie machte den Eindruck einer

mumisizicrtcn Leiche,
r t Eil und pergamentartig aus. An der Leiche fanden sich
mir solche Verwundungen, die durch die Fäulnis herbeigefuhrt
waren Kmochenbrüche lagen nicht vor. Auffällig war an der
a«cke nur das starke Hervorragen der Zunge.  In
„am ungewöhnlichemMaße hing die Zunge heraus. Derartiges
& in der Hauptsache beim Strangulationstob  vor.
5b es sich um einen natürlichen oder unnatürlichen Tod han-
ritte war nicht festzustellen. Daß Frau Vogel in der vom
Anae'klagien geschilderten Art und Weise Selbstmord begangen,
ist nicht ausgeschlossen. Die Möglichkeit  eines Selbstmor-
des muß zugegeben werden.

Kreisassistenzarzt Dr . Fromm-  Frankfurt a. M . schließ,
Uck im wesentlichen dem Gutachten Dr . Roths an. Er hat sich
ineehend mit der Frage der herausgestreckten Zunge beschäftig..

,Er gibt ebenfalls die Möglichkeit zu, daß sich Frau Vogel selbst
erhängt  hat . „

Ü SachverständigerDr . Münther - Wildungen hat tiran
Nogel vom 12. Mai bis 3. Juli 1905 wegen eines Geschwüres
om Bein behandelt. Dieses Leiden sei geheilt worden, es könne
die Vogel nicht zum Selbstmord getrieben haben. Schwermut
hat er an der Frau nicht entdeckt. Dagegen ist ihm Frau Joge.
als eine

exaltierte, hysterische Person
erschienen. „ ,

Geh. Medizinalrat Professor Dr . Tuczek,  der Dirclto
der Landesheilanstalt Marburg , gibt auf Grund des Material:
das die Verhandlung zu Tage gefördert hat, ern rcrn wrste.r
schaftliches Gutachten über die

geistige Verfassung der Frau Vogel.
Er behandelte vor allem die Frage, inwiefern in ihrem Geistes
zrstand Anlässe zur Selbsttötung gegeben sein konnten. Von
einer geistigen Erkrankung könne keine Rede sein, ebensowenig
von einer Melancholie, von Altersschwachsinn, und Mißbrauch
geistiger Getränke. Besondere Dispositionen zur Selbsttötung
seien nicht sestzustellen. ,

Anzunehmcn sei eine leichte Hysterie. Der Sachverständige
kommt endlich zu dem Schluß, daß nach der ganzen geistigen
Verfassung der Verstorbenen

die Möglichkeit der Selbsttötung nicht auszuschließen se,.
. .In der geistigen Verfassung der Frau Vogel liege ein letcg
tcr hysterischer Zug, durch welchen unter Umständen starken An
lassen gegenüber— die schon unter normalen Verhältnissen zum
Selbstmord treiben können — ein geringerer Widerstand cnt-
gegengestellt würde. Dem stehe allerdings aus der anderen
Seite die ausgesprochene Lebenslust der Frau Vogel gegenüber.

Die Verhandlung wird dann um 7 Uhr abends auf Dicus-
t-g vormittag9 Uhr vertagt.

Morgen werden nach der Vernehmung der beiden nach g
lodenen Zeuginnen die Plaidoyers beginnen.

Zugentgleisung. Aus Hamburg  wird unterm 10. Dez
berichtet: Heute nachmittag entgleisten bei der Einfahrt in den
Hauptbahuhof drei Wagen eines Güterzuges. Unter den ent¬
gleisten Wagen befindet sich ein Petroleum-Tankwagen, degen
Inhalt infolge einer Beschädigung ausflvß. Die Züge nach unt
von Kiel wurden einstweilen über bie_Stadtbahngeleisegeführt.
Die hannoverschen Züge fahren bis auf weiteres vom Hannover¬
schen Bahnhofe ab. ^ _ .. . . .

Ein MÄdcheiihändler. Man meldet uns aus Dussel
dorf:  Die hiesige Strafkammer verurteilte den Wirt Gustav
Seifert aus Düsseldorf wegen internationalen Mädchenhandels
zu einem Jahre Zuchthaus.

Die Erkrankung der Frau Cosima Wagner. Aus Langen
bürg  wird uns telegraphiert: Gestern spät nachmittags nah m
die Herzschwäche  bei Frau Cosima Wagner p l o tzl i chz >i
und sie erlitt zwei schwere Ohnmachtsanfälle. Eine Krlsie schien
am Abend noch einzutreten, da die Kranke auf längere Zeit oas
Bewußtsein verlor.

Ein dreifacher Mörder . Man telegraphiert uns aus Lein-
berg- Der 28jährige Gutsbesitzer Max Gwozdzig aus Wibro-
mavka erschlug im Streite wegen einer Erbschaft seinen Vater,
seine Mutter und eine Schwester mit einem Beile. Ter Mörder
wurde verhaftet. . . . .

Im Wahnsinn. Aus Asch lBöhmen» wird uns gedrahtet.
Die Gattin des Bäckermeistersund Stadtverordneten Gerharo
Günthcrt hat in einem Anfall von Wahnsinn heute früh ihren
Sohn aufgehängt. Sie schnitt sich darauf die Pulsadern aus
und sprang ins Wasser, wurde aber herausgesischt. Vorher batte
sie verschiedenen Kindern Morphium eingegeben. Die Frau
wurde erst vor kurzer Zeit aus der Irrenanstalt entlassen.

Gesunkener Dampfer. Aus Rostock wird berichtet: Ter
hiesige Dampfer „Heinrich Gehrke" ist auf der Reise von Memel
nach Leer gesunken. Der Kapitän und vier Mann fanden ihren
Tod. 15 wurden geborgen.

Der Spion . Aus Toulon wird uns über d>e gestern g
meldete Verhaftung eines Matrosen, welcher der Spionage oer
Nichtig ist. noch weiter berichtet: Der betreffende Matrose hcitzt
Forne. Seit einiger Zeit war das Verschwinden einer Anzahl
Marine -Dokumente von größter Wichtigkeit, bemerkt worden.
Der Verdacht fiel auf Forme, weil dessen Vater, ein Hänoler.
in letzter Zeit ungewöhnlichegroße Ausgaben gemacht Yatte.
Eine bei ihm abgehaltene Haussuchung führte zur Entdeckung
der verschwundenen Dokumente. _ .

Die Affäre Mnrri -Bonmartini . Ans Mailand  wird
geschrieben: Rach einer Meldung der „Perseveranza" hak der
im Prozeß Murri -Bonmartini zu 10 Jahren Zuchthaus ver¬
urteilte Dr . Pio Naldi dem Direktor des Zuchthauses von Bol,
terra gestandcii, daß er und Tullio Mnrri bei der Ermordung
des Grafen Bonmartini einen dritten Helfer hatten. Er selbst,
behauptet Naldi, habe nicht unmittelbar an der Vergewaltigung
und dem Mord des Grafen teilgenommen, seine Ausgabe hätK'
es vielmehr sein sollen, nach vollbrachter Tat die Spuren ver¬
wischen zu helfen. Nach dem ursprünglichen Plane hätte der
Leichnam zerstückelt und in eine Kiste eingeschlossen aus Bo-
locirra entfernt werden sollen. Schon kurz nach dem Mord sprach
man von einem dritten tätlichen Teilnehmer, einem verkam-
menen Individuum, das zu jener Zeit mit Tullio gesthen wurde
und ihn nach Belgrad auf seiner Flucht begleitet haben soll. ES
wird von der „Perseveranza" als wahrscheinlich bezeichnet, daß
das Verfahren wieder ausgenommen wird.

Der Sturm . Wie uns aus San F r a n z i s ko gemeldet
wird, traf ein Oststurm die Stadt und richtete in allen Stadt¬
bezirken Schaden an. Ein Arbeiter wurde getötet, mehrere
wurden verwundet. Der Hasen ist in beträchtlichem Maße b>
schädigt.

eingewickelt und mit einer Sicherheitsnadel zugesteckt war, von
einem städtischen Gärtner aufgesunden  und dem Sachsen»
Häuser Friedhof überwiesen. — Heute früh gegen halb 9 llhr
erfolgte im Souterrain des Hauses Kaiserstraße 22 eme äußerst
heftige Gasexplosion.  Der 42jährige Hausburfche
August Hofmann, der im Souterrain starken Gasgeruch wahr-
nahim wollte im Klosett nach einer defekten Stelle der Gaslei¬
tung sehen. Unvorsichtigerweisezündete Hofmann dabei ein
Streichholz an. Im gleichen Augenblick entstand eine kolo;sate
Explosion. Zwei Dienstmädchen, die in der Nähe. standen,
fingen mit ihren Kleidern Feuer. Die 25jährige Marie Edinger
trug erhebliche Brandwunden an Kopf, Hals und Händen da-
von. Die 27jährige Jda Haas, die schon einmal durch, ein
Brandunglück schwer verletzt wurde, kam auch diesmal wieder
sehr übel davon. Die Hälfte ihres Kopfhaares wurde versengt,
außerdem waren das Gesicht, die Brust und die Arme dicht mit
Brandwunden bedeckt, so daß sich die Aermste vor Schmerzen
kaum zu Helsen wußte. Auch der Hausburschc wurde ziemlich
schwer verletzt.

Runlf, liüerafur und VMenfdiaft
Verein der Künstler und Kunfifreunde.

Montag, 10. Dezember. V. Konzert. Das Russische Trio.
Nachdem wir vorige Spielzeit die Bekanntschaft mit einem

russischen Streichquartett gemacht hatten, vermittelt uns der
heutige Abend die einer Triogesellschaft. Professor Michael
Preß  als Geiger, Joseph Preß  als Cellist und am Klavier
Vöra M a n r i n a. Die führende Stellung beim Trio sollie
eigentlich dem Klavier, als dem universalsten der drei Instru¬
mente, zukommen: im vorliegenden Falle nimmt sie jedoch tue
Geige ein. Prof . M . Preß  ist ein Geiger, wie man ihn selten
in Kammermusik zu hören bekommt. Sein schmelzender, seelen¬
voller Ton, der zugleich der größten und feurigsten Kraftgeburg
fähig ist, sein temperamentvoller Vortrag und seine brillante
Technik weisen ihn eigentlich auf das virtuose Solospiel hin.
Wenn er sich der Kammermusik widmet, wird diese nur gewin¬
nen. aber cs wird nicht leicht für ihn sein, ebenbürtige Partner
zu finden. Der Cellist Joseph Preß  trat dem Geiger Michael
gegenüber etwas in den Hintergrund, obwohl er durch die Fülle
seines breiten und beseelten Tones nicht wenig zur vorzüglichen
Klangwirkung des Ensembles beiträgt. Die Pianistin V6ra
M a u r i n a ist ohne Zweifel eine eminent musikalische Natur,
das bewies die hingebungsvolleAnschmiegsamkeitund unbeirr-
bare Sicherheit, mit der sie sich den beiden Streichern angliedert.
Ihre Technik ist sein ziseliert und nimmt die größten Schwierig¬
keiten im Fluge, aber ihr Temperament ist nicht impulsiv genug
und ihr Klavicrton ist dem Streicherton der Brüder Preß nicht
kongenial: ihr Anschlag ist einseitig spröde und entbehrt der
reicheren Modulation . Dadurch sinkt unter ihren Händen das
.Klavier zu einem begleitenden Instrument herab, wo es die
führende Rolle spielen sollte. — Die drei Spieler haben sich vor¬
züglich aufeinander eingearbeitet und erzielten mit ihrem, ebenso
schwung- wie stimmungsvollenSpiel tiefe Wirkung. Gleich ihre
Anfangsnummer, das h-dur-Trio von Brahms op. 78 sllcber-
arbeitung von op. 8), wurde mit großer Wärme gespielt und
ausgenommen, und diese Wärme steigerte sich bis zum Schlüsse
des interessant znsammengestellten Programms. — An zweiter
Stelle stand eine Sonate von Paul I u nn , einem jungrussischcn
Komponisten, der vielleicht zwischen Tschaikowsky und Sarnl-
Saens zu stellen wäre. Die Sonate, für Violine und Klavier
geschrieben sA-dur op. 7j, ist von glatter Erfindung und me¬
lodisch interessant. Besonders wirksam in einem das Werk über¬
haupt kennzeichnenden mehr äußerlichen konzertanten und ans

Eks der Umgegend.

Hus aller Welf.
Der 70. Geburtstag von Dr . Krohne.

Der Geh. Oberregierungsrat im preußischen Ministeriuni
ies Innern feiert in diesen Tagen seinen 70. Geburtstag. Dr.
Wohne hat sich einen berühmten Namen gemacht durch seine
Lchriften auf dem Gebiete des Gefängniswesens, dessen ge¬
nauester Keni:er er als Leiter der Zentral -Gefängnis-Kominü-
swn ist. Gerade in diesen Tagen, wo ans Anlaß des Prozesses

j „ Krohne,
Dezernent für das picußn'ckie Gekänanlswestn.

Kgen den falschen Hauptmann von,Köpenick die Gesängnissrag;
In den Vordergrund gerückt ist, wird man ganz besonders der
brundlegendenTätigkeit des Geh. Oberregierungsrats Tr
Krohne gedenken. Er ist außerdem Mitglied der Zcntral-Moor-
Komrnission. Dr . Krohne besitzt den Kronenorden zweiter
Waffe und das Eiserne Kreuz zweiter Klasse am weißen Bande.

Ein Dammbruch. In Annen  brach infolge der starken
Regengüsse der Damm einer hochgelegenen, mehrere Morgen
großen Stauanlage ein. Die großen zu Tal stürzenden Wasser,
fassen richteten großen Schaden an. Die Feuerwehr mußte
°cim Räumen der Wohnungen helfend eingreifen.

Der Tod in den Wollen. Im Eifeldorfe Nicderehe
wrang das Pferd eines besetzten Wägens über die Brücke in den
silirk angeschwollencn Ahrbach. Zwei Bauern und das Pferd
«kranken.

j :s Sonnenberg, 10. Dez. Der Herr Beigeordnete Ludwig
Christ. Dörr  ist durch Dekret des Herrn Landesgerichtsprö-
sidenten zum Ortsgerichtsvorsteher der Gemeinde Sonnenberg
ernannt worden, zu seinem Stellvertreter der Gerichtsmann
Herr Peter Dörr. — Polizeidiener Jakob Kr a tz von hier ift
nach Ableistung seiner sechsmonatigen Probezeit als solcher letzt
cmgestellt worden. — Das Resultat der Viehzählung  hie-
siger Gemeinde am 1. Dezember d. I . ist folgendes: Bewohn:r
Gehöfte im ganzen 363, mit Viehstand 119, und viehbesitzendc
.Haushaltungen127. Die Anzahl der Pferde, beträgt 119, der
Rinder 169, Schafe 5 und Schweine 222. Bei der letzten Vieh¬
zählung im Jahre 1904 war der Bestand folgender: Pferde i09,
Rinder 190, Schafe 9 und Schweine 170. Die Zahl hat zum
Teil ab- und zugenommen.

x. Aus dem Rheingau, 11. Dez. Die Gemarkung Hall-
garten  hat im letzten Herbst in Bezug auf die erzielte Quan¬
tität in den Weinbergen recht gut abgeschlossen,  wenig¬
stens besser als man vorausgesetzt hatte. In der Gemarkung
stehen ungefähr 470 Morgen Weinberge im Ertrag , in denen
etwa 1650 Hektoliter Weißwein gelesen wurden. Ziffernmäßig
geschätzt entspricht die geerntete Quantität etwa einer Dri .tcl-
Ernte. -

-n. Braubach. 10. Dez. Einer der neuen Hochbehälter des
Wasserwerks ist bereits sertiggcstellt. Derselbe soll sofort in
Betrieb gestellt werden. Der zweite Hochbehälter wird auch in
aller Kürze vollendet sein. — Eine B e t r i eb s stö r u n g wurde
heute vormittag dadurch hervorgerufen, daß einige Wagen de?
tzüttenmaterialzuges vor dem Kleinbahnhof entgleisten. Erst
nach längerer angestrengter Arbeit konnte der Betrieb wieder
ausgenommen werden. — Eine außerordentliche Revision der
Quittungskarten findet gegenwärtig durch einen Beamten der
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau hier statt. — Unter den
Schweinen  verschiedener hiesiger Schweinezüchter ist die
Schweincseuche  amtlich konstatiert worden.

* Niederlahnstein, 10. Dez. Ein frecher Diebstahl
wurde in der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. im Hause Hoch¬
straße 3 ausgeführt. Dem dort in der ersten Etage wohnenden
Briefträger Heinrich Gemmer wurden aus dem Hofe zwei seiner
Spezialzncht belgischer Riesenkaninchcn (hasengranj gestohien,
nachdem der Dieb mit Gewalt die Türe erbrochen hatte. -
14 7 Mark  g e st oh l c n iourden gestern morgen zivischen 10
und 11 Uhr aus der verschlossenen Wohnung des Fabrikarbe.tecs
Wilh. Dehe in der Babnhosstraßc 6. Der Dieb drang, ver¬
mutlich mittelst Nachschlüssels, in die Wohnung ein, während
D. sich in der Kirche befand und auch seine Frau abwesend war.
Das Geld lag in der Kommode, daneben ein Sparkassenbuch
über 1000 JL,  das der Dieb liegen ließ.

* Frankfurt, 10. Dez. Am 29. September trank ein Fräu¬
lein Pauline Ritter ans Gram darüber, daß ihr Liebster, ern
Italiener , sie schwanger gemacht und dann verlassen hatte, me
größere Quantität Lysol.  Gestern ist das Mädchen an den
erlittenen Verletzungen, nachdem es wochenlang die schrecklichsten
Schmerzen erduldet hatte, gestorben. — In den Nizza-Anlagen
in der Nähe der Kaiserciche wurde am Samstag vormittag die
Leiche eines neugeborenen Kindes, das in ein leinenes Hemd

Klangwirkung berechneten Stil , zeigten sich die Variationen,
in denen Geiger wie Pianistin ihre spielerischen Vorzüge zur
besten Geltung brachten. — Von mehr national-russischer Eigen-
art ist das folgended-moll-Trio von Arensy,  das zwar eben¬
falls nicht durch große Gedanken und intimere Arbeit, aber durch
stets originell; Änsdrucksweise und reizvolle Melodie bis zum
Schluß fesselt. Das überaus schwierige Werk wurde von den
drei Künstlern mit virtuoser Verve gespielt und mit gleich war¬
mem Beifall ausgenommen wie die voranfgegangenen Dar¬
bietungen.

* Wiesbaden, 11. Dezember 1906.

V̂ Lllmcläitsvorbei'sltungeii.
Wohin man auch blicken niag, überall schleicht ein Ge¬

heimnis lautlos einher , verhüllt sich in einen tiefen Schleier
und schwindet, ehe man ihm recht ins Antlitz blicken konnte.
Das ist das Vorrecht der letzten Wochen vor Weihnachten.
Fest zusammengebundene Packete liegen an den unniöglich-
stcn Orten , und nimmt der neugierige Gatte einmal ein sol¬
ches zur Hand , dann ertönt ein leiser Schrei aus weiblichem
Munde , der in der angstvollen Bitte gipfelt: „Nicht an¬
fassen!" Und wer wollte so grausam sein, diesem Wunsch
nicht zu willfahren ! Es ist auch schwer genug, alle Geschenke
so zu verstecken, daß sie niemand entdeckt. Mit Kleinigkeiten
mag das noch gehen, aber größere Sachen, die man nicht beim
Möbclhändler , oder woher sie sonst sind, stehen lassen kann,
unsichtbar zu machen, geht über alle Weiberschlauheit. Da
drückt man denn als nichtsahnender Mann ein Auge oder
besser alle beide zu und fragt auch nicht, wenn Geschäftsleute
kommen und alles Mögliche und Unmögliche abgeben. Es
kann auch Vorkommen, daß eine Handarbeit, die sonst stets
sorgfältig verborgen gehalten wird, plötzlich ganz offen ans
dem Tisch liegt , auch dann decke man den Mantel der Liebe
über das Geschaute und verrate beileibe nicht, was man er¬
blickt hat . Auch die Kinder, deren kleine Hände sich zum
Feste abplagen , etwas hübsches für die Eltern, wovon diese
keine Ahnung haben dürfen, .herzustellen, lassen oft Seiden-
fädchen oder Wollknäucl umherliegen, aber Vater und Mut¬
ter spielen die Unwissenden, sehen nichts, damit die Ueber-
raschung nicht gestört wird ; denn sie ist das Wesentlichste an
allen Weihnachtsfreuden . In manche Schränke darf nie¬
mand mehr hineinsehen, die Schlüssel werden versteckt und
die Kommoden zngeschlossen, ja sogar der Salon muß her-
halten , um als Rumpelkammer für die Aufstapelungen zu
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dienen . Das ganze Hauswesen ist umgekehrt ; alle Gedanken
richten sich auf den heiligen Abend und das , was er bringen
wird an Geben und Nehmen . Sind auch die Geschenke , na¬
mentlich die selbstgefertigten , recht dilettantisch und überflüs-
sig , so freut sich der Empfänger doch ; denn wieviel liebevolles
Gedenken steckt auch in einer kunstgerecht nicht einwandfreien
Malerei oder Stickerei . Die Vorfreude aber : „ Was wird sie
sagen , wenn sie dieses von mir bekommt ? " oder : „ Habe ich
damit seinen Wunsch getroffen ? " alle diese und ähnliche Fra-
gen , das ganze geschäftige Hasten und Kaufen , Arbeiten und
Verstecken bildet einen Hauptteil unseres Familienfestes , wie
wir Weihnachten mit Recht nennen . * * O . L.

* * Winter ? Winter solls sein ? Im Taunus und im benach.
barten Großherzogtum Hessen soll nach den Blättermeldunger.
fast allüberall Wälder , Felder und Fluren eine schützende Schnee¬
decke bedecken. Hier müßte es eigentlich auch so sein , denn wir
fc’ürnicht,  weshalb man mit der Bäderstadt ein Ausnahme
mar ^ "Wenn 's nur noch eine annehmbare wäre . So
aber nichts halbes und nichts ganzes . Erst bis vor wenigen
Tagen die schier unglaublich lang anhaltende Regenkatastrophe,
dann am Sonntag früh den Hoffnung erweckenden Schnee und
gestern und heute ein miserabler Mischmasch von wenig Schnee
und viel Regen ; dazu ein stürmisches Schneewassertreiben . Fort
und fort mit wenig oder gar keinen Pausen . In diesem Zei¬
chen steht seit gestern die Weltkurstadt am Salzbachstrande.

* Die nächste Stadtverordncteu -Versammlung findet am
Freitag statt . Aus der Tagesordnung , welche im heutigen Amts¬
blatt veröffentlicht wird , sind folgende Punkte beachtenswert.
Bewilligung von 12 000 .A für Jnstandsetzungsarbeiten in den
beiden Kurhaus -Kolonnaden . An - und Verkauf von Grund-
stücken am Gutenbergplatz und an der Schenkcndorsstraße . Er-
Höhung der Verpflegungssätze im städtischen Krankenhause . Ent-
sernung von Bäumen in dem Gehweg der Sonnenbergerstraße
und der Parkstraße . Antrag auf Abänderung der Polizeiver-
orüwmg vom 27. Juni 1904, die Benutzung der Leichenhallen
der stcdtischen Friedhöfe betreffend . Pflasterung von Heber-
gangen und Erbrditerung von Umgängen an dem Schulgebäude
in der Rheinstraße . Kostenbetrag 3500 J.

** Kommunales aus dem Nordeu . Am Donnerstag abend
Wz  Uhr kommt im Hotel Fuhr, Geisbergstraße, der Nördliche
Bezirksverein zusammen , um wieder einige wichtige Bezirksan¬
gelegenheiten zu besprechen . Es sollen u . a . auch 1000 X  aus
bcr Vereinskasse zu dem Straßenprojekt Wilhelmstraße nach
Kapellen - und Geisbergstraße durch das Terrain des Berliner
Hofes bewilligt werden.

* * Im heutigen Stadtausschuß wurde u . a. das Gesuch des
Herrn Hatzmann  wegen Errichtung einer Wirtschaft in der
Adolfsallee 59 abgelehnt , dagegen dasjenige des Herrn R ö s ch,
Taunusstraße 43, sowie das des Herrn S a ß m a n n um Er¬
weiterung seiner Gastwirtschaft in der Saalgasse 30 genehmigt
letzteres nur für den Hotel -Ausschank.

* Fremdenverkehr . Die Zahl der bis zum 9. Dezember
hier angemeldeten Fremden betrug 157961 Personen . Der Zu-
Zug der letzten Woche beziffert fich auf 808 Personen , von deneu

siiw iU  ^ n0ereni unb  E zu kürzerem Aufenthalt angemeldci

. . * * Die Artillerie -Kaserne brennt ! Gestern abend wur >e
die Garnison und die städtische Feuerwehr unerwartet mobil
gemacht , llm 9 Uhr 40 Min . lief bei der Feuerwache die telc-
p.-onische Meldung von der Artillerie -Kaserne ein : Feuer im
Revier der 4. Batterie . Die Kaserne war auf Befehl des Majors

i* IIU burc ^ einen Trompeter alarmiert worden , ebenso
auch die beiden Jnfanterie -Kasernen . In der Artilleriekaserne
waren sofort bei Ertönen des Alarmsignals von den Mannsä -as-
ten die Pferde geborgen worden . Innerhalb einiger Minuten
erschien die städtische Feuerwehr , an der Spitze Herr Brand-
virektor Stahl,  mit vier Fahrzeugen und zwar der Dampf -,
der Gasspritze , dem Löschtrains und der drehbaren Leiter an der
^ ." brten Brandstelle . Der Alarm erfolgte , wie bemerkt,
9 Uhr 4V Min . und um 9 Uhr 53 Min . wurden schon von der
rechten Seite aus mächtige Wassersäulen gegen die angeblich
brennende Kaserne geschleudert . Dampfspritze und Leiter stau-
den an der Schwalbacher - und Luiscnstraßenecke , während die
Gasspritze und der Loschzug im Kasernenhof zum Aufnehmen
des Kampfes gegen das wütende . Element bereit waren/Nach¬
dem so einige Minuten lediglich zur Uebung für Garnison und
Feuerwehr von sechs Schlauchleitungen das Gebäude unter Wat-
ser genommen worden war , ertönte das Signal „Halt " . Die
Uebung , bei welcher durch den Fackelschein die dunkle Nacht rat-
fuchtlch von einem großen Feuermeer bedroht zu sein schien
wirkte anfangs auf die Anwohner beunruhigend , als jedoch be'
tannt wurde , daß es ja nur eine harmlose Uebung war , be-
ruhigte man sich und spielte Zuschauer bei dem interessanten
Manöver . Auch die Parade fehlte dabei nicht . Nach der von
beiden Teilen so glänzend bestandenen Feuerprobe fand ein Vor-
beimarsch unserer wackeren Feuerwehr vor dem Offizierskorps

ments Nr ^ 8o" statt ^ ^ ^ rtilIerie unb be§  Jnfanterie -Regi-

. 3 » * * Hasenstraße fiel gestern abend
ein Pferd in die Grube . Beim Erscheinen der alarmierten
Feuerwehr war das Pferd bereits gehoben.

, . * Bolkstage in der Kunstausstellung im Rathaus . Der Nas-
Kunstverein hat die von ihm im Rathaus veranstaltete

Ausstellung von Gemälden von S ch o e n l e b e r und Barsch
Ä U bungs verein  für drei Tage zur Verfügung
gestellt . Der Volksbildungsverein wird die Ausstellung nun¬
mehr diesen Mittwoch , Samstag und Sonntag von 10 Uhr bis
zum Eintritt der Dunkelheit für jedermann gegen ein Eintritts-
geld von 10 Pfg . offen halten . Schoenlcber und Baisch zählen
° " ann " ich zu den ersten lebenden Malern . Der Besuch der
Ausstellung sei allen Kunstfreunden empfohlen . Insbesondere
seien auch die Schüler der höheren Lehranstalten darauf aus-
merksam gemacht.

ö. Ein mißratener Adoptivsohn . Ein hier wobnendes nl-
tcres Ehepaar , das von seinen Renten lebt , beschloß eines Tages
ßch die Einsamkeit des Alters durch Erziehung eines verwaisten
Kindes erträglicher zu machen , da cs selbst ohne Nachkommen
geblieben war . Man machte bald einen Knaben ausfindig der
nach einiger Zeit seinen Pflegeeltern so viel Freude machte ' daß
che ihn adoptierten . Man schickte den Jungen in eine höhere
Schule , wo er auch einige Zeit recht fleißig lernte . Dann aber
wurde er immer nachlässiger und eines Tages entwendete er ge-
meinsam mit einem Schulkameraden einen Apparat , der Eigen¬
tum der Schule war . Er wurde deshalb von der Anstalt ver-
wiesen . Die Pflegeeltern schafften den Burschen schleunigst ins
Ausland , aber die Ehefrau nahm sich den Vorfall so zu Herzen
daß sich eine bei ihr bestehende Krankheit verschlimmerte und die
,;rau kürzlich starb . Das Vorkommnis wird hier viel be¬
sprochen.

_ _ * yte «» a &mrt CBch  trat «Stufet ge*. ?

) :( Wer wird Bürgermeister von Sonnenbcrg ? Um die
vakante und jetzt zum zweiten Male neu ausgeschriebene Bürger-
meistcrstelle zu Sonnenberg haben sich bisher insgesamt ca . 150
Kandidaten  gemeldet . Die Bewerbungen gingen aus allen
Gegenden Deutschlands ein . Die Wahl  dürfte voraussichtlich
Anfang des neuen Jahres erfolgen.

* Teuerungszulagen . Herr Oberstleutnant v. D e t r c n
hat für dse nächste Stadtverordnetensitzung folgender Antrag
gestellt : „Beabsichtigt der Magistrat bei den jetzigen enormen
Preisen aller Lebensbedürfnisse für die städtischen , mittleren und
unteren Beamten bezw . Angestellten eine Teuerungszulage in
Vorschlag zu bringen ."

* * Wieder einmal ein Einbruchsdiebstahl . In der Nikolas-
straße wurde in der verflossenen Nacht nach dem bekannten Mu¬
ster in ein Bureau eingebrochen . Dem Täter , der mit Nach¬
schlüsseln und _einem Brechinstrument „gearbeitet " hat , fie '.«-n
etwas mehr wie 100 X in die Hände . Die polizeilichen Ermit¬
telungen sind im Gange.

g. Ein Wüstling . Heute früh um 7 Uhr wurde ein 15jäh-
rigs Milchmädchen von Erbenheim im Flur eines Hauses am
Schulberg von einem Menschen angefallen und zu vergewaltigen
versucht . Das Mädchen schrie um Hilfe , worauf der Attentäter
die Flucht ergriff . Die Mutter der Angegriffenen will den¬
selben erkannt haben.

* Es bleibt dabei . Unser ' L .-Korrespondent meldet aus dem
Reichsgericht : Wegen Körperverletzung ist am 30 . Juni vorn
Landgerichte Wiesbaden der Fabrikarbeiter Georg Weiß  zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden . In einer Wirtschaft
war er mit dem Schlosser V . zusammengeraten und hatte ihm
schließlich einen Messerstich zwischen die Rippen versetzt , auch
am Halse gepackt. Das letztere hätte genügt , selbst
wenn er in Notwehr gewesen wäre , heißt es im Urteile . Die
Revision des Angeklagten wurde vom Reichsgerichte verworfen.

* Ermittelte Verbrecher . Die „B . Z ." schreibt aus Bier-
stadt:  Wir haben in Herrn Wachtmeister Prenzlow  hier
einen sehr umsichtigen , energischen und tüchtigen Beamten . Es
ist ihm gelungen , in letzter Zeit nicht weniger wie 6 steckbrieflich
verfolgte Menschen zu v e r h a f te n und an das Amtsgerichts,
gefängnis in Wiesbaden  abzulicsern . Darunter befanden
sich Verbrecher , die schon seit Jahren gesucht wurden . Die Er¬
mittelung und Verhaftung solcher Verbrecher ist vornehmlich
Aufgabe der Kriminalpolizei : um so angenehmer berührt es,
daß es dem Beamten in Uniform gelungen ist , die Verbrecher
ausfindig zu machen.

Meifterkurse in Wiesbaden . Am 4 . Januar begin¬
nen in der hiesigen Gewerbeschule die von der Stadt Wies¬
baden mit Unterstützung der Regierung und der Hand¬
werkskammer veranstalteten M e i st e r k u r s e, zunächst für
folgende Handwerker : Schuhmacher , Schneider (Schnei¬
derinnen ) , Tapezierer , Schreiner , Spengler , Installateure.
Unterrichtet wird durch bewährte Fachmänner in den wesent¬
lichsten fachlichen Wissensstoffen , ferner in Fachzeichnen , Ma¬
teriallehre , Stillehre , Buchführung , Kalkulation usw . Um
die Teilnehmer so wenig wie möglich in ihrer geschäftlichen
Tätigkeit zu behindern , findet der Unterricht abends von
7 bis 10 Uhr statt . Auf die Wichtigkeit der Meisterkurse sei
im Hinblick auf die Meisterprüfung hingewiesen . Nach den
jüngsten Erklärungen der Regierung im Reichstage steht die
Einbringung einer Gesetzesvorlage betr . den segenannten
„kleinen Befähigungsnachweis " in Bälde zu erwarten , deren
Annahme keinem Zweifel unterliegt . Nach derselben wird
in Zukunft nur noch denjenigen Handwerkern die Haltung
und Anleitung von Lehrlingen gestattet sein , die das Recht
zur Führung des Meistertitels haben . Dieses Recht wird
aber — abgesehen von denjenigen Handiverkern , die am 1.
Oktober 1901 ihr Geschäft bereits selbständig betrieben und
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen besaßen ', oder
inzwischen die Meisterprüfung gemacht haben — nur noch
durch die Ablegung der Meisterprüfung erworben . — Es
kann sonach den seit 1901 selbständig gewordenen Handwer¬
kern , die den Meistertitel nicht führen , sowie älteren iGehil-
fen , die sich demnächst selbständig machen wollen , nur dring¬
end empfohlen werden , an derartigen Meisterkursen teilzu¬
nehmen , damit sie sich der Meisterprüfung mit Erfolg unter¬
ziehen können . Anmeldungen werden im Bureau der Ge¬
werbeschule ( Zimmer 11 ) entgegengenommen , auch wird dort
weitere Auskunft erteilt.

er . In den Rhein gestürzt . Von einem traurigen Unglücks¬
fall wurde am Samstag abend ein Soldat des 87er Regts von
Mainz an der Ochsenbach in Biebrich betroffen . Der Soldat,
welcher im dunkeln die hohen Rheinmauern entlang ging,
stürzte infolge eines Fehltrittes in den Rhein . Einige Bedien-
stete der elektrischen Bahn eilten dem Soldaten zur Hülfe nno
zogen ihn aus dem Kanäle des Ochsenbachs . Bei dem Sturz hatte
er stch blutende Wunden im Gesicht zugezogen ; er wurde nach
der Biebricher Unteroffizierschule gebracht.

*  Königliche Schauspiele . In dem Spielplan dieser Woche
iji eine Aenderung dahin eingetretcn , daß am Samstag , 15 . o.
Mts . im Abonnement B Lortzing 's Oper „Der Waffenschmied"
- anstatt „Fra Diavolo " — zur Aufführung gelangen wird.

*  Stadttheater in Mainz . Strauß ' „Salome " gelangt bier
am Freitag , 21 . Dezember , zur Erstaufführung . Herr Direktor
Behrend wurde von dem Großherzog in Audienz empfangen,
und hat der Großherzog sein Erscheinen zu dieser Premiere zu-
gesagt.

* Stolze ' scher Stenographenvereiu . Auf der Tagesordnung
der letzten Monatsversammlnng standen u. a . folgende Punkte:
Zweckmäßige Ausnutzung der Uebungsstunden , Benutzung der
Bücherei , Einigungskonferenz in Eisenach . Un dieser Konferenz
beteiligten sich offiziell Gabelsberger , Stolze -Schrey , Stolze,
Nationalstenographic , Stenotachygraphie , Arcnds und Roller.
Die Vertreter der Systeme Brauns und Faulmann hatten
schriftlich ihr Einverständnis gegehen . Wie berichtet wird,
herrschte bei den Verhandlungen der Geist des Friedens und
des Vertrauens . Es gab keine Besiegten , alle siegten in dem

»ir ® tTe!6e!1, , eine Einheitsstenographie zu erreichen . Die
nächste Tagung bildet ' eine Fachkonferenz , die sich aus 23 . Ver-
tretern aller Systeme zusammensetzt , wozu noch die Delegier¬
ten der Regierungen kommen . Daneben wurde noch ein Arbeits-
ausschuß eingesetzt , der zunächst die Verhandlungen mit den
Bundes -Regierungen aufnehmen soll . Wenn auch erst nach
Jahren ein Systemcntwurf der Fachkonferenz vorgelegt wird,
so haben doch alle Vertreter das Versprechen gegeben , am Ei¬
nigungswerke getreulich mitzuwirken.

Elektro -Rcnationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.
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Scnwargerichräliöunjvom li . Uersmum.
Wissentlicher Meineid.

Der Klempner Johann Philipp Berg von Oberlahnstein
ein Mann , der 40 Jahre alt , verheiratet und bislang ohns
gerichtliche Strafen Lurchs Leben gegangen ist , erscheint un¬
ter der Anklage , am 17 . August vor dem Amtsgericht in
Niederlahnstein , als einer zur Abnahme von Eiden zuständi¬
gen Behörde , wissentlich ein falsches Zeugnis mit einem Eid
bekräftigt zu haben . — Der Mann wurde dabei als Zeuge in
einer Untersuchung wider einen alten Mann wegen Jagd¬
vergehens vernommen . Am Tonntag , den 17 . Juni,
nach Mittag , hatte Berg einen Spaziergang gemacht nach
seinem am Oberheckerweg , in dem zwischen Oberlahnstein
und Braubach belegenen Gelände befindlichen Weinberg.
Um dieselbe Zeit hatte sich in einem benachbarten Wingert
ein Hase in einer Falle gefangen . Dem Tiere waren die bei-
den Vorderläufe durchschlagen . Es litt bei den Versuchen,
sich aus der Falle zu befreien , entsetzliche Qualen und gab
das durch lautes Klagen kund . Keinem , der sich in der Um¬
gebung befand , konnten die durchdringenden Schwerzens-
laute entgangen sein . Auch Berg mußte sie gehört haben,
wie es nach Aeußerungen dritten gegenüber tatsächlich der
Fall gewesen ist , und wenn nichtsdestoweniger Berg später
vor dem Nicderlahnsteiner Amtsgericht das Gegenteil ausge¬
sagt hat , hat er dabei nach der wider ihn erhobenen Anklage
der Wahrheit nicht die Ehre gegeben . — Heute behauptet
Berg , vor Gericht nur der Wahrheit gemäß ausgesagt zu
haben ; wenn Aeußerungen von Zeugen vorlägen , nach denen
er früher gegenteiliges geäußert haben sollte , so müßten sie
sich irre » . In dieser Sache hat schon einmal Verhandlungs-
ternün angestanden . Weil der Mann , der den Hasen ge¬
fangen hatte , fehlte , und weil seine Aussage für den Aus¬
gang des Prozesses nicht ohne Einfluß sein konnte , mußte
damals die Verhandlung vertagt werden . Zwischenzeitlich
jedoch ist der Mann gestorben und es muß heute ohne ihn
verhandelt werden . Die Zahl der heute vernommenen Zeu¬
gen beträgt 8 . Zwei derselben beharren auf ihre frühere
Aussage , wonach sie zunächst und allein von Berg von dem in
der Falle gefangenen Hasen gehört haben wollen.

Abgelehnt.

Berlin.  11 . Dez . (Privattelcgramm .) Die Budgetkom¬
mission des Reichstags lehnte den Nachtrags -Etat für Südwcst-
Afrika , welcher 29 220 000 X  fordert , mit großer Majorität ab-

Sitzung der kolonialen Landkommission.

Berlin , 1) . Dezember . Die koloniale Landkommission
hielt im Reichstage unter dein Vorsitz des Kolonialdirektors
D e r n b u r g eine Sitzung ab . Zur Beratung stand die
Frage , ob das Reich die Konzession der Landgesellschaft für
Südwestafrika zurückerwerben soll . Die Gesellschaft hat die
Bedingung gestellt , daß das Reich diese Konzession bis zum
31 . ds . erwerben solle . Die Koinmissiou beschloß , das Aner¬
bieten mit der Maßnahme anzunchmcn , der Siedelungs¬
gesellschaft die beiden Farmen „ Hoffnung " und „Unverzagt"
zu belassen , das übrige der Gesellschaft gehörige Land vom
Fiskus des Schutzgebietes kostenlos als Kronland znrückneb-
mcn zu lassen.

Ein Gattenmördcr sreigcsprochcii.

Zweibriicken , 11 . Dezember . (Privattel .) Vor dem
Schwurgeftcht wurde der Adjunkt Philipp Jakob S ch m i d
aus Germersheim , welcher am 22 . Juli seine Frau mit zwei
Revolverschüssen getötet hatte / freigesprochen.

Das Konkordat.

Paris , 14 . Dezember . Der heutige Tag , an welchem
das Konkordat außer Kraft tritt und das Trennungsgesey
zur Anwendung gelangt , wird von den Blättern als ein
wahrhaft geschichtliches Datum bezeichnet . Die konservati¬
ven und nationalistischen Organe sehen der Entwickelung
mit Besorgnis entgegen . Das „ Echo de Paris " schreibt : Ein
Teil der breiten Volksmassen wird für lange Zeit der Kirche
verloren gehen , und der Staat wird durch die Zwietracht sei¬
ner Bürger eine bedauerliche Schwächung erfahren . Mit
Angst denken alle guten Franzosen an die Zukunft , die in
ihrem Schoße so viel Beunruhigung birgt . Alle Gebräuche
und Ueberlieferungen des Landes sind von einem Umstürze
bedroht , dessen einschneidende Folgen gar nicht abzusehen
sind . .

Ein neuer Ucberfall im Zuge?

Paris , 11 . Dezember . (Privattel .) Im Schnellzuge
Paris -Bordeaux wurde bei P o h t l e r s in einem Abteil
zweiter Klasse ein schwer verwundeter Reisen¬

de r aufgefnnden . Der Mann , der nicht französisch versteht,
reichte den ihm befragenden Polizeikommissar eine Karte
mit dem Namen Gustav Loewe aus Moskau . Es konnte bis¬

her nicht festgestellt werden , ob ein Selbstniocdversuch , ein
Unfall oder ein Verbrechen vorliegt.

Die russischen Räuber.

Petersburg , 11 . Dezember . Sechs bewaffnete Bandi¬
ten überfielen,  wie aus Alexandrowo gemeldet wird,
den Gasthof des Besitzers Szelig bei Minsk -Mazowiecki in
Russisch -Polen , erschossen  zwei Dicnstknechte , drangen
in das Wohnhaus ein und ermordeten sämtliche Hausbewoh¬
ner . Gutsbesitzer Szelig und seine Frau wurden gefesselt,
ein öjähriger Sohn mit Beilhieben erschlagen . Ein est¬
riger Knabe rettete stck durch die Flucht.
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fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.
Auslar.de. Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Oie Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
dureh ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

555 itirehgusse 25 .
Zu Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in Goldwaren etc. etc.

zu den billigsten Preisen . £928

An der Gewerbe Akademie zu Friedbcrg landen in den
Lagen vom 28 —LO. Rovemver Bor- und Hauptprüiungeu in den
1 Abteilungen(Maschinenbau. Elektrotechnik, Bau-Jnicnieurwrsen und
Architektur» dieser höheren Lehranstalt unter dem Borfitz des st. Prüf»
ungskominissarcs(Eeteimer Ober-Banrat ) iiatt. — Bon 24 Kandi¬
daten bestand einer mir Auszeichnung, 5 mit sehr gut, 8 mit gut und
7 mit genügend, ein Kandidat trat von der Prüfung zurück, während
2 nicht bestanden. —

Verkehr, Bande! und Gewerbe.
* Frankfurt a, M . Frucht preise,  mitgeteilt von der Preir-

natierungsstelle der Landwirtich ftSkammec am Frachtmarkt zu Frank-
iurta. M , 10. D.'zbr. Per 109 Kilo gu'e maritfähige Ware, je nach
Qual., loko Frankfurt a. M. Wciz.-n, hiesiger, M. 18.00 bis
1810 3*,ä§ Roggen, hiesiger, M. 10.65 bis —2 *,2Z,  Zersie
Ried u. Pfälzer. M. 18.— bis 18.50 2*,2§. Wettcrauer M. 18. -
m 18.50 2*,2§. Hafer, hies., M. 17.25 bis 17.85 3*,3§. Raps. dies.
St 33.- bis —2 *,4§. Mais M. - bis —0 * 0§. 'Mais
SaplataM. 13.80 bis 14.00 2*,4Z.
■ Der Umsatz auf dein Frankfurter Fruchimarkt wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftsios, 2* klein. 3* mittel, 4’ groß.

*§ D-.c Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fol-
piib« Abstufungen bezeichnet: 1§ flau, 2§ abwarteub, 3Z stetig, 4z fest,
dz sehr fest.

* Mannheim , 10. Drzbr. Amtliche Notierung der dortigen Börse
(eigeneL-pefche,. Weizen, 19.— bis — —. Roggen, neuer, 17.— bis

, Gerste, 17,75 bis 18.50. Hafer, 17.25 bis 17,50. Raps 35. —
tis — . MalS —bis —.

* äJlainj , 7. Dezbr. (Offizielle Notierung). Weizen 19.50 bis
18.70, Roggen 16.45 vis 16.65, Gerste 17.00 bis 17.65, Hafer 17.60
dis 18.r0, Raps —.— bis — , Mais —.— bis —

* Diez , 7. Dezbr. Amtl. Notierung. Weizen, roter. M. 18 75 bi»
18,00, weißer RoggenM 16.30 bis — . Gerste M.18.— Hafer
M. —bis —.—.

* Frankfurt , 10. Dezbr. Der heutigeB i eh m ark t war mit 435
Ochsen, 43 Bullen, 766 Küben, Rinder» u. Stieren, 285  Kälbern, 279
Echase und Hammel 1445 Schweinen, 0 Ziegen, 0 Ziegenlämm. und
b Lchaflämm. befahren.

Ochsen : a vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis
zu8 Jahren 86—90 M„ b. junge, fleischige, nicht ausgeniäüete und
ältere ausgemästete 76—80 M„ c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 27—70. d. gering genährte ged. Alters 00—00 M. Bullen: a. uolI<
fleischige höchsten Schlachtwertes 76—76M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere7^—74 M.. c. gering genährte 00- 00 M. Kühe
und Färsen (Stiere u. Rinder) : a. höchst. Schlachtwertes 79—80 'Dl..
b. vollfleischige, ausgemästete Kühe  höchste» Schlachtwertes bis zu 7
Jahren 70—74 M., c. ältere ausgemästete Kühe und weuiger gut entwickelte
jüngere Stubeu, Färsen( Stiere u. öiiuoer) 60—64M, d. mäßig genährte
Küheu. Färsen (Stiereu Rinder) 00—00 M. e gering genährte Kühe
». Färsen(Stiere u. Rinder) 00—00. M, K ä ! b er: a feinste Mast(Voll-
Mast) u. beste Saugkälber(Schlachtgewicht) 84—79 Pf,, (Lebendgewicht)
55—57 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber (S hlachtgew.) 82  bis
MPs. (Lebendgew.) 48—5.1 M., c. gerinzeSaugkälber( Schlachtgew.)64—
GPs. (Lebendgew.) — .M.  d . ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—. - „M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Masthämuiel(Schlacht-
ge».) 78 bis 60 Pf., (Lebendgew.) —M ., b . ältere Masthäinmel
Cchlachlgew.) 66—68 M„ (Lebendgew.) - - c. mäßig genährte Hämmel
und Schase(Merzschafe) (Schlachigew.) 00- 00Pf . (Lebendgew.) —.—.
Schweine: a. vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachigew,) 71—00 Pf-, (Lebendgew.)
56 Pi. b. fleischige(Schlachtgewicht) 70—00, (Lebendgew.) 55—00
^ gering entwickelte, sowie Sauen und Eder 60 - 65, d. ausländisch:
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 0.00,

Kartoffeln.  Frankfurt a. M.. 10. Dezember
Kartoffeln neue in Waggonladung, per 100 Kilo M. 5.00—5.30.

. „ im Detailverkauf „ „ „ „ 6.50- 0 00.
Heu- u. Strohmarkt.  Frantfurt , 7. Dezbr. (Amtl.Noti mt 1

H-u M. 3.20 bis 3.50. — Stroh Dt.  3,00 bis 3.20 per Z> ttle
Die Preisiiotirungs»Kommm>n.

Aaszug aus oen Civilstands-Reziteril Der LtaSt
Wiesbaden vom 11. Dezember 1906.

7, G eb o r e n: Am 7. Dezember dem Hoboist-Sergeanten
8ranz Kraft e. S ., Paul Franz Bernhard. — Am 9. Dezem-

dem Spenglergehilfen Philipp Dölper e. S ., Adolf. —
*<m 9. Dezember dem Schreinergehilfen Friedrich Happe e.

Emilie. — Am 4. Dezember dem Taglöhner Peter Heun
.̂S., Johann August Wilhelm. — Am 9. Dezember dem

^chreinergehilfen Karl Stephan e. T., Hilda Hermine Phi»
"bpine. — Am 8. Dezember deni Gärtner Ludwig Himmel-
bianne. S ., Ludwig Josef. — Am 6. Dezember dem Vergol-
‘Jr Heinrich Strobel e. S ., Hellmuth Heinrich Wilhelm. —
-m 7. Dezember dem Restaurateur Johann Raab e. T.,
4nim Mina Mathilde. — Am 5. Dezember dem Kgl. Land-
^nchtsrat Georg Thüsing e. S ., Georg Sidney Robert Ju-
:>is. — 5. Dezeniber dem Monteur Wilhelm Brömser

(' S., Ludwig.
k. Aufgeboten:  Gärtner Eberhard Müller in Eltville

Ludowine Herrmann hier. — Schuhmachergehilfe.Franz
^rdermann hier mit Luise Georg hier. — Kaufmann Ge-
J,8 Karl Friedrich Hermann Höfe hier mit Klara Jda
"^ usolf in Berlin. — Maurer Wilhelm Karst in Elberfeld
fe? ^ nna Maria Schuhmacher in Eisenach. — Kgl. Regier-
^gsbaumeister Jakob Karl Leyendecker in Höchsta. M. mit

«a Hedwig Jda Auguste Lina Esau in Biedenkopf. — La»
Karl Köpper hier mit Luise Weil hier.

WteS »adn,tt ®ea « e!=3R«ti9f#W, tt.  gefror **

Verehelicht:  Praktischer Arzt Dr. med. Karl Wal¬
ther hier mit Elisabeth Mencke hier. — Telegraphenassistent
Friedrich Miersma hier mit Johanna Kipper aus Rlldes-
heim. — Kellner Otto Faust in Biebrich mit Margarete Götz
in Biebrich.

Gestorben:  8 . Dezember Bertha geb. Krede, Ehe¬
frau des Gärtners Karl Geyer aus Biebrich, 39 I . — 9. De.
zember Heinrich Friedrich, S . des Gasarbeiters Christian
Meuser, 6 I . — 9. Dezember Näherin Christian Heiderich, 66
I . — 10. Dezember Otto, S . des Schutzmanns Ludwig Lühr,
9 Tg. — 11. Dezember Albert, S . des Maurergehilfen Lud¬
wig Schulbach, 1 I.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr >. Walther ist vom 10. bis ein¬

schließlich 22. Dezember 1906 beurlaubt.
Er wird für die Dauer seiner Beurlaubung durch Herrn

Di». Bickel, Bahnhofstraste Nr. 22,  vertreten. 5625
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung und das Ansetzen der Wand-

und Fnstbodenplatte » (Los I —VI) für die Neubauten
der Chirnraischeu Abteilnug (Krankenhauserweiterungs-
bauten) zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschli ßlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder destellgeldfreie Einsendung von
1 Mark (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A . 173
Los . . versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 21 . Dezember 1906,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesüllten

Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbadey, den 10. Dezember 1906. 5603

Stadtbanamt , Adteilnng für Hochbau.

Bekanntmüchung.
Mittwoch , den 12 . Dezember er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Kleiderschrank, 1 Regulator;

ferner bestimmt 75 Putztücher 150Abseisbürsten,50Schwämme,
100 Schrubber 150 Kämme, 2 Reisekörbe

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , GmihtslroWitt-
5648 Uorkstr . 14.

Volkstage in der Kunst¬
ausstellung : im Rathaus

Ausstellung von Gemälden von Schoenleber
und Baisch.

Mittwoch , verr 12. , Samstag , de» 15. nnd
Sonntag , den 16. Dezember

von 10 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.
Eintritt 10 Pfennig . 5604

Fridolin Wackelohr
Der urkomischste Vortrag d.Gegenwart.
Preis mit KlavierbegleitungMb , 1.50.
(Die zu dem Vortrag nötigen mechan¬
ischen Wackolohren sind ebenfalls für

Mk 1.50 zu haben,)
W Dieses hoclioriigiuelieCoiapletbrlngtcl.
verbissensten Hypochonder z . lachen.

Oer Mns-Kniiier
46 zündende Couplets und
Solo-Vorträge beliebtester
Humoristen u. Komiker.

Preis 1 Mark.

liierter Keleleg
beliebtester Couplets

Duette , Terzette , Theater¬
stücke etc., Klavier*
stücke etc. gratis.

C. F. Teic %, Leipzig I.
Lündenstr . 14. 236

Heute
Mittwoch , vormittags 9 '/, und nachmittags 2 '/,
Uhr anfangend, Forsetzung der großen Mobiliar«
Versteigerung , in meinem Versteigerungslokale Bleich«
straße 2.

3um Kurgebot kommen:
Kompl . Schlafzimmer , einzelne Betten,
Garnituren , Diwan » Sofas , Chaiselongue
Wafchtoilette , Nachttische, Tische, Stühle,
Spiegel , Bilder , ein - n. zweitür . nntzb. nnd
tannene Kleiderschränke, sowie noch vieles mehr.

AdssiM Bender,
Auktionator « . Taxator,

Geschäftslokal: Blaichstpusse 2.
5636 Fernsprecher 1847.

'*’■i / *' '•-HWk *:

Achill«-! Eier . Achiing!
3 Waggonladungen angekommeu.

Kalkeier und prima frische Eier . In jeder Serie kann ich meiner
werten Kundschaft dienen.

Hochachtend

Georg Fokfes *,
5643 Tel 999. Fauldrunnenstraste 7 . Tel, 999.

Für

Weihnachten und üeujahr
I

PerlobungsA / Ileujahrs
«'><karten>»»*

Visitenkarten
u. Geschäfts1̂

karten
in einfachem wie feinstem Sefckmack» ,
liefert in fadellofer, fauberfter Aus»
führung-fchnell und am billigsten der

Wiesbadener General-Anzeiger
===== Hmtsblaft der Stadt Wiesbaden.

©
Anfertigung von Druckiachen aller Art

für geschäftliche und private Zwecke.

□ □ □ □ □ CD  □ □ D□ □ □□odo a□□□□□

Seltenes Angebot.
Trotz Steigerung der Schuhpreise ist es mir gelungen, versch. Posten

beffcre Schube in Chcveeaux -, Boxcals -, Kalb - ». Wichsleder
für Herren, Damen u. Sfinscr billig einzukaufen. Der frühtre Preis
verschiedener Schuhe war 8 , 12 , 14 Mk. und sind die Mehrzahl der
Schuhe mit den seitherigen Orizinalpreisen u. dem Zeichen„Original"
ii. System „Goodyear-Welr" verlehen, wovon sich jedermann überz ugen
kann. 11m schnell damit zu räumen, verkaufe ich diese.den zu5 , 7 .50,
8 u. 10 .50 Mk. Hausschuhe u Pantoffel » zu aller billigst.
Preisen . Wie bekannt, führe ich nnr gute Ware . 9820

Nur Neugasse 22 . ‘.SÄ*

$fir weihnachtrarbetten:
Fransen-Reste,

5429

per Meter von 5 Psg . an.

CtoftschalBi,
Posamentier , Kirchgasse 25.

Neubau 31 Metzgergasse 31 (nächst der Goldgasse).
Rosinen . . Pfd. 35 Psg.
krift. ^Zucker „ 31 Psg.
Blockschokol. ., «3 Psg.
WallnüsiePsd .25u.35Psg.
Kochmehl Psd. 13 und 15
Sämtliche Backartikel,

Forinten . Pfd. 30 Psg.
Hamb . lUZnck . .. 23 Psg.
ManÄclnPsd .ii9b .12« Pfg.

(frisch cintreffcnd).
Psg.. Brillant -Mehl Psd.

Bntter -Ersatz Lützrahm Margarine Pfund Mk . 1. 00.
ostcriert mit RabatLkallcttmarLen . 5634

Sultaninen Pfd. 35 Psg.
geft. Zucker . „ 20 Psg.
Orangen n . Zitronen

Stück 4 u. 5 Psg.
18 Psg., bei 5 Psd. 17 Psg.

MM
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Spielwaren sAusstellung

Huf Kredit!
tzerren-Knzüge
Yerren-Ueberzieher
Unabengarderoben
Damenkonfektion
»leiderstosteu.s.w.

Wir driugcu von jetzt ab bis Weihnachten trotz unserer
enorm billigen Preise und günstigsten

Bedingungen

Spielwaren gratis
an unsere Kundschaft zur Verteilung. Für jeden

Geschmack sind passende Gegenstände in reichhaltiger
Auswahl vorhanden. Jeder Käufer sucht sich die .ihm

.. - pissenden Gegenstände aus. ::.'zzz:

K«fKredit!
Betten
Mbel
Spiegel
Bilderu. Uhren
polsterwaren.

Kreditkauf

Ludwig Marx & Co.
5610

MHachdem ein angemessener Betrag von Fünfzigpfenng-
wX  stücken mit dem neuen Gepräge(Vz'Markstücken) her¬
gestellt und dem Verkehr zugcführt worden ist, sollen die
in den bisherigen formen geprägten Stücke einge-
zogen werden . Im Interesse einer beschleunigten und voll¬
ständigen Einziehung der alten Fünizigpfeiinigstücke ist ihre
alsbadige Ablieferung an die öffentlichen Kassen erwünscht.
Die letzteren sind angewiesen worden , di« fraglichen Münzen
nicht nur in Zahlung , sondern auch zur Umwcchjelung von
jedermann anzunehmen und dabei etwaigen Wünschen nach
Umtausch gegen andere Münzen tunlichst zu entsprechen.

Wiesbaden , den 20 . November 1906.
4235 Königliche Regierung.

Geffentliche Versteigerung.
Mittwoch, de» 12. Dezemberd. I , nachmittagsL Uhr,

werden in dem Pfandloka'e Kirchgasse 23 dahier:
4 Betten, 4 Kleiderschränkc, 1 Bücherschrank, 1 Krcdenzschrank,
2 Vertikos, 1 Büfett, 4 Tische, 6 Scbcrfti.6le, 2 Sofas, 1 Diwan,
1 Chaiselongue, 2 Sessel, 2 Spiegel, 3 Bilder, eine Partie
Hirsch- und Rebgeweihe, 1 Grammophon usw.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigru. 5637
Wiesbaden, den 11. Dezember 1306.

Haberrrrmrn. Gmchlsiiolljjkhkr.
Schiersleinernraße 24.

Bekanntmachung.
Mittwoch , dcrr 12. Dezember 180V, mittags

12 Uhr versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich¬
strahe 5 hier:

2 komplette Betten, 2 Nachtkonsolen,
1 Kleiderschrank, 1 Waschkommode,
1Sofa, 1 Zeitungsständer, 1 Näh¬
maschine, 1 doppelspänniger Fuhr-
wagen

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Meyer.
5628 Gerichtsvollzieher.

Hosenträger
Portemonnaies

, billigst 4453

A. Letsch ert,
Kaulbrunnrnftratze 10.

Alte Emailletöpfe

| Nachtrag.
^ ohnoBüfen etc.

s

<jJ| orff:r. t7, gr., schöne4-Zim,-
Wohnung nebst Zubeh. bill

zu vermieten Näh. 1 r. 5589

Blücherftr. 34
schöne 3-Zimmcrwobnuiig mit
Bad u Balkon, sofort zu verm.
Näh. p. bei Pflug. 5592
^<eere heiz. raanfarde zu verm.
^ Schwalbacherstr. 23 H. 1. r.

5638

*öbl. Zimmer für Verkäufe,
rinnen ges. Off. U. M. 5625

an die Erp d. Bl. 56 6

aztleg. möol Äattonzim., ungen.,
'rb mit g. Piamno. a. b. Herrn
''ei geb. jg. kinderl. Witwe zu
l>rm. Wörtbstraße 13, L 3747
,p^ ess .-.ro.iter erb. sch. 8og,S

Helenenstr 29, 3. S :. 5632
Arueitfluiarut.

junges Mädchen sacht Stellung
'X) zur einz. Dame. Off. u. L.
B. 5619 an die Exp d. B . 5601

Einfodtss,Sani.lien
für Hausarbeit zum 15. gesucht.

Ar . Theis,
5531 Bahnhofstraße 3.

Vereinsbote.
zuverläisig und mit guten Em¬
pfehlungen sof. für dauernd ges.

Borzust. Scharnhorstr. - 26, 3.
(Haarmann). 5608

Gesucht
Dauernde Beschäftigung.

5537 Wenribstraße 40.

IMni Slenoorapii oder
Slenirophin,
per Januar für Wiesbaden als
Privatsckretürgesucht

Off. u. N. K. 3492 an die
Exveo. d. Bl. 5624

An* und Verkäufe
^uscrtenichr ., k zu tauen

gesucht. Offerten mit Ang.
der Größe und des Preises unter
I . 5596 an die Erv. d. Bl. 5624

Fayrpeiz,
für flulscher oder Cbausscnr ge¬
eignet. billig zu verlausen 5543

Rüdesbeimerstraße1 , park r.
Ĥ iiomane, verjleudar. billig

zu verlaufen 5639
Jabnüraße 3. Hib r.

Kanarienhähne,«
tiefe

,Hohl- u
gute Schockelvögel. Stammeltern
prämiiert mit 253 Punklen und
silberner Medaille, sow. Weibchen
zu verlausen Aorkstr. 14, Hlb, 3.,
bei 8 Gönipel . 563:
_ Bill ge Prelle.
ajerkaufe Singer-Nähma chi. ê

f. 10 M.. Staffelet s. 8 ■])!.
Mickelsberq8, 1 5633

in g Metzgerwrgen zu ver¬
kaufen 5633

Steinqasie 23,
ckQtn gut erb. bieiiaurationShcrd

und 3 neue Boiler b. z. vk.
5621 Mor tzftr. 9, Htb. p.
3 Herren-Anzüge und einDamen Jucket billig zu ver¬
kaufen 5640

Schwalbacherssr 88 H., 1, r.
V erscnledliiie»

E

werden mit Böden versehen und neu emaiUirt
Mctzgrrgassc

A«

6115

Wlksdadliitr(fmaillituirrii vtet}^aaife
1 Pmttino,

sowie- Le,los zu verk. 5630
Rornstraße 6, 1. l.

empfehle:
Mandeln . Ia .. ganz u. gern.,
Haselnusikerne , Ia. gz. u. gern.,
Zitronat , Orangeat,
An iS , Pottasche.
Backoblaten,
Vauill n. Vanillzttcker,
Backpulver,
Streuzucker,
Zncker , Ia ., gem,,
stt. Konfekt - Mehle . 5595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Qua .ität und billigsten

Ta ;espreiserz,

Wilhelm Klees,
Drtmienflr. 53 und oritzstr 37.

ckLebild., alleinst, Witwer, 50ec
I , mit mona l, 80 M. Rente,

sucht Stelle. Anerbieten von Ge-
schästSdamen auch erwünscht.

Offert, u. T. 3134 an d. Erp,
d. Bl. 3134

Welch ebeldenkende
kath. Familie würde

einer unglückl. Mutter ihr Kind
von 2 I . (Mädchen) als eigen
annehmen, ohne Vergütung.

Offert, u. B 5362 an die
Exped b. Bl,_ 5600

Ich mche oer fofort
5-600 Mark

vom Verleiher selbst geg pünkll,
Nückzohlung Näh, in der Erp,
d. Bl,_5649
Kl. Portemonnaie

mit Inhalt und Marken gesunden.
Näh. Keüerür, 2. St „ bei

W Geis, Tüncher_ 5641
iT. ilfc * g, Bintstockniig. Timcr-
»V mann . Haitibura . Fichie»
strasse 33. 617/320

Noch ist er Zeih
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung: mei>er berühmten

..FRAXKLIX “ -
Schncllsclirclbniasucliine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschairg. zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert . Bewährtes , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Sohreibmaschinenhaus Stritt er.
14 Röderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Institut
Ge egenheitskäufe aller Systeme. 1667

Mittwoch , den IS . Dezember 1906:
17. Borstellung. 281. Vorstellung. Abonn ment C.

Tanuhä « ser
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlunz in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Professor Schlar.

Regi- : Herr Mebus.
Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhäuser, >
Wolfram von Eschenbach, I Ritter
Walther von der Vogclweidek „ .
Siterolf > und
Heinrich der Schreiber \ Sänger
Reimar von Zweier, /
Elisabeth, Nichte des Landgrafen .
Venus
Ein junger Hirte

Edelknaben

Thüringische Ritter Grasen und Edelleut Ed
und jüngere Pilger, Sirenen, Najadcn, vacuiuiiuiiiitu- ,

Ort der Handsung im 1, Akt: Das Innere des Hörscl-(Venus-) Berg
bei Eisenach, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hosl1* ’
dann Thal am Fuße der Waltburg. Im 2. Akt: Die Wartburg. 0

3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

* * * Venus : FU. Eigne von Ravve vom Großhcrzozliche"
Hof- und Nalionalibcaterzu Maniibkiiii als Gast,

Anfang 7 Uhr, Erhöhte Preise. Ende nach 10.30 Uhr

Herr Schegler
Herr Kallich
Herr Müller
Herr Frederich.
Herr EngelniaNp
Herr Henke
Herr Adam
Frl . Müller,»
Frl . HanS.
Frl . HanS.
Frl . Krämer
Frau Baumanu.

. Frau Dobriner.
franen, Edelknaben, al‘ etE
n, Bacchantinnen

,1, ÄSK Trsinkswehi , ’SS“
ga nachwei>bar unter weitgehendster Garantie in kürzester9 Zeit, brieflich. 87-jährige Erfolge.

Frasz Jäkel. WM in Glarus,
JPressestrasse 977 (Schweiz). ^ 54 5^

Nur einmalige Anzeige , ausschneiden.

zi weiils
in guter Qualitätsware bietet der

Ausverkauf jvenM LH
der Glas -, Porzcllarr - « . Lamperrhandlung

von Ludwig Holfeld , Bahnt,osstr, 16. 4190

Sffiaufpiß^
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Schirmfabrik Wüsten, webergaffe 14. Regenschirms , Kpaperßöcke §
Ecke Kl. webergaffe. Telephon 3629. Liefera ntd. Beamtenvereins.

•*»<* - . I- •.

Vptisch-mech.Lehrmittel!
Modell-Dampfmaschinen von 3.00 bis 120 00  Mark.
Dampflokomotiven 6,00, OM, 12,00 bis 60.00  Mark.
Kinematographen v. 8.00 , Laterna magica v. 1.65 an.
Elektromotore , elektr. Bahn, Experinientenkasten , Be-

triebsmodelle etc . in grösster Auswahl.
Barometer in fein geschnitzten Rahmen von 7.50  an.
Operngläser u. Feldstecher in jeder Preislage v. 7.50 an.

Marktstrasse 14,
am Schlossplatz.
.0 - 5635

t  PH. Dornet,opli

1 den leilmüsU:
Düsseldorfer

Punschextrakte
m. Burgunder , Ananas,Rum,
Arac. Geschmack ff Kaiser-
Punsch (alkoholfrei ) .
'/ . FL M. 2, Fl . M. 1.10.

incl.

Aplel-IMar,
reiner konzentrierter Apfel¬
saft , ohne jeden Zusatz
(alkoholfrei ) Fl.50 Pf.

bei 25 Fl. 10° o Rabatt.
Zur Bowle

traiser timosl,
sowie Hasel- u. Wallnüsse,
Datteln , Feigen , Nusskerne,
Mandeln etc. in hervor¬

ragender Qualität.Antwort ! !
Das Spezialhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund¬

heitsnährmittel
Friedrichstrasse 18.

Fernspr , 1963.

buche
für meinen Sohn, der diesen Herbst
die Amthorsche höhere Handelslchr
anstatt Gera mit Berechtigung zum
Einjädrigendienil absolviert. Lehr»
lingsstellc in Bank- oder Waren-
großgeichäst. Off. u. B. 392 an
die Exped. d. Bl. 5623

[

i » isni ai
empfiehlt in grösster Auswahl billigst aM

e» 0| 1 . Frorath laehf, |
£3 Wiesbaden, Kirchgasse 10.

5318

Hoch unserm närrisehe Käwernwirt
Heinrich Müller

zu seinem 39 . Wiegenfeste,

5594

ü
Unser Heinrich der soll lebe,
Sei Kaninchen denewe,
Der Lord debei,
Hoch lewe sc alle drei1
Heinrich tu Dein Lord enaus
Es is de Käwer en wahre KrauS,
Drum mach cs gut, gcb ’ett Hekto Bier,
Dann kannste die Käwer grawele seh uff alle Bier.

Uatnevallgesellschasi„Grüne Käwer".
- . !

Ul. AMsmeiii Wiksbsdr».
Einladung zur , ■. .

Generalversammlung
am Donnerstag, den 13. Dezember 1906, ab 8J|s Uhr , im
Hotel Fuhr, Geisbergstraße 3.

Tagesordnung: V 'IX.—-i - :
| ■" 1. Jahres - und Kassenbericht.

j| L 2. Antrag auf Erhöhung der Milglicderbeiträge
i —. und Aenderung der Statuten.

3. Antrag auf Zuschuß von 1000 Mark aus der
Vercinskasse zu dem Straßenprojekt Wilhelm¬
straße nach Kapellen- u. Geisbergstraße durch
das Terrain des Berliner Hofes.

4. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
5. Besprechung von Bezirksangelegenheiten.

55t(i . Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 12 . d . M ., mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Bersteigcrnngslokal Kirchgasse 23 hier-
selbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

zweitür. Kleiderschränke, 5 Bilder, Vertikos, 1 Werk¬
zeugmaschine, 2 Spiegelschränke, 1 Diwan, 1 Näh¬
maschine2 Chaiselongue, 1 Brotschrank, 3 Pfciler-
spiegel, 1 Ladenteke mit Mormorplattc, 2 gep. Sessel,
Sofas, Tische, 1 Schreibtisch, 1 Spiegel, 1 Schnepp-
karren, drei- und vierschubl. Kommoden, 1 Trümeaux-
spiegel, 1 Pianino, 1 Standuhr, 3 Gewehre, 6 Pistolen.
1 Truhe, 1 Bücherschrank mit 18 Bänden Meyers
Konversat.-Lcxikon, 1 Salontisch u. dgl. mehr. 5605

GGLTWZLOs GttichtSlrMjithtt.

Bekanntmachung
^ Mittwoch, 12. Dezember 1906, nachmittags

JUhr, werden in dem Bersteigernugslokal Kirchgaste 23
dahier:

1 Pianino, 1 Spiegel, 1 Blumentisch, 1 Marmor¬
platte zu einem Waschtisch, 3 Bettvorlagen, 40 diverse

I ■ Stangen zu Bilderrahmen, 2 Nähmaschinen, 1 Zylinder-
Nähmaschme für Schuhmacher, 1 linksarmige Schaften-
nähmajchine für Schuhmacher, sowie eine größere Partie
Herren-, Damen- und Kinderschuhe und Pantoffeln

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5609

Weitz , Gerichtsvollzieher.

Aufforderung!
. Wer Ansprüche an die Verlassenschaft der verlebten
W * starte Schleif Wwe . von Biebrich zu machen

bliebe solche bis zum 22. lausenden Monats bei dem
^vzeichneten Testamentsvollstrecker geltend zu machen.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1906.
z.qo F - Ebel , Justizrat.

Ncchtöanwalt und Notar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 12. Dezember 1906

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMEK.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertnre zu „Hamlet “ , . . . N. W. Gade
2. Phantasie aus „Der Waffenschmied “ . . A. Lortzing
3 Finale aus „Loreley “ . . F. Mendelssohn
4. Andante aus der G-dur-Sonate , . . L .v. Beethoven
5. Vorspiel zu „Romeo und Julia “ . . . Ch. Gounod
6. Ouvertüre zu „Die vier Haimondskinder “ W. Balte
7. Träume auf dem Oeean, Walzer . . . Jos . Gungl
8 Eljen a Magyar , schnell Polka . . . . Joh Straus»

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

. F. Smetana
. G. F. Händel
. A. Rubinstein
. L . v. Beethoven

1. Ouvertüre zu „Die verkaufte Braut ' .
2. Largo.
3. Valse caprice . .
4. Ouvertüre zu „Egmont “ .
5. Marsch, Trepac , Danse russe , Danse arabe,

Danse chinoise , Danse des mirlitons aus
der „Nussknacker -Suite “ . . . .

6. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6
7. Serenade.
8. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg“

Tschaikowsky
J . Brahms
C. Gounod
Rieh. Wagnsr

12 Konierlen unter lilwl

L. y. Beethoven
R. Wagner

L . v. Beethoven

1
“J

H. Wolf

Freitag', den 14. Dezember 1906,
abends 7V* Uhr

VI . Konzert«
Leitung : Herr Genaralmusikdir . Felix Motte aus München.

Solist : Herr Alois Hadwiger
Herzoglich Sächsischer Kammersänger (Tenor ).

Orchester : Verstärktes I£ur - Orchester.
Programm:

Das Orchesterprogramm ist dem Andenken Beethovens gewidmet.
1. Symphonie Nr . 1, C-dur . . . .
2. Liebeslied a. Die Walküre “ . . . ,

Herr Hadwiger
3. Zur Weihe des Hauses, Fest -Ouverture op. 124
4. Lieder mit Klavierbegleituug :

a) Gesegnet sei, durch den die Welt entstund
b) Der verzweifelte Liebhaber
c) Wir haben beide lange Zeit geschwiegen
d) Seemanns Abschied.

5. Ouvertüre Leonore Nr 3. L. v. Beethoven
Eintrittspreise:

I, numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen*

bauschen au der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im HauptportaL

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

_ Städtische Kur -Verwaltung.

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauerntheater.

Mittwoch , den I!i . Dezember 1006
DerS'wiffenrwurm.

Bolksllück  mit Gel ang in 4 Akten von Ludwig Anungruber

Betten , gz. Ansstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.

A. Leicher, .Adelheidstr. 46.
Nur beste Quaiitäten, billige Preise.

Teilzahlung . 76

stets in allen Grössen, Breiten
> ( £3 u" ^ Preislagen vorrätig.
B Spezialität : Meine fugen¬

losen Kngelfassonringe Schutz*
oarke , ,öbugOS “ . Gravieren umsonst, worauf ge¬

wartet werden kann . 4631

iüOtto I&eria $ telii , Kuweiter,
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Residenz-Theater
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Mittwoch, den IS . Dezember 1906

Dutzenbkarten gültig. Fünjzigerkartengültig
Die Barbaren.

Lustspiel in 4 Auszügen von Heinrich Stobitzrr
Spielleitung: Georg Rücker.

Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Halbe Preise. Halbe Preise.mmuiuc. Nachm. 7»4 Uhr. - - -
Prinzessin Tausendschön oder:Kau holle
Märchenspiel mit Gesang und Tanz in ö Akten nebst einem Vorspiel

von Oskar Will. Musik von Otto Findeisen.
Vorspiel: Knecht Niklas. 1. Bild: Die Goldmarie. 2. Bild: Auf Frau

Hollens Wiese. 3. 8iib : Prinzessin Tausendschön.
Kaffenöffnung3.30 Uhr. Anfang 4 Uhr. Ende5.30 Uhr.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 14 . Dezember l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

T ages o rdnung:
1. Bewilligung von 12000 Mark für Jnstandsetzungs-

arbeiten in den beiden Kurhaus-Kolonnaden. Ber. B.--A.
2. An- und Verkauf von Grundstücken am Gutenbergplatz:

und an der Schenkendorsstraße. Ber. F.-A.
3. Verkauf von Grundstücksflächen an der Kleiststraße.

Ber. F.-A.
4. Erhöhung der Verpflegungssätzeim städtischen Kranken¬

hause. Ber. F.-A.
5. Entfernung von Bäumen in dem Gehweg der Sonnen¬

bergerstraße und der Parkstraße. Ber. d. A. f. Er¬
haltung der Bäume.

6. Anfrage des Stadtverordneten von Detten: „Beab¬
sichtigt der Magistrat bei den jetzigen enormen Preisen
aller Lebensbedürfnisse für die städtischen, mittleren'
und unteren Beamten bzw. Angestellten eine Teuerungs¬
zulage in Vorschlag zu bringen."

7. Antrag auf Abänderung der Polizeiverordnung vom
27. Juni 1904, die Benutzung der Leichenhallen der
städtischen Friedhöfe betreffend.

8. Magistratsvorlage wegen eventueller Anwendung der.
Bestimmung in § 85 Abs. 4 der Städteordnung in
einem Einzelfalle.

9. Pflasterung von Uebergängen und Erbreiterung boir
Umgängen an dem Schulgebäude in der Rheinstraße. .
Kostenbetrag 3500 Mk.

10. Abkommen mit dem Königlichen ForstfiskuS betreffend
Waldaustausch.

11.  Verkauf von Feldwegflächen im Distrikt Ueberried.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.

Der Vorsitzende
der StaLMlILordueten-VersammiunL.
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S . Blumenflial &  Co.

Preiswerte Weihna (hfs «6es <lienhe.

(Handtuchgebild, 10 n
grau , Meter 45, 35, 30 Pf . bis JL w

= Kleiderstoffe * ;

Geschenkrobe 6 Meter  ; l>10
Kleider-Velour, QQm

aparte Muster. Meter 85 Pf. bis '

Handtuchgebild, o KPi
za. 60 cm breit , Geistenkorn GW ■■

Meter von 75 Pf. biz

Handtücher qoo_
in Gerstenkorn u. Jacquard , ge- ftlil.
säumt u.gebänd „Dtzd.Mk.8.—bis

aus Lodenstoff

Gesehen kr ober.;;.“ ;„. 6 Meter ,
Geschenkrobe St ZS #Meter

uni Farben . D lueler

GeschenkrobetSSE 6 M, (schwarz u.farbii? ° JUe,er  '

q60
|J Mk

K40
ÖMk

qOO
JMk.

Hemdentuch, O ecdj
haltbare Qual., Meter 60 Pf . bis 8

Küchentücher, onm
rot u. uni, m. Raud, Dtz . 4.— bis ‘

Bettuch-Chiffon, QQn
nur 1. Qualität Meter 1.35 bis vj

Staubtücher QKpi
Dutzend 1.70 bis «LF O F1,

Bettuch-Halbleinen,q  o„f
za. 160 cm breit , schwere Haus - fjlf.
macher Ware , Meter 1.65 bis

aus engl.

Geschenkrobe 5“*iSu4ESle Meter i
aus engl.

Geschenkrobe ÄS 2S e Meter ,

Q50
ÖMü

075S »ik

VL
4 25.JLMk

q50

Tischtücher -g 25 Hk
in Drell u. Jacquard Jä W,

Stück Mk. 3.— bis

Bettuch-Kattun, oopt
grosse Muster-Auswahl GW

Meter von 65 Pf . bis

Servetten, ^ 95 ».
Drell und Jacquard , gesäumt , j § liiil.Dutzend 5.80 bis

■■*’ und Streifen
aus reinwoll . .

Geschenkrobe ., «Meter 1
Geschenkrobe ^ tÄ 6 Meter  ]

a. Kammgarn -

Geschenkrobe sSwtfS" 6Meter 1

Schürzensiamosen, KQ«
za- 120 cm br., Mtr. 98 bis zu 1

Kaffeedecken QKpj
in gr . Auswahl Stck 3 .30 bis Ö'

Kleidersiamosen, qq,
solide waschechte Ware , #"l tfll-

Meter 95 P£g. bis

Kaffes nTeeĝ decke*joo
in weiss und farbig, mit und £4  M . an.ohne Hohlsaum . . . . von

Gold - ., Silberwaren;
Grösste Auswahl, billigste Preise. Fl ** Lohmann , Juwelier, Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

/<$'■ ' -WAS »-.: Konzertzither
zu fauien gesucht. 5573

Angebote JV 5565 an die Exp.
bieie« iJl

ric mir Stoff, a» groß. Fei
ob. Türe Pass., fast neu, > Ledl
Handtasche, gelb, 1 Zylinder-Hi
vO Mcssiiigstangenfür Trcppl
Näheres 55

Tr 'edrichstraste 12, BJte 'b. !
«Ptẑ egen Pmtzmangct>u otrl

1 sehr großer Tisch, Jj
pr vol. Kommode, pol. Bellst. 551

ftlilSiBSE 13, l  li ilj
I  gevrauchics-chauke.pserd

kaufen gesucht
Frirdnchstraße >2, Mtb. 2.

IKchtung!
Schtthwareu,

reiche Auswahl in allen Sorte»,
Farben, Qualitäten U. Größen z"
staunend lull. Preisen findet uw
Mar »tstr.Ä3,1.
K in 9adtn 5334 Tel

Kaiskt-üanominL
Rheinnratze

\

nterbalb be£ tlirfr «»,a 5^
Ausgestellt vom 9. Dezbr. W»

15. Dezbr. 1906. •
Serie I.

Lriest und das sch-«k
Schlotz Miramar.

Serie II . .
»errliche Reise im «»»'-

Berne» Oberland.
äglich geifiuel v«, morgen»

b,S adr»— 1* !Nl . , ,
ne Nei!« 30. bei», Reise» 1-'

Schüler 15 , . Z» Uti.

Herren-Wäsche,
Bernden nach Hass.

Eigene Anfertigung , bester Sitz.

Taschentücher
in enormer Auswahl.

ff. Monogramm-Stickerei.

Viele Gelegeifeiisläie.

Damen-Wäsche,
entzückende Modelle für Mass-Anfertigung

in eig. Atelier.

Kinder-Wäsche.

sfes Leger
zu billigsten Weihnachtspreisen . 'S

Damen*u. Kinder -Schürzen . |

Erstlingswäsche , Schlafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen, Möbel.

Hütchen, Mäntelchen.

TiscbWäsche.
in allen Preisen and Grössen.

Handtücher und Küchenwäsche.

Tee=Gedecke von 4. 50  an.
Künstler-Gedecke.

Bett-Wäsche.
Steppdecken- Daunendecken.

a Billige ledige Beil-WM.
qj Daunen-Decken von 36 M. an.

Webergasse
30. Theodor Werner, Webergasse

30
Leinen* und Wiischc-Haus. B533

m i
^ , /
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Seiden-HausM . Marchand
42 Langgasse 42,

m

grösster
Auswahl

bedentend herabgesetzten Prei
4355

>0000009
E Was wollen wir

schenken?
Mi

° ° i

in Wiesbaden,
Marktstr. 14, am Schloßplatz,

bringen nur solche Artikel in den Verkauf
die sich als nützliche und praktische

Fest-Geschenke
eignen.

?
§Xi
C

C
Weihnachts-Geschenk

zu! 3 Mark 11
6 Meter guter Loden z« 1 Kleid,

^ oder
M  6 Meter waschechter Baumwollstoff
- nebst 2 Meter Futter,

oder

Hübel
md Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiesbaden.

Spiegelschränke 70 Mark
Pol . Vertiko mit Spiegel 38 „
Pol .Kleiderschränke (innenEichen) 45 n
Sofa - und AuSzugtische 15 „
Diwan 35 „
Kompl. Betten 65
l -tnr. Kleidrrschränke 15
8-tür. Kleiderschränke 26
Küchen schränke 16
iTrumeanx-Spisgel 20
!Flurtoilette mit Faeettspiegel 15

Spiegel und Bilder ""NI
zu hier » och nlchi gekauuten Preisen , sowie moderne
Küchetteirirtchtuuqeu von 80 Mk. an, Helle und

'dunkle Schlafzimmer iEichen) mit GlaS uni ««öoat'r
von 280 Mark an.

Otto tz aumbach.
ILirchgalssc 62 , l « tage,

E zw-ii-r Haus vom Michelrberg
(früher Taunu-str 18 ),

cvipsieült durch Ersparnis hoher Ladenmiete
zu konkurrenzlos billigen

Preisen fein reichhaltiges Lager in

tan , ßoldwaren, Optik.
Reparaturen in eigener Werkstatt.

2 St . Betttücher
ober

ohne Naht,

i

tr

tt
tr

Kaqser Nähmaschinen.
Feinstes und vorzüglichstes Fabrikat.

Koch'g INer Dhmallhitikil.
Speziell für Schneider , Sattler u . Schuhmacher.

Exakter, leichter Lauf.

Auf lüiflldi iBiliatilunn.

1 BettbeZttg mits Kiffer,
oder

3 Meter Woll -Flanell zu I Rock,
oder

6 Meter Hemden -Biber » weiß oder farbig,oder
2 Stück gute Normalhemden,

oder
1 eleg. Unterrock

oder ;
2 Dutzend weiße Batist -Tafchentücher , §

oder w
1 feine Tisch-Decke, oder
1 schwere Bett -Colter , oder
1 ante gestrickte Herren -Weste.

Andere Zusammenstellungnach Beliebe« !

'll

Mtsdn-kn.  J.Rosenkranz Miesbadkn.
Modell aaer,  Blücherplatz 3.

Grosses I âZer

Fahrrad- u. Mafchinenhdlg.
8o»n6nb6i'ss, Talstr. 22.

Eigene Reparatnrwerkftätte.
d(6 . Nikderlagev Waich-, Mang.
_ >i. Wrinmnalchinen 4074

von Mark 7.75 an.

'von Mark 2.65 an.
Maße tt. Gewichte in größter Auswahl empfiehlt

§itd-Raushaus.  MW« fi.
Hansuhren . Freischwinger,
ISegnlateure , küchenahrcn,

Taschenuhren.

Spezialitäten:
Trauringe , 5080
Uhrketten , Maarketten,

JBmatlle *Schmuck
mit eigenem Porträt.

Moderne Sprechmaschinen
unter fachmännischer Garantie zu

billigsten Weihnachts-Preisen bei

$t. Kämpfe,
20 Webergasse 20

Holzschneidersu. Brennholzverkauf.'
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

billigst " ^ fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
Tcl. b0«. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103

Gleichzeitig offeriere kiefernes Auzündeholz . gespalten
l x? § }x- 2 Mk . 40 Pfg., Brennholz k Ztr. 1 Mk. 40 Pfq
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4122

!M !IÜ. V
November bis 16. D ^ ember 1998 , im

Fcstjaale des Rathauses

Zeuemerkrkörper.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
Frösche, Schwärmer. Gold- und Lilberrcg .u « s. w

Salo «.Feuerwerk, grostariig- Neuhrittn, rrichhalngstk Auswahl.
Radauplätzchen , Armoreetz , Knallerbsen , Bleigutz,

Glncksfiguren , Glücksklee, Thaler eie. ete.
Lampions , Papier -Guirlanden , Fahnen » Wachs.
' und Magnesinmfackeln , Jlluminationsartikel.

Transparent -Bilder , Wappen , Sprüche
für Feukrwrdr, Turner, Gangeru. s. w

„ ilsM Hrniin’s fmeiwlmi, Hm,
Emmeransstr . 28 . Fernsprecher 1813.

Stets SLeuheiten am Lager . 3072

Fest Geschenk»
ll  6 Markk!

8 Meter schwarzer oder blaner Cheviot
zu 1 Kleid mit samtl . Zutaten , oder

6 Meter reinwollenes Lama oder
Damentuch , oder

12 Meter = 6 Meter Druck, 6 Meter
Stamosen zu 2 Kleidern , oder

2 weiße Bett -Bezüge aus weiß . Damast,
oder

2 extra große weiße Waffeldecke « ,oder
V* Dutzend Damen -Hemde« , oder
4 Stück weiße Biber -Betttücher , oder
L Dutzend weiße Handtücher , oder
4 Stück weiße Tischtücher» oder
1« Meter Stoff zu 6 Damen -Hemden»

weiß . Hemdentnch farbig , od. Oxford.

Fest-Geschenke
I ! 10 Mark ! t

1 fertiger Herren -Anzug oder 3 .29 m
guter Tuchstoff, over

8 Meter extra schwerer reinwollener,
119 br. Kammgarn - Cheviot mit
sämtlichem Futter , oder

2 Bett -Bezüge , 6 Kiffen , oder
6 St . gute Betttücher ohne Naht , oder
6 St . gute Drell -Tischtücher, oder
1 Kostüm-Rock» 1 Bluse » 1 Unterrock,

1 Sammet -Gürtel , oder
6 St . weiße Nacht-Jacken und 3 Paar

Beinkleider , oder
2 St . schwere Steppdecke« . 5481

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
fc JPÄ * 5r° Pl - Dauerkarte M. 1. Für Mitglieder
des Nass. Kunstvereins die Hälfte.  4079

Restaurant zur 5tadt grankfurt.
Webergaffe 37.

Heute , sowie folgende Tage:

Großes Fr«-KonM.5i67

ausgeführt von dem so beliebten italienischen Elite-Ensemble
Addis Napoli . Dir. : Eduard Averfano.

Anfang an Wochentagen halb 8 Uhr, Sonntags halb 5 Uhr
8 Damen . 5 Herren.

Es ladet freundlichst ein Jean Dietz.

Weitere Aufstellung über
Weihnachtsgeschenke folgen nächste Tage.

Sämtliche Sachen
werden elegant gebunden und verpackt

und frei ins Haus geliefert.
Saumen und Nähen der Tisch, und

Bett -Wäsche gratis ! !
prompter Versand « ach außerhalb

^ '* Kranko -Zusendung.
A Aufmerksame Bedienung. — Billige Preise.
^ Drostes Laaer fertiger

A Herren- u. Anaben-Garderobe. ^Xooroooooor



Nr. 289.

Siffiaft. 4 £ 9
Karl Blumer 8i  Soh »,

Holzdearbettiiniisfabrik,
Dotzbtimerür. 55. 4689

kK ' t .djer Bäcker ob. f. jemand
tn. e. Filiale v Backwaren

vom 1. Mai ab übernehmen.
Näh, in der Exp, d Bl. 5484

Für Beamte
und

Arbeiter l
Einen Posten Haien. Gelegen-

hettskauf, früher 1 —, 6.—, 8.—
mib 10  Mk .. jetzt2.50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben-
lioscu in größter Auswahl. 8378

L I. Sl.

VäW«
KtaigMwrflofspwfltwi

kttenmayei?

[h] Büreau : Rhainslr . Nr. 12 [n]
Telephone : Nr. 12. Nr. 2378jjj

M (Verpackunqsabteiluna “

Sf Fracht - und Eilgüter)
w übernimmt:

EinzelsenäSHiigeia:
Porzellan, Glas, Haus-

IM rat, Bilder. Spiegel,
P Figuren,Lüstres,Kunst-
Ä Sachen, Klaviere,
5f Instrumente, Fahrräder,
«! labende Thiere etc. Ä
ii  zu verpacken, zu|
| versenden und zu|
| versichern
S Traasportgefalir.

| Leihkisten
SS für Pianos , Hunde und

Fahrräder . 2171

4M*"" Heirate tt cht,
lohne-die znk. Person, bclr. Ver¬
möge», Aus, Ebar. u Vorleben
Miaud kennen. Diskrete Aur»
Knste über Alles gib! unauffällig
auf alle Ortr -her Welt die Spezial-
MnSkunftei„Globus", Nürilberg23.
Zllbrccht Dürrerplatz 9_ 46/54

SÄeütönhonig!
Ia . hell 10 M., Scheibenhonig

Ha . dnnket8 M ., Lcckhonig Ia.
6.80 M., Postkolli v je 8 Pid.
jranko Nach». Garantie für ab,
jelut re-nen Bienenhonig. 42/54

Heitmann , Imkereien,
Brockel , Le?. Bremen.

lu.r . eu
nach den
neuesten
Mustern

SlkWEtt!
und zu biüigen Preisen augefertigt
|omi: Wolle geschlumpt. Nähere»
Korbladen , Emserstratzc

Ecke Schwalbaiherstr.

«Ml,ans , * / 3 r
Hand zu uertaufeu 5546

Wilh. Schäfer, Hermaiinstr. 9.mit '-fverf t.

•"^ E5 !lV Nabe Nikolai
Proz. renr., mit >0 000
ohne Agent zu verk. Off
5515 a. d. Exo. d Bi. e

ii Tors.,
Sßr.,5 '/,
M. Auz.

sub. H,
>b. 55 5

UleineZ
zu ver.ciikei!.

Hölze!.

' Gasthaus
5537

, Hochstttte 16, 2.

12. Dezember 1906.

Arbeits-
Nachweis

d-S
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4'/zUhr
Nachmittags an wird der
ArbeitSmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

EV1e»»a»e»er « eacrak-NazctOezh'

«

20 600  Mk. '
sind gcg. gute Hy olheke ,ür
hier, sowie 9000 Mk. in nächste
Umgebung auszul. durch Lodw.
Winkler, Bohlihofstr. 4, l Ei.
_ _ 5568

Sarlehne
jeder Höh- a. s. Htzeoth. verleiht
fofort Jmincb. - i::ib Hypor ..
Agentur. Schulgase 6, 1. ' 5526

Htrmanu Großer.

8 -66000 m.
n s. Hpp. f. auSziileihen. Bern,,
derb. W. Adr. u. A. A. 6 a » die
Er ed d. Bl._ 5525
!>Tß e- cur Geld brauchl ivenoe

sich v/nrauellkvoll an E.
Grsindler, Berlin IV. 8, Friedrich»
strastc 186. Allerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Kaienrückzahlung zulässig. Proo.
«. Dar'ehli. Rückp. erd. 8/32

FLrsahrener solider Krankenpfleg.,
Srzll. geprüft, sucht Stellung.

Off. unter SS. 100 an die Exped.
d. Blattes.  _ 51S9
ZLpnigier u. Inst . s. fof. Besch,
v a. z. A. Näh. 2535

Bülowstraße 11, Hih. 1. St.

Schuhmacher
könnte noch einige Tage in der
Woche aushelfen. 5535
__ Bleichsiraße8, S.
^eldständlge W-ißnährrin, perf.

in eleganter Damenwäsche,
möchte für eine Firma arbeiten.

Off. unter N. 5808 an Cie
xped d 23.._ 5,5 66

sucht Monatsstellc
Wcrdrrstraße 36

Frontsp. _236_
Aaub . Frau sucht Aushilfsteile

oder sonst. Arbeit. Näheres
Nettelbecksir2, Stb . 2. St . 5521

20 Mark extra
dein, ivelchcr ein durchaus lüchl.
selbständ. Haushälterin Sielle bei
cinzeliicui alt. Herrn ob. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Emps.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
U..D P. 22 an d. Exp.v. BI. 2938

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gürtler
Küfer
Tüncher
Stuckateure
Feiuniechaniker
Schwsser für Bau , Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Wagner
Herrschastsdiener
Fubrknecht
landw. Arbeiier

Arbeit sneben:
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Schremer
Tapezierer
Bureaugebüls:
Bureaudiencr
Hausdiener
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister_

Weibliche Personen.
dLi » Mädchen, welches bürgerlich
'S / kochen kann u. Hausarbeit
versteh!, zu 2 Damen gef. 2507

Rlieinstr. SO, 1.
Suche ein 54.87m

welches kochen kann.
Schi rnigeschäft, Kirchgaffc 49.

^K>) ädche„ und Frauen können
nachmittags das Weißzeug-

nähen. Allsbcssernu. Zuschne!den
erl. Helenciistr. 13, St '.l . 1645
klunge Mädchen können Weiß-
Xi zcugnäheii u. Zuschneiden
gründl. erlernen 26lö

Schwalbacherstr. 28, H. 1. l.
,etir ordentl. Mädwcn crpalten

Schlafstelle ' 3385
Nöinerberg 29, 3
kann daS Bügeln

gründlich erlernen 52 >1
Scdonstraße  10 , 1 Tr . r.

Männliche Personen. Personal
ttdcn Standes sucht Hermann,
Gros ?cr , Stellcnvermittl.. Bureau
„Metropoi". Schulgasse6, 1. 4538

PkIn  fmpißlilß Pranl
1 ullJUlftÜe I jeden Älaudes Hermann ßirnner18

Erstes haus der
Branche in Köln

sucht
für Wiesbaden einen bei der ein¬
schlägigen Kundschaft bestens cin-
sührien oe/54

Vertreter.
Osfer'en uiiiet Kl ? . 3409

an Rudolf Mosse, Köln.

Äelse-MM
sofort zu besetzen. Kaution 600
bis 800 Mk. Beding. Off. uni
B 5507 an d' Exp. d. Bl. 5 0̂9

Jüngerer Lkontorift
mit schöner Handschrift per lojort
gesucht.

Offenen mit Gehaltsauspr. -c.
unter O. H. 5170 an die Exped
d Ll. 5170

jeden Slaudes Hermann Großer,
Stellciivermittlci, Bureau,Metro-
vol", Schulgasse6, 1. 4537

Herderstr. 31 . Part . l„
SteUenuachWeis.
Ailiiäiidigc Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost Logis für
1 Mk . täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiescn. Sofort oder
später gesucht: Stütze,!, Kinder-
gärtticriiiiien, Köchinnen, Hans- u
Allei,imädchen. 401

keucht . Glascrgc-a ges. o4J/
' Gnciscnai istr 5. 3.

Ĝ iuir. Gelbgicßer und Melall-
drehcr kann sofort cin:re:en

b-i 4056
Heinrich Krauic. Helenenstraße 29.

§.chlossergehilicns. Carl Wien, r,
Eltvillerstr. 12. 3373

^ladilunoiger , zuverl. Fudr.
man« gesucht 5530

_ Scd-instraße 5

Ausläufer,
gelernter Schuhmacher, zuuerlälsig
und stadtkundig, gesucht. 5584

H. Etikkdorri,
_ Gr. Bnrgiira sie 4.

Im  brav8r~Junge
als Laufbursche ges. bei Franz
AUF, Knrwalplatz1, 55281 Sfäf, will UHie
gesucht bei Franz : AI«
Kursoalp'ai; 1_ g >28
^Lackierer-Lehrung geg. B-rgu.a» ,
^ gesucht. ^ ^ «79  i
_ • .V 'Ĉ nninh'lr ^.’? 87

Uictieu tut utl.er . laeaii
klnen Lehrling IN. einige,,

Zeugiiissen und gmer Haiidschlis,
per sofort.

Off. u. W. E. 5471 an d!e
Exped d. Bl. 2471

Arbeitsnacfisveis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Ltellen-Bermittelunj

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. Mouatsfrau.-i,
Näherinnen, Bügl-rmn.-n un»
Lausmäochenu. Taglöhnermiiell

Gut empidblene Müdcheu croalteu
sosorr Stellen.

Abtheilung IL
A.für höhere ßerufsarten:

Kinde.sräuiein. u. -Wärterinnen
Stütz-î HauSdälreriauea, fr;
Bonnen. Jungfern,
Eeieüschaslermneii,
Urz>ev-riunen. äomvtorimngi,
Berkuusermnen. L-ormädchen.
Sprachleorerinne«..

L. kür sämmtiiehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Nestauraliousköchinnen.
Zimmermädchen, Wajchmäüch-n
B-,chliki>erinnen a. Haushälter-
innen. Koch-, Büsjer- u. « eroir.
jräulein.

6. Lentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 Lrztl. Vereine»

Tie Adreffen der frei gemeldeten.
Srzll. empiobienen Pftegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahre»

O Für diese Woche offeriere einen aroßen Posten

Wollstoffe
nur hochmoderne Dessins und prima Qualitäten zu fabel¬
haft billigen Preisen zum größten Teil unter

herftellllngrpreir.
Größtes Seiden - und Modewaren -Geschäst. 6a>

Langg. 36  Emil Sttss , Langg. 36.
mm sn

Zu  Weihnacbtcn
empfehle

ü II Ii E IV,
Gold- und Silberwaren zu den billigsten Preisen.

Prinzip : Führung nur solidester Fabrikate.
Grosse Auswahl. Reelle Garantie.

Fr. Seelbach,
Mitglied der (DeutschenUhrmacher-Genossenschafp *) F|

Kirchgasse 32.  i
*) Die Genossenschaft ist eine Vereinienno ' von Fach , kJ

leuten , welche nur eute Uhren zu mässiger Preisen in den ii§
Gebrauch bringt . Sie führt nur Uhren , welche auf ihre Zu- nf
vor iissigkeit vorher sorgfältig geprüft wurden. -3917 ĵ j

Atelier Otto
43 Rheins trasse 43.

Moderne Photographie
künstlerische Kussührung
vergrötzernngen dis Lebensgroff

Vit unvergänglichem Verfahren. u
~ ~ ■ - Zivile Preise. -

4065

KABL FISCMBA € H , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

. M5rcfag ;sässe ~ — r~~ ~
zunächst der Markt-trasse. 5286

Aeußerst pretswürdig kaufen Sie:
Badewannen, Badeöfen, Gaslüster re., bei

+  Heb. Krause
v9 Heleneustr . 29 , Eckhaus

Wellritzstraße.

MUnofU
mit Motor-Betrieb.

Fabrikation von.Schaufenster -Gestellen.
Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller Metall - u. Brouze -Artikel.

Atttiken u. s. w., . 3786
ferner empfehle In. GlühkörpeL-, Zylinder , Selvstzünder u. s. w.

Hode §.

Holledk & Goebel
4 « Friedrichstmse 40.

Wegen vorgerückter Saison

sämtliche garnierte und ungarnierte

Damen -Hüte
zu ermässigten Preisen. 5335
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Jeder Wohnungsuchenda
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in /unserer Expedition

Maaritiusstrasse 8 .
Telefon 199.

MMMchmis-Sim«» LionL Cie.,
Fricdrichftraffe li . ♦ Telefou lOSI Kostenftcic Beschaffung von Micth- und Kaufobjekten aller Artrrv niH iiiTTi"~tü'ri TTiiTT iiiTr7

<J| 'Jl )tinciaucrrttaüe5, Hth, schöne
*** 3 Zim.-Wohnung mit Balk.
per 1. Januar zu vi». Näh. bei
Keiper, Bdh.. Hachp._ I960
HK.ehIslr. 9, 1. r.. ich. 3- u. eine
S » 2-Zimmerwohiiuug' per foiort
ober später zu Perm,_ 3567
^Zxcharnhorststr. 9, sch. 3-^iui.-

Wohn, mit allein Zubehör
auf 1. Januar oder späier zu
verm. Näh. daselbst. 5263

besucht per 1. Avril 19U7 eine
U Lierzimmerwohnung (Preis

8- 709 Mk.), möglichst Mittelvunkt
d:r Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
I. Etage._ 2743
ö s «Zim.-Wohn., Der 'Neuzeit
ö —i enlspr.. im Preise v. 6 bis
700M., im Mittelvunktd. Stadl
von pünktl. Mietzchler zu mieten
-es. Off. u. G. 382» an die
' d. d. Bl. 3820

^aunusstr . l , 3. Sl .. 8 Zun .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. Per sofort zu verm. Näh.
lei C. Philipp!, Dainbachtal 12, 2,
St. l. u. Wohn.-Bureau Lion L
To., Friedrichstraße II . 4361

7 Zimmer.

7>Zim.-Wohnung
mit Lad, Kücheu. reicht, ^ubeb.
p. 1. April 1997 zu vm' 3170
esoethearalle 56, Ecke Moritz-

jivase 56, eine schöne neu
hergeiichtere7-Zimmer-Wohnung
ii’it Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per soiort od. spater zu
ver,„. Näh. Part., r chts. 54a6

" 5 Zimmer.

hochmoderne herrschaflliqe4«,
5« und 6-Ziminerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
ol’juje en. Offerten u. S . K. 107
a die Exp. d. BlaiteS._ 3630Satmftr. 20 sch. 5»Zu»i»er>v.,1. u. 2. Et , mit Zub. auf
jofort zu vermieten. 3588

Näheres parterre.
'77.

9ilücherp atz 3, prachlv. 4-Zttli'
^ Wohnung mit allem Zubeb.
hreiSw, per 1. Januar zu ver-
jnie en. 13 « t
Äalm raße 34 megziigShalber
\J schöne4-Zimmer-Wobnung a.
1 April od. früher zu verm. An-
zoseden Dienstag und Freitag
w Uhr. Preis 600 Mi. 4473
_ Näheres2 St. __
tAarlüraße 42 neu ber er. sch.
^ Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,

Küche, Keller, a» r. Leute
l°!°« zu verm. 1467

Näh. 2. Sloch.

M ^ iSmarckring5, Pdh., 2 Ziin.,
Kücheu. Zubeh. p. 1, Jan.

zu verm._ 16-0
htẑ umerur. 23, Htb., sind lchone

2-Zimmer>Wohnungen zu
veriii. Näh. daselbst im Laden od.
NilolaSstr. 31, Part , l. 58 2
Tsambcuijtal 10, Grh., Dachstock,
4 * 2 Ättinmernu. Küche, fof. an
ruh., kmderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu veriii. Näh. C. Philippi,
DambachtalT2, 1._ 5133
"̂ >oSäe,mer»raße 23 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leute ohne Kind, zu v. 5008

^it Nachlaß wegzugshalber
^ sch 3 Zim.Woanung mit

3Ubeh. „„v j, Balkons, Roonr
[lca§e 22, 2.*z., per sojorl oöe-
leitet zu vermieten. Näh. Bu-viv-
^ aße7, 3. 4217
Dotzbeimerstraße 126 sch. gr. 3-Z.-
^ Wohn, sof oder spät, zu vm.
«■Kontor  3889
^Aneueuauftt. 8 im Vorder, u.
~ Himerh. sind schöne3-Ziin.-
, "'"'Ungen mit reichlichem Zubeh.
f k sofort zu vermieten. Is44

daselbst pan, links
^Aüoenstr. 13, 3 Zimiiier und
>,»» .2ubeh, im Vorderhaus zu
!L !" en. Roh, das. 5463

iVov ' u' 20. sch. 3- od. 5-Zun.

ISB lick. Wer,
3. B°h„ schone 3-

'‘"wK 0"'' •btt »""pr-$bh « . ' ^" lsw. zu vm. Näh.
7̂ .°" - 5544■y|‘e«TT0 lcaBt4>
S(Ud,trT nm,8 mit  Koch - und

Ä sT ,f ,0f<-U °m. 3699

t»1Ji )eiuaauei|lc. 4, Hih., 2-Zim.»
wL Wohnung zu verm. Näb.
Vdb., vart._ 3527
HN̂ Heiugauerstraße5, Htuterh.
v ” 2-Zimuler-Wohnung zu ver¬
mieten. Näh. bei 5006

Keiper, Hackivarl.
oonstratze 1u 9 Zimmer und

V » Küche auf 1. Jan . zu vm.
Näh, da'el st. Hth. Part. 5380
y| *öbcradee 8, Mausardwohn.

(Abschl), 2 Zimmer, Küche
u. Zubeh., an ruhige Leute auf
1 Jan , zu verm._ 5203
eZLcharndorststr. 9 2-Zim.-Wohn.

(Frontip.) per 1. Januar od.
später zu verm. 5365

Näh. daselbst.
^charnhorststr. 9, 2«Zi»i.-Wohii.

/Kleerobenstraße 2v. Gib., eleg
' «r Wohn, von 2 Z . ». K>, Klos,
im Abschl. . ev. Maus-, Gas, p. s.
od. sp. Näh. das. 5009
tZx.chlersteiiierstr. 11. Hth., sch-
T"* 2 -, 3- und 1-Zimmerwohn.
per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb.. Part rechts. 4626

ine Wohnung, 2 Zimmer ».
K. (Hth, 2.) zu verm. 5024

Walramstraße 20,
SL^ otzheim . Biebricherstr. 71. sch.

gesunde Wohn.. 2 Zim. u.
Küche, etzeut. einen Stock ganz zu
verm. Näh. das. 5034
^ «rotzheim. Rheinstr. 53, sind

zwei kleine freundl. Wohn,
ä 11 Mk. monatl. zu verm. Näh
daselbst bei 5536

Jakob Herr.

1 Zimmer.

’t!  blerflr. ‘10, StB., 1 Zimmer.
K. Pep 1. Dez, zu vm. 2981

($ 8 Dlerftr. 33, Ncuuan, schone
Dachioohnung auf gleich od.

sväter zu vm.  Näh . Laden. 2748
dL dlerstr. 51, 1 Zimliler, K. sof.
"»3- zu  verm. 2974
% blecür. 53, 1 Zimmer, Küche
&  und Keller per 1. Januar zu
verm. Näh. Part,_ 2986
V| g blerflr. 53, ein sch. Zimmer
'■»v per fof zu verm. 5583
91 bierftv. 6 l, 1 Zimmer und
^ Küche per sofort oder später
zu verm, 2984

ĉ otzbeimerirr. 98, Vdh. buosche
^  2 Zilii.-Wohn. »i. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermirten. Näheres Vorderh.,
2. Sl . links. 5707
Ä&UmUecmase 14 u-Z.-W. P. svl.
'2 ' od. sp. N. Bdh. v l 3160
Â iiei,eiiaustr. 8 im Hinterhaus

I schöne 2-Zimmerwohnm,g
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus.
Part lin'S. !845
dt » öocruatje 2, ggilg., , Mit 2

Zimiiirr und Zubehör auf
1 Januar zu vermieten. Näb.
Bdb. park. 3528
LLtz,öoenfir. 13, v Ziiiiiner und

Zubehör im Hinterhaus zn
vermieten. Näh. das. 5464

Hi Geof Wer,
Hallganerür. 3. Mtlv., iqaue 2-
und 1. Zim.-Wohn, preisw. sof.
zu vermieten 5515

Näh. Boh. Part
Hellmundstras ?.' 15,

Vdh. Dach, 1 Zimmer und Küche
per sofort zn verm 564

eumitnßitr. 18 2 Zim und
*4/ Zub. v. gl. oder sp. zu ver¬
mieten 5441
«ü̂ erderstraße 33. H b., sch. 2 -Z-

SB., Abschl., 1. Jon . zu vm.
Näh. Bdb. Part. 3158
LHörnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche
^ un (Zubeh. sofort zu verm.
Näb. bei Burk. 4446
.schöne große 2-Zun -Wobnung
V® mit Balkon, Htb., 320 Mk
auf Januar od. spät. Näheres
55.0 Nettelbeckstraße 10, pan,
i £,u;e schöne Dachw., 2 Zu» u.

Küche mit Keller aus 1. Ja »,
zn vm. Vlatterstr. 8, v. 2223

«.amntualerftr. 9 sa>. 2-Zim.-
i* *' Wohnung per gleich od spät,
zu verm. 3698
»»Zbeingauerstr. 15. Mtv., 2 Zun.
V+  u . K., Aoschl., u. Zubeh 2k.
Bdb. I. l. 5007
»L-Zimi»erwobi>iiiig nur an ruh-,

pünlrl. Mieter sof. zu verm.
Nbeinstr. 59. p. l. 2574

m  dlerstraße 69 Mans.-Wohnung,
■'**' 1 Zimmer. Küche u. Keller
auf gleich zu verm. Näb. 5224
_Wörthstraße 19, 2.

Toyhoimcrstr . S ». Mittelb̂ 2
1-Zimmer-Wohnungen per sofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 570 4
Äellnumöitrajsc 6 1 Zimmer u.
9*  Küche per foiort zu vm. 5085

M°
L-K armrage 2 1 Zun., Kua,e zu

vermieten. 5497
»aueigaffe 17, jrdl. Front-

- ipitz-Zlm. in. gr. Küche,
event. mit Manf. an kinderl. Leute
faf, od. spät, zu verm._ 54351 Zimmer ir. Küche
auf gleich zu verm. 5353

_ Platterstraße 82a.
loeingauerstr. 15, Miltetdaii,

- > abgeschlosseneWohnung von
1 Zimmer u. Küche,. vm  2727
ALaalgasse 28, 2 Wohnungen.
^  Mtlb .. 1. t. je 1 Zim . u.
Küche, per sofort, event. später zu
verm. 5 4>!
gellte ir-ui/iiuii.,. i ^ i.uiii.r utiD
v/ Küche. Vorderhaus 4., zn
»ennieten Walramstraße  20 . 50 .3
^Ji5eürigfty. 33, sehr freund!.

Mans.-Wohnung. 1 Zimmer,
Küche, Keller an kl. Familie per
sofort zu verm.  5114
M >n Zimmer und Kuaie in der
' -l' Hkllmundstr. zu verm. stinh
Westeudstr. 10. Keßler. 3221
'̂ Hietenrlng 1v, 1 Zimmer und
-0 Küche pcr sofort, zu verm.
Näh beim Verwalter. 4216

veff. Stäulcin
findet schon mbbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam.-Anschluß. Gest. Off.
u. B. 2258  a b. Erv, b. Bl 2288
^ « dlerstraße!0, V. p., i cm,ach

mb bl. Zimmer an jg. Mann
per sofort zu verm.  2977

i, pum»,
möbl. Zimmer billig zu vcr-
mieien.  5235

lbrewtstr. 46 erhalten amständ.
''rv Arbeiter schöne Schlafstelle.
Näh Hth Part. 5529
W»}°Bl. Z. m. Kaffee 19 Lst. zu
«* + vekm., deSgl. 1 Zim. für
14 Mk. ViSuiarckr. 37, 8. 1. 5325
»Biibui. Zimmer auf jofon oder
»r » später zu vermieten 5415

Bleichstraße 30, 3. rechts.

Dreiisciilmär-hk 1,
Part, rechts, möbl. Balkonzimmer
zu ver», _ 6244
44j»leonorenflr. 3, 2. Et . rechts.E . Jmmi
billig zu verm.  _ 5503
Cmietfit. 20, Glh. 2 , sch. mbl.
I Zim . m. g. v. Pens, auf gl

zu vm. an Dame od Hrn. 3023
^L> rave Arb. erb. vul. « Miai-
^ stelle,Fauibrumienstr. 12. Ge¬
müseladenb Nickel. 799
C*j;rantemtr. 21, 2. 1., schöne
? b Logis init oder ohne Kost
billig zu verm_ 3097
atyUmuiibftr. 36, 1„ (d). möbl.
*V 3 >mmer (sep.), Klavier, gute
Pension, zu vcrm. 4434
^äeUmuiidiiraße 40, 1, möbl.
9g  Zimmer mit 1—2 Betten zuki.V .11All dOX

t | lJBbl. Zimmer mit 2 Betten u.
»» » sep. Eing. zu vm. 5455

Hermanustr 3, Htb., 1 St.

Ml.möhl.Mansarde
zu vermieten 5208
_ Hermannstr. 16, 3. l.
k̂ ahnirraße 22, 3., möbl. Zim.

u. Mansarde an reinl. Arb.
zu vermieten 5225
LH arlstr. 37, 2, Et. l.. sch. möb,.
w®- Zimmer preiswert zu ver¬
mieten. 2184
L^ >aristraße 37, 2. l.. 2 große

„>öbl. heizbare Mansarden an
anständige Person sofort zu ver¬
mieten. 4469

I
5331mSbt. Zinjimer zu verm_

Sjjönifit 52, 1, erh. lunger
Mann sch. Logis und Kost

kür 12 Mi. per Woche. 3720
12, Seitenbau 2»

eins. möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 4496

Oranienür.25, H.p.r., mbl.Zimmer, sep. Eingang, zu
vermieten. 3885
aßi  reinl Ärb. erh. Schlafstelle
**  Oranienstr . 27, Bdh., Manf.
rechts._ 5087
§tzZoonstr. 8, 1. Et. r ., schön

möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu vermieten. 1225

. 2o, 2 l ., schon inobl.
Zim. in. 2 Letten nt. oder

hone Pension abzugeven. 3082
$¥Jbbe ™ilee lü, 1., schön möbl.
«J * Zimmer (25 Mk. monatl.)
zu vermieten. _ 4146

_ a 16  möbl . Zimmer
auf Tage, Wochenu. Mon.

billig zu verm._ 3884
Mliöf ". Zimmer fof. zu verm.

Römerberg 20. 9917
ömerberg 36, Hth. 1., erdä.k
M. Schlafstelle. 5372

erhalten Logis
Ardtiltt

5588
Saa 'gaffe 32.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . l.
hArlevaii rage 6, Loa. 2. « t., lts.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 4683

Park.-Zim. fep. Eing.
lot'ort zu vermieten 5419

Schwalvaiperstraße 51. Laden.
| ^»in ordentl. Aladchen findet
>2 ^ schönes Schlofziiiimer. Näh.
Mallufersir. 9, Htb. 1 1983
yjFŜ cUritg ir. 19, pari., ein möbl

Zimmer per fof. an ansi
Herrn zu verm. 5369
>«7 ^eiliiraße 11, 2., sehr frdl.

möbl. beizb. Man!. 5304
t,2tzorlnraß.' 7, H. 1, r., iüiön
-fj  möbl . Zim. an anst. Fräulein
zu verm'_ 8588Reinl. Arbeiter
findet Logis auf gleich 5536

Dorkstraße7, Ldb., 1. r
(vZ»»mermannstr. 6, 1. l.. schön
AF gr. eleg. möbl. Zim. (m. Kaffee
-5 Mk. x. Monai) an best. Hrn.
sofort zu verm_ 4382
.1 setenrmg1, Hth. , v. r., erb. 2
\ ) anst. Arbeiter schönes, sank.
Logis. 3630

Läden.

rtjirbcre Nikolasstr.
Rheinstr.)

(nahe Ecke
sollen demnächst

Läden und Belrietsräiime (im
Hof) eingerichtet werde». Neflek-
lamen belieb. Offerten u. B 20
in der Ann.-Exp. D. Frcnz,
'Wiesbaden, niederzulegeil 55/170

ein Lndeu vaff. für jede Branche,
auch für Bureauzwecke, und ein
schöner, großer Keller, ass. f.
Wemlaqer, sofort zu renn. Näh.
bei Star !. Röderffr. 29. 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, ver
sofort zn vermieten 3656

Albrechistraße 13, p.

Jalznftrtttze8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näb 1. Eiaoe. 1612

arlstr.40 Lade » für jedes Ge<
«3» schäsi passend, mit oder ohne
Wohnung, eveni. Keller, Lager¬
räumen, zu vermieten. Näheres
Part . 5223
Heller,ir . 11, p., Laden f. 300
« *- Mk, mit Zim. Paff. f. Schuh-

acher.. fof. zu vermieten. 5116
Ft» irchga,se9 cm ichüner Oaoeu,
«V für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Nähere» donsclbft1. l.

Laden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacher-
straße 7, 1. r. 5427
^Lchiersteinerstr. II , sch. Laden
VS*' und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Mtlb., pari, rechts.  _ 4624
^JÖcUngftr . 33, mod. Laden.

für beff. Spezerei, Deli¬
katessen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per l . Jan . 1907 zu verm. Näh.
1. Etage. 5115

Weftendstr.3 ä,
Laden. Waschküche und Flaicheu-
bicrkeller sof. bill zu vm. 5083
'»bieienrlng und 'Netkeioeckstraße,
<\ j  Eckh , Laden mit 1- ev. 3-Z.<
Wohn, zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäfl
od. f. Wurstaufschnltt. Näh. 705

Zietenring 6.

I Cücschäftö lokale.

<»D2iSii>arckrmg 27, schöner groß.
Weinkeller, u. b. Postamt 3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.)> per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r.f od . Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe recht» 4595

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten Näh. 4314

Rhcingauerstraße6, 1. St . i.

Werkstättcia etc.

Lagerplatz,
ca. 1200  □ m groß, emge»
zäunt, in nächster Ilähe des
GütcrbabnhofeS liegend, so.
fort zu verpachkeu. Näh. in
der Exped. d Bl. 5223

^VLiSmarckriug5 Werkstatte mit
Lagerraum, ev. Wohnung,

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näb. Bdb H.-Part 4594

ckch^ in großer Eiskeller zu ver-
verm. Näh. b. Stahlheber,

Dotzheimerstr. 34, 1. 5569
l7*»eraiitenuraizc l8, pari., belle
Ü'V Werkst, fof. zu verm. 5347
K̂ |»ujenitr. i2, Ecke . teroecin'.,

4 große, Helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per foiort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., od Phiüvpsbergstr. 13 4207
gÄneifenauftr . 8 sind 3 Svut .-

Näuine für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Vläh. daielbst vart. links. 1846
iüL ncifenaufir. 8 grog : Lagerkell.

mit Gas a. Wasser p. sofort
zu vermieten. 1847

Näh daselbst vart. links.
öveiistr. 2, sch helle Werkst.
' auf 1. Januar zu verm

Näb Bdh., rart . r 5 62
8 Uuau d. ÄrchitekieiiK. Lang,

Lothringerstr., pHoskeller, 2
Werkstätten, Stallungen , Wohn,
von 1 bis 3 Zim. zu vm. Näh.
Zietenring 2, vart. r. 5572

70 Q .-2lllr., zu verm.
Nertelbeckstr li

5319
1.

«,AA-ueingauerür. Io, sch. rrockene
t/ *- Werkstätte u. Lagerräume
blliig -u vermieten. 2721
j) ietenri!it| 12, Werkstatt und

Lagerraum fof. bill. zu vm.
Näb. be-m Berwatter. 421>

1‘ensioacn.

Pension Beatrice,
Gartcnstrasrc12 ,

vornehme, ruhige Kurtage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 4061

->nen Meiler
SpJIiJJt Felpbraud,«eine
zu kausen. 5567

Off. m. Preisang. unter N. O.
5809 an die Exped. d. Bl.
Aiikaus von zperren-Kleldern undSchuhwerkt
Sohlen und5>eck
für Damenstiesel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
2>!ichelSberg 26

, Laden. 235

kleiner, guffr, zu kaufen ge¬
sucht von 5430

Mollatli,
Marktstraße 13.

Zwei gebrauchte, eiserne

Aäffer,
ungefähr 2 Mir . hoch u. 1,39
ll' ttr. breit, werden zu kaufen ges.
Schierstein, Vilbeimstr. 46. 3622

Reh- «. Hasenseile.
sowie Flaschen werden zu den
höchsten Preisen angekauft. 5409

Sch. Still,
Blücherstr. 6. Mtlb. 1.

schöne Tiere, zur Zuchi und zum
Schlachtena'nugebe». Näh. 5397
Dotzbeimerstraße2. Nortmann.

junger 1-/2 j . anhaugl. iraun-
%J  tiger Jagdbund (noch roh)
guter Begleiter in gute Hände b.
abziigeben. Näh. bei 5311
Förster Stein, Sonnenbcrg.

5iarmrien,
»Stamm S eifert. Wegen

Mangel an Zeit verkaufe
>um jeden annehmbaren
Preis. Stamm prämiiert

* mit den höchsten Aus¬
zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille 1904 und 1905.
Ph. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4319

Kanarien
(Stamm Seifen),

Hähne und Weibchen,
vreiswert zu verk.

Ncugafse 12,
Sib. 2. 4495
Kauaricn-

Hähue
reiner Stamm
Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht
verkaufd.Nacki«
zuchtv. meinem
mit mehreren
ersten Preiieu

präiiiiiertem Stamm. Hähne von
10 M. an, Weibchen von 3 M.
an. 4661
_ Lang, Friedrichstr 14, 2.
LH aiianenhahne, reiner Slamin
v » Seifert, sehr gute Sänger,
von 8—30 Mk. an zu vk. Soa !-
oasse 24/26. 2. St . l. 5450

7k! Illuit,
1 Milchwagen zu verk. 5587
_ Dotzbe merstr. 85.
fßtn gebr Einfpänner-Pferde-

geschirr, versch. gebranck te
Kummete, 2 gebr. Kopfgestelle:c.
billig zu verkaufen 5540
_ Kirchgasie 24, Hth. Part.
/fiu Distelfink, Blutfink, Buchfink!
>5 nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näherer Vleichstraße4, im Scbuh-
loden. 4201.
ÜBJbgelu. zahme Stare stets b. ,

zu verlaufen 2633 i
Lebrstraße 12, Mtlb 1.

Eii üteFOl,
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarren zu verk. 5296
_ Helenenstraße 18..

Spezialität in
ßedrrrollen,

neue u. gebrauchte, von 20—85 ;
Ztr. Tragkr., 1 Mi.chwagen zu;
berkaufen Dotzbeimerstraße85, bei '
Becker. 5149 j

Eine 4 rädrige

Feder-Rolle
mit Patent-Ape. fast neu. ist preis- ;
wert-zu verkaufen, eignet sich für !
Klavier- od. Möbel-Transporteur, i
kann auch mit Pferd bespannt'
werd. R. in b. Exp. d. Bl. 4063 .
hNLeiiig gebr. Toppelsp.-Fnhr- '

wagen, 1 neuer Schuepp- 1
karren zu verkaufen 4660

Weilstraße 10.

Hauilft-errMe
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5g.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 Hellmundstraße 43.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen, i
Gig zu verkaufen Oranienstr. 34. ,
3772 Golombek.

ebr., fast neuer Milchwagen»
leicht, für jedes Geschäft Pass.,

zu verkaufen 3773 .
Orauirnstraße 34, bei Golombek.
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1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karreng: schirr
zu verlausen 1732
_ 9)ottiIr, 9, 1. 1.
Mmspänner - Geschirr (planiert),
€ Fahrrad mit Frcitaus billig zu
ticrk. Aorkstr 9. 1. 1 3862

zu ver¬
lausen

Oranienstr. 36. Laden. 8132

k  Klei
1,60 lang, Esche, sol. Arb., Sofa
mit 2 Stühlen, Kommoden, Klapp¬
tisch, 128 * 98, Bücherbrett,
Schreibtischstuhl, Etagere, Rauch-
isch, Bilder, Lampen zu verk.
9—11 und 2- 3 Uhr 5431
_ Goetbestraße 14 3.
LLLut erhalt, Mv.el, wie Beilen^

Bücher, Kleider-, u.Küchen-
schränke, Wasch- und Schre.b-
kommode, Sofa, Seffel, Stühle,
Tische, gr, u, kl. Spiegel, Otto-
mane, Lüsteru. Lampen usw. lull,
zu verkaufen 5379

Adolfsallee6, Hih Part.
^ule- Deciveil villig zu verk.

Hermannstraße 13, 2 Tr.5506
w
links.

Reise-Koffer, «.
Kaiscrkofser, in bekannt guten
Qualitäten , sowie simtl. Sattler¬
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
rc. werden billig verkault. 5336
Nur Neugasse 22 , 1 St . hoch.

Kein Lade»._
Ein- und 2-lür.

_ _ _ Kleider- und
Küchenschränke, Vertiko, Braudkistc,
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Thuru,
_ Schachtstraße 25._El«MM Sleilffllll,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bist,
zu verlausen. Näheres 3102

Kirchaasse9, Hth. Part.
«Liegen Rauiumangel billig zu
'»vv verk. : Gut erh. Möbel, als
Betten, Schränke, Tische, Stühle,
Sofas , Sessel, Wasch und and.
Kommoden, Spiegel. Bilder, Tep¬
pich, Badewanne, Petroleumofen,
Ladenreal m. Schrank, Theke,
Ladenadt., Fiiegcnschr. und noch
verschiedenes 5481

Moritzstr. 72, Gth„ 1. l
~m  vollst . Berten, 5 2iürige

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
,schränke, 4 Beriikos,. 2 Diwans,
.3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
sZimmertische, 4 Küchentische, 2
Küchenbrerter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmcn, Stroh-
sälle. Deckbetten, Stühle, Spicge

,usw. Auf Wunsch Teilzabl. 1163

Hrankenstr. 19 , p.
stieg. PW -Kliriiitiir
Sosa, 2 gr. Sessel, gut erhalten,
68 MI.. 1 gr. Nuß -Ausziedtisch,
Kommode, Bauerntisch, 2 Muschel-
stühlc, Belt mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Küchenschr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft sof. sportb.
zu vk. Rauenthalerilr. 6, p. 2398
ä &in  gmerh. Sosa, sowie ein

guter Ueberzicher billigst zu
verkaufen

Dotzbeimerstraße 93, 2 l.

E in led. Kanapee f. 6 M. z
vk. Heümundstr. 29. Slb . p.3448

iv-oderue

Salongarnitur,
rosa, 2 Sessel, ff. PlüschsritsS,

eleg. Arbeit, Preis 180 M.
>l. Leicber.Adelheidllr. 46 4108

1 Divan u. 2 Sopyas sosorr
preiswert abzugeven 703

Moritzstr. 21, Hth. 1._
rf.& Icg. rote Plüschgarn., Sosa n

6 Stühle, geschnitzt, f. 95 M
zu verkauf-» 9356

Bismarckrina 32. 3 r

H . pH. Bel
zu verk. Wedergasse 56, 1. l.

Händler aus -schlossen. 9270

Reue; tküchenbrett
billig zu verkaufen 6518

Gneiftnaustraße5. 1. l.

«4 Stühle, CÄ.
Wirtschaitsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

Rauenthalerstr. 6 p.

Ei«» es wollenesW
billig zu verkaufen 1542

Schachtstraße4, 2
cktzin Gehrock Anzug (mittlere
" Statur ), säst neu, preiswert
zu verlausen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
anch 8 Ubr. 9369
>«D sehr guterh. Ueberzieycr für
^ Jungen von 13 bis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.

Ĉ - ast neuer Ueberzicher 20 M..
iS  2 Ampeln für cleftr. und
Petroleum billig zu verk. 3888

Dotz' eimerilr 106, l . r.

Ueberzieher,
wenig getragen, zu verkauf. 5420

Maucrgasse2, Friseurladen.
»iÂ iuterüberzieher , gut erh.

für kleine Figur passend,
billig abzugebeu 5570

«Lut erb. Kind rmantel (12 I .),
d sowie D. Jacket b. zu verk
Jrankenstraße3, 1. 3877

LHZillig zu verk. : G t erd. Ueber»
zieher, schwarz. Abcndmantel

mit Pelzbesatzn. Jacket 5482
Moritzstr 72, G h , 1. l.

Kleid3 M ., breit, sch.
Pelzkragen 4.50, Frauen«

Tavoilbut 1.80, f. schöne gulgeh.
Damenubr, Toppeldeckel, 17 Mk.
Doldnfirilr.83.3.1. i
^ ^ erö, gu! erh., 104 Cmlr. 1.,

74 Emir, br., zu verk 318
Adlerstraße 38

8 gebr. Hss,
wie neu, in Nußb. mit Auf atz.
schwarz mit Aussatz, zu niedrigen
Gelegcnheitspreisen zu verk. 5096
König. Bismarckring 16, Hochp.

WTB3iamno, wenig gejpieN, biuigit
^ zu verkaufen Nauenthaler-
straße 4, 1. links. 7792
zAriamno , gut erh., sehr billig
^ zu verkaufen 5541

Werdcrstr. 6, Mtlb.. 1. t
4 | j Bl* »

1sehr oiiies Mm
(Nußb.) sehr bill. zu vk. 5446

Bleichstr. 18, Möbellager.

NusihAlltomat.
Syiuphonium mit 15 Platten,

auch für Wirte geeignet, zu ver¬
kaufen 5564

Müblgaffe 15, part. l.

Christbänme,
große Auswahl, zu verk. 5582

Sedanvlatz 3.
ĉ enüer, Türen u. Giasaoschluß
U billig zu verk. bei

Prier Quetsch,
5507 Wellendstr. 10, Mtlb.

pitaiitj « . Krümmet
zentnerweise zu haben 4864

Steingasse 36.
AŝKelegenheilShalber goldene und

silberne Schmucksachen billig
zu verkaufen 5133

Kavellenstr. 12, 1. St . rechts.

Em "ahrs eilernks

Treppraßelmider,
62 Mtr. lang, 0.95 Mir. hoch.
Stäbe aus 12 mm Rundeisen, zu
versaufen per Ende Febr. wegen
Errid)iung eines Aufzuges im
Treppcnbausc. Anzuseben täglich
im Lagerbanse an d. Schicrstciner-
straßc (Wiesbadener Müvelheim).
Näb. beim Verwalter das 3423
L» »irnen zu haben Nöderslr. 27,

I St doch. 3681
zAtrima Winter. Kartoffeln Malt.

5.80, auch Mäuschen, Obst
und Zwiebeln 5196

Dotzbeimerllraße 24. 1.
^ARoch neuer Laoeiitisch preisw.

gtt  verkaufen. Näh in der
Erved. d. Bl. 5204
ckLSoppttlenern zu verkanten

Seerobenstr. 22. 6022

Ml|
Schöne große Zweideckel-Körbe,
paffend für Bäcker- und Konditor¬
waren herumzutragen, unt. Selbst¬
kostenpreis u 2.50 M. zu ver
kaufen. 3041

Geißer, Herderstr. 31, p. 1.

SmeiiH
neu, Eichen, sowie eine

IMinriii
(nur bess. Arbeit) finden Sie billig
Mar!tstraße 12, bei Spätü. 4694

M-  SM-
Anzüge, Holen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengasse 22, 1. St . hoch.

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4006 Adlerstr. 50. 1. r.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft tei 3839

J. C. Roth,
Wilhelms». 54, Hotel Eccilic.

Wasch» und Feinvüglerei.
Nehme Wäsche jedw Art an.

a^ crren- und Damenwäschez.
Waschenu. Bügeln w. ange¬

nommen; feinste Auif. zugesichert»
ohne scharfe Mittel. Frau Basting,
Nerostraße 18, Hth. 2._ 5166
«ck rvcirer-W sch zum Wasche»

U. Bügeln wird angen., gut
u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb., 1. Sk. r , b. Werner. 4180

WesleDdstrasse 13.Hfli.p.r„
Bügeln und Wäsche wird ange^
nommen._ 2525
keucht . Frau , welche im Ausv.
^ v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herd erste. 1, 4 St . l.

neue, sowie getr.
Ts? +* 1 * 1 werden b. garniert
und modernisiert 2035

Zimmermannstr. 6, 1. lkS.
^ .unge Frau empfiebll sich im
X) Ausbessern und Aendern vo3
Kleibernu. Wäsche. Näh. Moritz¬
straße 44, H. p. 1-, bei 511
_ Frau Herwig.
Perfekte Schneiderin
empf. sich in und auß. dem Hause
Eeerobenstr. 12, 2.J . _ 5503. . rin,
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen

Näh. Bleichstr. 7, 3, l._
hÄ̂ äderm empf. sich in u. außer
* *' dem Hause im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angefere.
Scharnborststr. 27. 9954

Stickereien “LE
vrompt ii. bitteg angefertigt 2536

Stiktstraße 1. 2. I.

Stickerin
und Wcißstickcn) billig 1924
_ Scharnborststr. 35, 2
L) immeruiaaiiuraße6, 1. t,nks
-O Muffs sow. Phant .-Muffs w
ges u. anges., auch werd daselbst
Gardinen gespannt das Paar zu
60 Psg._ 4333Ueberz-eher-Aionoaramme inGold und Silber werd. billig
anacscrtigt Scharnhorststraße 35. 2.

_5221
und Fcderlrauien
werden schön und

schnell auSgesührt 5226
_ Römerioc 2, 3,

Feinen bürg rUchn

Aiittagstisch,
event. Abendtisch 4378
_ Adelbeidsiraße 15, 1.
^ .elenenstraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pi . können noch mehrere Herren
teilnebiiicn._ 2515
11  od. IMaUons

zu verwalten gesucht.
Off. u. G. 3 >20 an die Expcd.

d. Bl._ 3 >2l
Aeirat wünlcht jung. bübicheS
9g  Fräulein mit 80 000 Mark
Vermag, u. bitt. Herren, w. a.
ohne Vermög. bei den. f. eine
rasche Heirat kein Hindernis vor¬
liegt, ihre nichtanonhme Off. unt.
„Harmonie" Berlin, Postamt
Lichlenbergerstr. zu r;cftt. 18 152
We -.ünachls - Junge hüosche

Wunsch • Wwe. 60 000 M.
Perm, wünscht Heirat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Verm.
Nichtanonyme Ofs. „Ideal ",
Berlin 7. 10/152

Heirat.
Junger tüchtiger Holelsach- und

Kammann mit einem guten Ge-
schäsl an d. Hand, wünscht sich zu
verheiraten. Witwe ohne Kinder
nicht ausgeschlossen. Vermögen
mindesten- 10 000 Mk. ersorderl.
Bermitilcr verbeten. Disfretion
sicher. Offerten u. I . 3832 an d.
Expcd. d. Blattes. 3832

»Berühmte
Pheerrologin

täglich zu spr von morg. 9 bis
abds. 9 Uhr.

Sonntags nur bis 7 Uhr abdr.
Jabnstr. 29,  Hth . 2. 5489

Eroe ferner Witwe.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Augelegeuh.
5301 Ellcnbogenaaffe 7,  Vdb 3.
Neu I NeuI

Kartendeuterin/1
Hoffman » Schwa. 4 H., 3. St„

linden jederzeit
/v9MIKU diskr. Aufnahme

« . Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr. 27.

Frau irr,
S vrechst 10—1u.5= 10 Ubr. 5127

amenangciegenhcrten, Periosen»
j>* störuug, Hilfe geg. Blutstockung
(vertrauensvoll). Frau Ruxtinat,
Berlin, Köpenickerstr.46. 16/152

Ü"Jat in Dainenangelegenheilcn® d. früh. Hebamme, Frau
Selma Schmidt, Berlin, Reichen-
berger str 155, 3._ 17/132

"T
100 St . Lackb. ö. 3 25 Mk. an,
Stop . v. 6 Mk, an per St . so
lange Vorrat reicht Aibrechtstr. 36,
1. r.. Ecke Oramenstraße. 2940

zu baden. Philipp Schlosser, 1683
Zimmermeister. Scharnborststr. 9.

lägi Irisdie landeier
zu haben 5298
Blücherstraße 22, 8. St ., b. Groß.
^rockenes Buchea-Scheiiootza -̂
** * zugeben. Näh. Feidstr. 15,
Hth. Part._ 3050

Zöpse,
enorme Auswahl, anch in natur¬
grau, einzig billig nur bei 3187

Kt. Giersch , Goldgasse 18,
_ Ecke Langraffe.__In.leeSen-und Serieller
Psd. lOP g., I0Pfd . 95Pfg .,empf.
Altttadt -Kousum , Metzcrg. 31
(»ä l st der Gold iaffe) 4305

Abfallholz
per Zentner Mk. 1.20

liefert frei HanS 5538
Mechanische Schreinerei

Johann Wolf,
Telephon 87. B eichstr. 41.
Brenukv z per Ztr. M. 1.30
Auzüadeholz „ „ „ 2.20

liefert frei HausL.
Danipfsclireinerei

Dotzhennerstr. 96. Telcph 766.
Bestellungen werden auch Neu»

gasse I , im Laden, b. M- Offen¬
stadt Nachf. angenommen. 4331

Von beute ao:

Prima Rindfleisch,
per Psd. 66 Psg.. 3827

prima Kaifeflsisch,
per Psd 75 u 80 Psg. .

MayerHoser.
Nömerbera 3

Umzüge
rer Möbelwagen u. Fedenollen
besorgt bill. und unter Garantie

pH. Ruppert,
früher Schwa,bacherstraße, letzt

Adl >rftraf ?e 13.  5165

Umzüge
per Möbelwagenn. Federrollen be¬
sorgt u. Garantie 4280
VH. Rinn. Moritzstr. 7, Stb 1. l.

Um,»geu. sonst. Fuhrmert w.bill. des. Hellmundstr. r6,
3. St , bei Leinweber_ 5097

Umzüge
mit Möbelwagenu. Rollen in der
Stadt und über Laid werden gut
besorgt H. Bernhardt, Blücher-
stroße 20 u Seerobenstr. 29. 5227

Nollfnhrwcrk
Liedrich-Wieshaden.

Täglich mehrmalige Fahrten t».
Gepäckrollenvon Biebrich nach
Wiesbadenu. zurück — schnellste
Besör erung von Gepäcku. Stück¬
gut aller Art zw. gen Stäblen.
da regelmäßige Fahrten. 3119

Lagerung u. Ausbewahrung.
Fritz Knettenhrech,
Inh . Earl n. Ludwig Knettenbrech,

Biebrich a. Rh.
Tel. 92. Tel 92.
Rollfubrwerku. Spedi' ioiisgeschäft.

Wer stiiie Iran Urb
hat und vorwärts kommen will,
lese Buch „Uever die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1%  M . Nach¬
nahme. Siesta-Verlag Hamburg
Dr. 29. 8131

ualtvnr und
•VUUttll hübsch die
nicht aufgetten , erzielen
Sie unr mit Tr . Kuün ' S
Lockenerzeuger Sadulin,

60 , 80 Pfg .und 1 -
und BomadeEaduliu.

1 —. Man verlange nur
Sadulin , eckt von *' rz,
Knhn Kronenparf.

Nürnberg
Droa . Sauitaö . Mau«
rttiuöstr 3 , Q Siebert
n . Kgl . S -4>>os», Tauber
Trog . Kirchg 6.

herrubrendu. andere» mehr lauste
ich größere Pasten Herren- und
Knaben-Anzüge Paleiots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte der früheren Ladenpreises,
Ein großer Posten Joppen. Eavez
Hose», Schnljovven in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. Za. 300 Knaben Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10—40 Mk. war, jetzt 3—12 Mk

Iler Neepsse 2ü, 1. St.,
vis-a-vis der Eis.nba- dlung des

Ht». 3 '„ -1 t 2148

tJ . Kauffmann Siraßbnrg)
6 . II . LugenbüliI,

Marklstr.,
Ecke Grabenstr. 139

.Wahrer Jacob”
OER BESTE

MAGEN-I
ERFUNDEN
EABRIZIRT

ALLER«
BITTER
U. ALLEIN
5EIT1846

JAC.DROUYEKäC!
HOFLIEFERANTEN
COBLEWZ.

Tat zu haben in Wiesbaden in
Hotels , Restaurants und den

Delikatessenhandlungen.

Türen
in den bekannte», sowie modernen
Formen empfieblt in allen gang¬
baren Größe» und Holzstärken bei
großem Vorratslager 42/2I Edie! 8. ei. I. L

Türen- und Fensterfabrik,
Kaiserstantern.

ganz aus Porzellan, in weiß
u. in Zwiebelinuster in alle»
Größen stet» vorrätig zu

billigsten Preisen. 5553

Moritzstr. 15.

« . I -hrgnech.

In der

halben Zeit
und mit

halben Rsften
waschen Sie Ihre

Wäsche mit

John ’s

nur durch Dämpfen
und Spülen.

| Kein Zerren , Reissen
und Reiben

wie bei anderen

Systemen . 5M

Beliebtestes

Wsihnaclits-

Vertreter:

\k  I . Iia§
47 Kirchg/asse 47.
Spezial -ÜIagazln

für
Ban « , nud Küchen-

Einrichtungen.

Wi r Dr . m <-d . Hair vom
Astiama

sich selbstu. viele bund Patienie»
heilte, lehrt unentgettlich beste»
Schrift.

gpntafl >% go .. Lei"z-a.

Oberbett, Unterbett u. 2 Kigew
a Gebet! Mk. 30, 35, 45, E
auf Teilzahlung ®o3S
_ Goebenstraste6, 1. r, __

Sie fl iitecti
die preiswürdigstenIlerren 'O.

Knaben*
Anzüge. Paletots, Jovpen i» »ur
neuesten Mustern, sowie eine groge
Partie Hosen, »ür jeden dermg°-
eignet, tum Preise von Mk.
4, 6, 8, früherer Ladenpr is d-̂
selb, nahezu d Doppelte, _bci 50”
Sandei , Marktskrastc 2» ^1Ä94.

Die bekannten

Goodyear-
weWesel

in Borcalf und Rabmen-Arbeit4
St >efel für Herren und Dame»
versch Fassons und divers. Sosis
Boxcals-, Chevreaux- und
leder-Stiesel für Herren, Dame» '
Kinder kauft man am billtgne«'.io

Nur Marktstr.22,t
Kein Laden. M

Tel. 1894._ Tel.Schuhwarett
staunend billig. Seltene Gelegenhe'

ilrngßlfe 22, l Sliflt
Kein Ladru.
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Ls gelangen, wie seit Jahren au? das Beste betont nur allerbeste Qualitäten zum verkauf.
Auchmmehl 6 Pfd.-Säckchen 75 Pfg., 10 Pjd.-Säckchen Mk. 1.50.
Auchenmeh!feinstes„
VMenmehl feinstes„

Prima gciv Mandel« Pfd. Mk. 1.10
„ Haselnutzkerne„ „ —75

Sultaninen, hell,entstiehlt„ „ —.75
Rosinen, große Eleme. „ „ —.45
Korinthen gereinigt. - .35

tt
Orangeat Ia. fst. Frucht Pfd. Mk. —.70
Zitronat Ia. „ „ ,, M—.90
Fst Van -Block-Schokol. .. „ - .05
Dr. Oettker 's Back -Pudding.
Pulveru.Vanillzncker 3Pak. —.25

85
95

Wallunffe» große, franz. Pfd. 38 Pf.
Haselnüsse, „ Sizilien. „ 38 Pf.
Vitöllo , unbestr. bester Ersatz
s. frische Butter , Pfd. 80, bei3 Pfd. 75 Pf.
Tannenb -Bisqnits Pfd. 60 u. 50 Pf.

1 .70.
1.90.

Harths NtttzbuLter, d. Bestez. Backen
u. Braten Pfd . 5ö, bei 5 Pid . 52 Pf.
ChristbamnkerzenKarton30Sick.29Pf.
Zitrone » , Apfelsinen Stück4 Pf,
Backobladen»Amoninm ,Pottasche.

prima egalen Würfelzucker pfd. 22 pfg. prima gemahlenen Zucker pfd. 20 pfg.
Kölu ®i* Konsum -Geschäft

Schwallmcherstr. 23, Wettrrtzstr. 42 , Rarlstr 35 , Feldftr. 1.
5189

SL£IÄiliflf K.Tremas,
Wiesbaden ^ Meugasse 15,

nächst der Marklstrasse.

Lieferant verschied . Behörden
und Kassen.

Solide Fabrikate.
Billige Preise.

MAä
Sgene Werksiäfte.

4585

OOOOOOÖlöQOOQOOäOäöOÖOäOOäößOöfl

<| Zu « eibnaciils . lrieschenbeu empfehle:^ZUhren, Goldwaren, Uhrketten.8
Q Moderne aparte Master — Reichste Auswahl. ^
<lFernruf 2303. Clir . Noll , Uhrmacher, Langgasse 16 .d

Preise an jedem Stück deutlich angegeben. 7079

„Lincrusta“
(beste Wandbekleidung für Zimmer u. Treppen)

habe einen grösseren Posten weit unter Preis abzugeben.

Tapeten, II ©rmaim SI©mz©!9Ssiiulgasse 6. 2130

• empfehle zu bedeutend ermäßigten Preisen:
Glaee -Handschuhe Paar 1.50, 2 Mk., 2.25, 2.75, 3 Mk..
Glae -̂Handschuhe, feinstes Ziegcnleder, Paar 4 Mk., 3 Paar 11 Mk.,
Ball - und Gesellschafts -Handschuhe , Juchten - und Venezianische

Handschuhe, Krimmer -, Mrrgwood -, Ledcr-Jmitation -Handschnhe,
Wildleder -, Reit -, Fahr - und Militär -Handschuhe.
Glac«, gesüttet, in allen Preislagen,
Kinder -Glaee , mit und ohne Futter, in allen Größen,
Krawatten , aparte Neuheiten , in den neuesten Mustern und Fassons,
Kragenschoner , Hemden , Kragen , Manschetten , Prof . Jäger -Wäsche,

Portemonnaies » Taschentücher,
Neueste Leder- und Perltaschen , Ledergürtel , Gummi - und

Gold -Gürtel . 4581

17 Lauggaste 17. Handschuh-Geschäft.
Schöne Handschuh-Kartons gratis.

Kunstmühle Moldauer.
zfcinsiks 5598

Konfekt - u. Kuchenmegil bbmü
-er Marke 0 , der Lndwigshafener Walzenwühle entsprechend

in 10 Pfd . und 5 Pfd.-Packungen

& Pfd . IS Pfg.

!ilh. Maldmr, 43.
W . Guckelsberger Niederlage , Ziethenring 15.

Adolf Davbaeh,v - '
43 HellmundstratzeWiesbaden , Hellmnndstratze 43.

Zrgarren-Grotzhandlmrft und Kleinverkanf.
Beste und billigste Bezugsquelle für jeden Raucher» sowie für Wirte und

Wiederverkäufer.
Proben und Preislisten zu Diensten.

Weihnachtspacknngeu in Kistchen von 25 und 50 Stück von 1 Mk. an.
Spezial -Geschäft für Kaffee, Tee» Kognak. (Eft.enc Kaffeerösterei.) 438'

cis sind internationale
oegetai Seidenstoffe?

w
Internationale vegetal Seidenstoffe sind
ein Erzeugnis von edelstem Rohmaterial.—
In der bei diesen Waren angewandten vege-
tal -Färbung“ wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu einer
schönen tiefen Farbe erforderlich ist . Diese
Fabrikate repräsentieren daher den Artikel,
welcher nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein im
Stande ist, die Seidenstoffe auf ihre ur¬
sprüngliche Höhe zu erheben und das
Vertrauen auf ihre Haltbarkeit wieder
herzustellen. — Die internationalen vögetal
Seidenstoffe zeichnen sieb durch besondere
Schönheit, natürliche Geschmeidigkeit
und denkbar höchste Solidität aus. Vor
minderwertigen Nachahmungen sichert die
gesetzlich geschtizte Kante in Verbindung
. . . . mit der Bezeichnung . . . .

i international! \
Alleinverkauf für Wiesbaden:

1 Hertz.
Langgasse 20.

KllksllMKkll.
Gegen sofortige Zahlung kauft

ich einzelneu. ganze Sammlungen
Briefmarken, auch tausche ich. 6577

Bückener, äBalbftra&t 88. 1. l
^Moch- und Lßapftl p. Psd. 10

u. 12 Pf. zu haben 5574
SchwaN-acherilr. 39. Hih

|Äut gehendes Friseurgeichaltm
^2» Wiesbaden gesucht. Ost. mit
Preisangabe u 18 77 P . poftlaa
Limburg an 8._ 6543

lleber.'eftr-
Monsgramme

werden sch gezeichnet, sow. geflidt.
Michclsberg 20. H. 1. 6547
chS in erh. y .-Ucbcrzieher, dre

Damen-Jachet u. Capes3 M.,
Herren Änz. billig zu verk. 5575

Fau bruniienitraße 3. 3. I.
ÜKjTgert Raummangel zu verk. :

Bett 15 M!., 9iachtt. nnt
Marmorpl. 6 Mk., kl. Waschkonsole
8 Mk 6576

Faulbrunnenstraße 3, 3. l.

Grotzev Schuhverkauf!
Gut ! Rur Rcugasse 2S , I Etiege hoch. rSill'S' W



Telephon Nr. M.
Erscheint täglich. Alltel

Stal uns D--I- , d., Wi -Sb»d-«-- Verlagsanstalt l-- u.il «omn .. r. » WieSd. de»
— Geschäftsstelle : Mauritiusstraffe 8.

ümtlicksr Chell
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 13. Dezember d. 2s . . vor-
mittaas . soll in dem Stadtwalde, Distrikt ,,Ktffelborn ,
,as nachfolgend bezeichnete Gehölz an Ort und grelle
iffmtlicb meistbietend versteigert werden:

1 146 Tannenstämmc von 8 bis 12 Mtr. Lange,
10 bis 25 Zmtr . Durchmesser,'

«2 . 4 Rmtr . Tanncn -Langholz -
*3 . 25 „ „ -Prügelholz;

4. 5 „ Buchen -Prügelholz.
Kreditbewillignng bis I. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Platter-

straße vor dem neuen Friedhose.
Wiesbaden , den 10 . Dezember 1906.

*530  Der Magistrat.

Bekanntmachung

Freitag , de» L4 Dezember d. I ., nachmitta s,
in dem Stadkwalde , Distrikt „ Neroberg " das nach-

-lgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert

1. 5 Eichen -Stämme , 12 bis 14 Mtr . lang , c>6 biy
. 42 Zmtr . Durchmesser mit zusammen 7,86 Fstmtr .,

2 . 6 Rinrr . Eichen -Scheitholz,
3. 7 Rmtr . Eichen -Prügclholz,
4.  27 Rmtr. Buchen-Scheirholz,
5. 5 Rmtr . Buchen -Prügelholz.

Kreditbcwilligung bis 1 . September 1907.
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Restauration -,-

jebände auf dem Neroberg . ^ 541
Wiesbaden , den Dezember 1906.

Der Magistrat

Einladung
m Lösung von Neujahrswnnsch-Ablösungs-karten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt-
achnngen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt
s zu bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
ersonen, welche von den Gratulationen zum neuen Jahre
»Hunden sein möchten , Renjahrswunsch Ablösnngs-
lirten seitens der Stadt ausgegebcn werden . Wer ctne
lche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
ff diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
einerseits auf Besu .ve ober Kartenznsendnngen
erzichtet . ^ ,

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
hne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
nd s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Perzeich-
isses der Kartennummcrn mit Beisetzung der gezahlten Bc»
cäge, aber ohne Nennurig der Namen Rechnung abgelegt
werden.

Die Karten können aut dem städt . Armenbüreau Rat-
aus , Zimmer Nr . 13 , sowie bei den Herren:
'Kaufmann C . Mertz , Wilhclmstraßc 18,

„ ^ E . Moebus , Taunusstraße 2o,
„ I . C . Roth , Wilhelmstraße 54,

\ „ E . Moeckel , Langgassc 24 und
„ A . Momberger Nächst ., Moritzstraße 7.

>egen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
^mpsang genommen werden.
- . Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
ätigei , Zwecken Verwendung finden und dürfen wir deshalv
vvhl die Hoffnung aussprcchen , daß die Beteiligung auch
>ieses Jahr eine rege sein wird . ..

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Berößent-
Ichung der,Namen schon mit dein 24 . Dezember er ., be«
;°nnen und daS Hauptverzeichnis bereits am
3l . Dezember veröffentlicht werden,wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dczeniber 1906.
Der Magistrat.

Armcn -Berwaltung : I . A . Travers.

Bekanntmachung^
rsteigerung von Bauplätzen gegenüber *vem

Hanptbahnhof zu Wiesbaden.
Montag , den 31. Dezember 1906 , vormittags

Uhr . sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer
(2 . Stock ) zwei mit der Hauptfront , dem Hauptbalmhofe

jcuiiucr belcgenc Bauplätze öffentlich versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 —

r vormittags , von 4 — 6 11h> nachmittags , ouf Zimmer
zur Einsicht aus . Auch können die Bedingungen gegen

»senduno von 50 Pf . Interessenten zugcjchickt werden.
Wiesbaden , 3 . Dezember 1906. <3Vv Maaittrat.

Auf Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird
jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als ^VV0

dert , die Steuererklärung über fern JahreserntomMen
dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4, ^ •
cinfdil . 21. Januar 1907 dem Unterzeichneten schriftlich oder
mündlich zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben . bub
die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht ii^
Tie oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe ^ d
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine befon . e
Aukkorderuna oder ein Formular nicht zugegangen ifl^

Werdie Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuerer-
kläruug versäumt , hat gemäß § 31 Absatz 1 des Elntomme . -
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und R ^ smr . .ei¬
verfahren endgültig festgestellten Steuer einen Zufchlag von
5 Prozent zu derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der ^ten.
klärung sind im § 72 des Einkommensteuergefetzrs mit Stru c

^ ^ Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
i ' t zulässig geschieht aber auf Gefahr des Absenders imd des¬
halb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Er¬
klärungen werden während der Drenstfinnden in dem Amttg -
bände des Unterzeichneten : Friedrichstrafze 3v , zu Protokoll cm -

° ^ ° Mrd " d? /Angabe zu ProtobUl vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Bercch-
nungen aus besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu¬
sammenstellung und die Belege dazu mitzubrrngen . Aber a ck)
im ??alle einer selbstgcsertigten Deklaration wird zur Vermei¬
dung von Rückfragen dringend empfohlen , die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der da,ur
ttn Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder aus einer
besonderen Anlage mitzuteilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungsstcncr erfolgte im ^ ahre
1905 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. Marz 190

Gemäß 8 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mu-
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigen Gesellschaft m,t be>
schränkten Haftung derjenige Teil der auf fre veranlagten Ein¬
kommensteuer nicht erboben , welcher auf Gewinnov estc ^ der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfallt . Diese Vor
sckrist findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung,
welche eine Steuererklärung abgegeben und rn .dieser den von
ihnen empfangenen Geschäftsgewinn defonders bezeichnet habem
Daber müssen alle Steuerpflichtigen , welche me Berücksichtigung
aentöfe § 71 a. a. O . erwarten , mögen sie bereits int Vor -ahr
stach einem Einkommen von mehr als 3000 -K. veranlagt ge¬
wesen sein oder nicht , binnen der oben bezeichneten ,̂-rist eine,
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschaftsgewums ans
der Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuer-
crklärung einreichen.

Die vorgcschriebencn Formulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab , vormittags von 9—12 Uhr , in meinem
Amtsgebäude , Friedrichstraße 32 , Zimmer 3, auf Verlangen ko¬
stenlos verabfolgt ; soweit sie nicht bereits durch die Post zn-

Alle ^ Briefe bitte lediglich zu adressieren , An den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 32.

Es wird ersucht , in allen Eingaben die Wohnung (mch!
Laden , Werkstatt , Kontor u . s. w .j und die diesseitige Kontrolo
nummer anzugeben . ? ■'&

Der Vorsitzende

ber Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.
F r o e h l i ch, Regierungsrat.

Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Erbreiterung der Emscr-
straße , zwischen Weißenburg - und Diudenstraße vor den
Häusern 47 , 49 , 51 , 40a und den städtischen Baustellen
(Abänderung der Pläne 1892 | 15 und 1889 |26 ) ist durch
MagistatS -Beschluß vom 5 . Dezember er . förmlich festgestellt
worden und wird vom 12 . Dezember er . ab weitere 8 Tage
im Nathans , 1 . Obergeschoß , Zimmer 38 ». während der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1906.
5523 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Der Entwurf zum Haushaltsplan der Stadt Wies¬
baden für das Rechnnngsjalir 1907 >vird vom 12 . d. M.
an acht Tage lang im Rathause Zimmer 24 zur Einsicht
der Gemeindeangchörigen offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 76 der Srädtcordnung bekannt
gemacht.

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1906 . oc>68
Der Magistrat.

Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter¬
monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . ^ ■ 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906 . .

Hekannttnachu « - ,

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige cillziehell,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

2.  des Tagl . Johann Biekert , geb. am 17 . 3 . 66 zu
Gießen . ,

3 . der ledigen Dienstmagd Karolnre Bock » gev. n.
12 . 1864 zu Weilmünster.

4 . die ledige Christiane Bovs , geb. am 9. 4 . i4 zu
Biebrich . „ s ao

5 . des Lchneidergehülfen Peter Buhr , gcb. am 8. 8 . b ,̂

6 . des Tagl. 'Georg Christ , geb. am 14 . 3 . 62 zu
föcincl.

7 . des Tagl . Anton Etz , S-b. am 22 . 10 . 66 . zu

8 de? Tagl . Wilhelm gest am 17 . 9. 64 zu
Wörsdorf . „ n 1o0n

9 . der ledigen Maria Gergen , geboren am i.  9 . 1880
zu Roden . . _ loe .

10 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27 . 5 . 1864
zu Eickienhahn.

11 . des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8 . 2 . 1870
zu Erbciiheim . ^ , . ..

12 . des Taglöhners Albert Kaiser , gcb. am 20 . 4 . 66
zu Sommcraa.

13 . der led. Anna Klei » , geb am 25 . .. . 82 zu
Ludwigshaseu . , i.

14 . der led . Äienslmagd * citharma Knoblauch , geb.
am 3 . 1. 80 zu Gemünd.

15 . des Tagl . Heinrich Llnhmaun , geb. am 16 . 6 . 7s
zu Biebrich.

16 . des Fuhrkncchts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedcck.

17 . des Maurers Karl Menk , geb. am 15 . 3 . 72  zu
Biskirchen . .

18 des Taglöhncrs Nabanns Rauhe, mer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel . . ,

19 . der led . Näherin Auguste Pflüger , geb . am 7 . 4.
1886 zu Wiesbaden . .

->0 der Wwe . Philipp Nossel , Marie gcb. Baum,
geb . am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

21 . des Glasers Wilhelm Noszberg , geb. am 28 . 10 . 67.
zu Chemnitz.

22 . der led . Dicnstmagd Anna Nothgerber , geb . am
2.  9 . 63 zu Oberstem . ^

23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14 . 7.
68 zu VNosbach.

24 . des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. nn 87.
5 . 1882 zu Wetzlar.

25 . des Steinhauers Karl Sckiueider , geb. am 24 . 8 . 12
zu Naurod . _

26 der led . Dicnstmagd Karoline schoffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

27 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2. 4874

28 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
-- 9  des Tagl . Peter Spitzner , geb . am 8 . 2 . 0 zu.

Schiersfeld und dessen Ehefrau Magarethe geb.
Fiedler , geb . am 3 . 6 . 71 zu Wiesbaden.

30 . der ledigen Regine Bolz , ged. am 7. 10 . 1872 zu
Jttlingen.

31 . des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9 . 8.
1882 zu Neunkirchen.

32 der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emtlie
gcb . Wageubach , ged. am 9 . 12 72 zu Wiesbaden

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1906 . 5313
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.

betr . Krankenanfnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken rn das städtische Kranken¬

haus findet au den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

o* lu  Interesse des gesamten Krankendrenltes ist es er¬
forderlich , daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten - tunde halten . ,,

Selbstzahlende Patienten der I . und^ II . Klaffe haben
bci der Aufnahme einen Borschuß für 8 >vagc , felbftzahlende

Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 4.ag -^ zu

lei ' tC! iic um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
Mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , die adonnirten
Diciistbolen mit der letzten Abonncmentsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mitiellose Kranke mit einem Einweisschein des
Biaqistrals (Arntenverwaltung) versehen sein.

In driiigendcii Srotfällen werden Lchwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einwetspapiece
und zu jeder anderen Tages - uud Nachtzeit auf.' OrnnfMihrtilÄ



Nr. 289. 12. Dezember 1908. Wiesbadener Veseral-A», «« ».
Verdingung.

^ Di- Lieferung des Bedarfs von etwa 200,000
Stück hartgebrannten Ringofensteinen zu den
städtischen Kaualbauten im Rechnungsjahre 1007
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotss'ormularc, und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr. 65, eingeschen, die Verdingungsunterlagen,
gegen Barzahlung oder bestellgelvfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werdni.

Berschlosseue und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
DicuStag , de» 18. Dez . LOOS, vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungssormular eingcreichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 28. November W06.
5 5̂2 Städtisches Kanalbauamt.

ßpr , Brkauutmachmrg.
I. Dienstag , den 11. Dezember v. Js ., vor«

mittags 8 Uhr , sollen die Plätze auf dem Faulbrunncn«
platze zum Verkäme von Spiel « « ttb Backw aren in der
Zeit vom 11. bis einschließlich 24. Dezember
1. Js . und

H. Freitag , den 14. Dezember 1. Js ., vor¬
mittags 8 Uhr, die Plätze auf dem sogenannten
Dern'schen Gelände, dem Luxemburgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von ChristbättMen in der Zeit vom
14. bis einschließlich 24 . Dezember d. Js . durch
Auslosung im Akziseamtsgebäude, Ncugasse 6», vergeben
und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom
Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden4m oder Bruchteile eines solchen auf 50 Pfg.,

Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beab¬
sichtigt mit Unterstützung der Königlichen Regierung
und der Handwerkskammer

moderner Uelster.
Nächsten Mittwoch , den 12 » esemb?

vormittags IO and nachmittags 3 IJhr* **
f »gend , lässt Herr Professor Dr . H ed« H
wegen Aufgabe seiner modernen W«,n.a^ er
Galerie im

•5
an.

Meisterkurse

,11. 25'/ “ * /» " /' tr -- n ,, ,, — „
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der

Platzanweisung an unsere Hcbestelle gegen Quittung zuentrichten.
Zu I werden nur hier ortsansässige Personen be-

rücksichtigt.
Die Marktgesctzgebnng findet auf beide Arten von Feil«

balten keine Anwendung. Die Diese der zur Verfügung
stehenden Plätze beträgt:

zu I 2 und 3 Meter,
II a) auf dem sogen. Dern'schen Gelände 10 Mete,

d) auf dem Luxemburgplatz4 Meter und
0) in der Querstraße 3 Bieter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Front-
ausdehnung angewiesen. 5327

Wiesbaden, den 5. Dezember 1906.
Städt . Akziseamt:

8 Bekanntmachung.
Im Hause Aoonstraße Nr 3 sind zwei Wohn

««ge» von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock, vormittags
zwischen 0 und 11 Uhr cingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den BormittagSdicnstftunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
^^1 Der Magistrat.

einzurichten und zwar für
1. Schneider und Schneiderinnen (Unterrichtsstoff:

Maßnehmcn, Fachzeichnen. Schnittmuster, Ana¬
tomie, Zuschneiden, Materialienlehre, Kalkulation,
Buchführung, Gesetzeskundc).

2. Schuhmacher (Unterrichtsstoff: Anatomie, Maß.
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen,
Material!cnlehre. und Maschinenkunde, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskundc).

3. Tapezierer (Unterrichtsstoff: Geometrischer Zu¬
schnitt, Fachzcichnen, Stillehre, Farbenlehre,
Material^nlehre, Lehre vom Polstern, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

4. Schreiner (Unterrichtsstoff: Fachzcichnen, Kon¬
struktion, Stillehre, Materialien- und Werkzeug-
lehre, Kalkulation, Buchführung und Gesctzcs-
kilnde)

5. Spengler (Untcrrichsstoff: Fachzcichnen, Ausmessen
»nd Berechnen von Flächen und Körpern, prak¬
tisches Zuschncidcn, Kalkulation, Buchführung
und Gesetzeskundc).

6. Installateure (Unterrichtsstoff: Gas- und Wasscr-
leitungSanlagcn. Installation, Materialicnlchre
und Prüfung der Materialien, Kalkulation,
Buchführung und Gesetzeskunde).

Kurse beginnen Freitag , den 4. Januar
IsOi , abends 7 Khr, und endigen zn Ostern '
unterrichtet wird abends von 7—10 Uhr.

DaS Schulgeld beträgt 20 Mark, für Schreiner25 Mark.
Anmeldungen von selbständigen Gewerbetreibenden

und älteren Gehilfen der vorbezeichnetcn Handwcrksartcn
(von letzteren unter Nachweis der abgelegten Gesellen¬
prüfung) werden im Bureau der Gewerbeschule,
Zimmer 11, cntgegengenommcn, auch wird dort weitere
Auskunft erteilt.

I . A
Der Leiter der Kurse:

Zitelmann,
5403 Direktor der Gewerbeschule.

Bekanntmachung.
^lwßhcrzoglichen Schloßparke dahier gelegene,

circa 1 H. 50 Ar große Weiher soll demnächst ganz oder
teilweise gereinigt und der Schlamm daraus abgefahrenwerden.

Biebrich, den 8. Dezember 1906. 31ZZ
Grotzherzoglich Luremb . Finanzkammer.

Kunstsaion Viktor,
1 Taunasstrasse 1, ^

Gemälde moderner Meister
als : '

A. Achenbach, 0. Achenbach, Canon
Defregger, Feldmann, Koekoek, Lan Sl
seer, Piloty , Piltz , Rasmussen, Thn*
massin, Yautier, Yoltz, Wagneru. a.7

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 54̂ '
Bernhard Rosenaj,Mlionaloriltait

NB.  Besichtigung : Sonntag , den 0., Mouta»
den iö . u. Dienstag , den 11. Dezember er

Kataloge sind im- Kunstsaloii Victor und bei
dem Unterzeichneten Auktionator erhältlich

Interessenten bietet sich Gelegenheit, bei dieser
Auktion gute Bilder hervorragender Meister hillj»
zu enterben . in». o . 5477

"ur erstklassige Fabrikate) empsichlt von
Mark 1.10 an in größter Auswahl

5uö-Uaushall§.
_Morihstraße 15. 5554

sowie
in Silber » U8W ., desgleichen

Regulateure, Freischwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,
auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben
j,0S $j £20S ‘*- 2£crfe und langjährige Garantie.

MS , Qtfeo Sesriasteia,
privil . Uhrmacher u. Juwelier , gegr . 1808.

^>m eigenen Interesse genau auf Ladcncingang achten.
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

Brkannlwachung.
Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge unserer Ge¬

markung bat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserlcitung zu erbauen, de¬
ren Siollenmündungenauf 350 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlag«
auf höchstens 209 über A. P . leinschl.j,
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage auf
höchstens 203 über A. P . (einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitungwird jedoch noch

erntge Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mll Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a>bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A P.
b>bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. Pliegt.

Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen di«
Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, soll durch statuarische Bestim.
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdae.
schoßfußboden mehr als 156m. über A. P liegt schließt den
spateren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
UnrftB auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
mscher und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasscrver.
zorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle aus Dispens von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
ich, eben werden. 5403

Wiesbaden, den 18. Februar 1908.
Der Magistrat

Im Aufträge der Ehefrau des Rentners Wilhelm
Bodach , Anise, gcb. Blnm , zu Wiesbaden wird am

Freitag , den 14. Dezember 1900,
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Bureau Nikolasstratze 12. Part ., das
Grundstück Oranicnstraße 27 : , '

Wohnhaus mit hofraiimu.Seitenbau,
groß 5 a 77 qm, eingetragen im Grundbuch von Wies-
baden (Jnuenbezirk), Band 234, Blatt Nr. 3508 (scld-
gcrichtliche Taxe Mk. 120 000) öffentlich versteigert werden.

Die BersteigerungSbedingiiNgen liegen bei mir während
der Bureaustuudcn zur Einsicht aus.

Der Königliche Notar:

Dr. jur. Hermann Romeiss,
5189  _ Justizrat  _

Möbel Verkauf.
Verkaufe 511

bedeutend herabgesetzt. Preisen.
l aroßeii Posten 1. u. 2tür . Spiegelschrüiike, Büfett. Ausziehtische
Sp -,,es,ul>le. Ber-ikoS. P, °il-ispjeq-l. Schreibt,ich-,,. große Auswahl in
Naol,scheu, Niov- und Seroieriischcn, Büstensländer große AuSwalii
in gediegen gearbeiteten komvl. Schlasziminer. Eß,immer. Wobn- und
Herrenzimmer woderiicii Siils , große Auswahl in rech, solide» Küchcn-

Einrichtungen.

Alle Aorten PMmvllrei!. gute Arbclt.
Schreiner, und Tapezierer-Werk,lalle im Hause. Auch werden Schreiner-
und Tapezier. r-Arbeiten zur schnell»)?» und sorgfältigen Bedienung au.

genommen Weitgehendste Garantie. 544,

)akob Huhr, Mbelhanölung,
Blcichstraste 18» Delephvii 2737.

TranLport-Noll-znhrgeschäft von
Heinrich Stock , 'SS

Möbeltransport in der Stadt und über Land, Ausfahren von
Waggon» jeder Art, llebcrnahme ganzer Bauten bei prompter

und billigster Berechnung. 3453

befindet sich

mir Frredrichstratze 11.
Vogels * nj * .

der dieses Angebot nicht prüft.
Herren -,Knaben -u.Burschen-
Anzüge, Paletots , Joppc »,
Capes , Kaputzcn z. Abknöpfti:
(imprägn.) einr Hosen ».Westen

siiddcutschc ^ Ware sffclc euheilsknuf ) , moderne Stoffe,
tadelloser « ilj, aus allerersten Firmen , werden zu jedem au«

nebmoaren Preis verkauft. 543t
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.

Sdiimilimiiiftllmljt 80, l, Stoib(JUlrrfriic).
Ctelegenheitskaaf!
Als paffendes Weihnachtsgeschenk:

\ Grammophon
wie neu, mit 33 Platten billig abzugeben

5300 Steingaffe 12 bei Schic im.

M)€r. Seilb,
• empfiehlt billigst untiIlliren in Goldu.Silber.

Utirmacher,
Kl . Burgstr 5,

empfiehlt billigst unter Garantie:

300
Mer reu iiosen

I sI« oo—

(nur gute Ware) für Soun - und Werktage(fff
IcgcuheitSkauf ). früherer Preis Mk 6, 8 13, 14,
19, jetzi Mk. 3, 4, 5, 8, 10, so lange Vorrat reicht-
Awelle» aciiattet Swwaibacherstr. 30 1. St „ Allee,
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